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Des Oſterfeſtes wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Dienstag, den 10. April, 
nachmittags, ausgegeben. 


Muſſolini und Kemal Paſcha. 


Freundſchaftsvertrag zwiſchen Rom und Angora. 


„Alle Wege führen nach Rom.“ Dieſer alte Ausſpruch 
bewahrheitet ſich heutzutage auf eine eigenartige Weiſe, 
Von allen europäiſchen Hauptſtädten wird die „ewige Stadt“ 
von den Diplomaten am meiſten beſucht. Es gibt faſt keinen 
Vertreter irgendeiner Macht, die ihre außenpolitiſche Lage 
entſcheidend verbeſſern möchte, der nicht vor allen Dingen 
und in erſter Linie nach der Reſidenz Muſſolinis gepilgert 
wäre. Um nur einige, beſonders frappante Beiſpiele zu 
eben: In letzter Zeit erſchienen in Rom der ungariſche 

iniſterpräſident Bethlen, der ſpaniſche Diktator Primo 
de Rivera, der litauiſche Miniſterpräſident Woldemaras 
und der rumäniſche Außenminiſter Tituleſeu. Auch der 
Außenminiſter Polens, Zaleſki, plant in dieſen Tagen 
eine Begegnung mit Muſſolini. Ihm kam aber der Ver⸗ 
treter eines anderen Staates zuvor, und zwar in einer ſo 
. Weiſe, daß man wohl mit Recht von einer 

enjation ſprechen darf: Tewfik Ruſchdi Bey, der 
türkiſche Außenminiſter, hat ſich aus Genf nach Italien 
begeben, um ſich mit Muſſolini zu treffen. Die Zuſammen⸗ 
kunft findet zwar nicht in Rom, ſondern in Mailand ſtatt, 
was aber nur eine geographiſche Nebenſächlichkeit ift, die fo- 
gar geeignet erſcheint, die Bedeutung, die dieſer Begegnung 
beigemeſſen wird, zu unterjtreichen: Muſſolini empfängt den 
türkiſchen Außenminiſter nicht in einer Audienz, ſondern er 
reiſt, von einem großen Stab von Milarbetze rn begleitet, 
nach einem bequemer gelegenen Ort, um dem türkiſchen 
Kollegen einen langen Weg zu erſparen und um eine völlige 
Gleichſtellung beider Staatsmänner vor aller Welt zu doku⸗ 
mentieren. Es ijt eben kein „Beſuch“, ſondern eine regel⸗ 
rechte Konferenz. 
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er breiten en dieſe Begegnung zu lenken. 
Hinzu kommt aber noch, daß weder in om no r Angora 
dieſe Zuſammenkunft vorher befannt war, oder auch nur 
geahnt wurde. Sp iſt man in Italien und in der Türkei 
darüber nicht weniger überrafcht, als in der übrigen Welt. 
Bedenke man doch, daß es ſich gerade um Italien und die 
Türkei handelt, alſo um Länder, die durch eine alte, nie 
nachlaſſende Feindſchaft entzweit waren. Ohne auf die 
letzten Jahrhunderte zurückzublicken, wo dieje Feindſchaft 
durch tiefgreifende politiſche, aber auch relinidfe Momente 
immer wieder gezüchtet wurde, ſeit dem Augenblick, da die 
Türken Konſtantinopel, dieſes „zweite Rom“ erobert hatten, 
— genügt es nur, bei dem 20. Jahrhundert zu verbleiben, 
um feſtzuſtellen, daß der türkiſch⸗italieniſche Gegenſatz viel 
ſchwerwiegender war und viel größere Folgerungen nach ſich 
zog, als manche ahnen können. Der einzige Krieg, an dem 
ſich zwiſchen 1900 und 1914 ein weſteuropälſcher Staat be⸗ 
teiligte, war der türkiſch⸗italieniſche Krieg um 
Tripolitanien. Und — was noch viel bedeutſamer iſt — 
wenn im Weltkrieg Italien dem zentraleuropäiſchen Drei⸗ 
Mächte⸗Bündnis untreu wurde, fo fit das nicht in letzter 
Linie auf die abweichende Stellung, die Italien gegenüber 
Oſterreich auf dem Balkan einnahm, zurückzuführen, ſowie 
auf den Gegenſatz zwiſchen Italien und der Türkei. Auch 
nach dem Kriege blieb dieſer Gegenſatz zunächſt beſtehen und 
ſchuf die Baſis, auf der Italien ſich England nähern konnte 
Jetzt aber ſcheint die Situation ſich mit einem Schlage ge⸗ 
ändert zu haben. 

Der Boden für eine italieniſch⸗türkiſche An. 
näherung ſcheint in der Tat recht günſtig zu ſein. In 
letzter Zeit trat immer deutlicher die ſteigende Jſolie⸗ 
rung Italiens bervor. Die England freundliche Orien⸗ 
tierung Muſſolinis, auf die in Rom ſoviel Hoffnungen ge⸗ 
fegt wurden, hat ſich leergelaufen. Die Erwartungen Ita⸗ 
liens, mit Englands Hilfe ſchnell zu Kolonien gelangen zu 
können, find fehlgeſchlagen. ... Die italteniſchen Forderun⸗ 
gen auf der Tanger⸗Konferenz in Paris ſind unerfüllt ge⸗ 
blieben, fo daß auch auf dieſem Wege die italieniſchen Kolo⸗ 
nialwünſche, wenigſtens vorläufig, auf einen harten Wiber- 
ſtand ſtoßen mußten. Auch der Konflikt mit dem Papit und 
die offene Desavouterung Muffolinis durch die Kurie hat 
dazu beigetragen, die Stimmung im faſziſtiſchen Rom zu 
verdüſtern. So jab ſich Italien mehr denn je veraulaßt, 
feine Bemühungen in die Richtung des kleinſten Wider- 
ſtandes zu lenken. Albanien, Ungarn, Bulgarien, evtl. auch 
Rumänien, das ſind die Etappen, die den Duce nach Angora 
führten, und als bei der letzten Abrüſtungstagung die Türkei 
zum eriten Male in Genf erſchien, entſchied ſich Muſſolini zu 
einem bedeutungsvollen Schritt. 


Eine nicht unerhebliche Rolle mußte dabei das geheime 
Sympathiegefühl für Kemal Paſcha geſpielt haben. Der 
efreter der Türkei, der vor kurzem noch eine großzügige 
national⸗ freiheitliche Politik getrieben hat, ſah ſich mehr und 
mehr genötigt, die muſſoliniſchen Regierungsmethoden nach⸗ 
zuahmen. Die ſcharfen Diktaturmaßnahmen, die im jungen 


türkiſchen Staat immer mehr angewandt werden, trugen 


dazu bei die Su 2 | 
5 1 geiſtige Annäherung Muſſolinis an Kemal zu 
BERN. So ergab fih, daß auch ideologiſch der Boden für 
beit alieniſch⸗türkiſche Freundſchaft reif wurde. Und man 
ad, F nicht, wer einen größeren Schritt zur Annähe⸗ 
I Frau, Bat: Kemal oder Mufiolint, Daß die Türkei 
For Arrundichait mit Sowjetrußland jeit Jahren müde 
geworden iit, iit ein offenes Geheimnis; der Weg nach Genf 
Meal ahnbrechend. Die Türkei trat hiermit zum eriten 
Male nach dem Kriege wieder in den Kreis der europäiſchen 
Nationen. Die unmittelbaren Folgen dieſes Schrittes blie⸗ 
en Geheimnis. Jetzt aber ſcheint dieſes Dunkel, wenig⸗ 
tens zum Teil, ſich allmählich zu lichten. Es muß abge⸗ 
wartet werden, welche konkreten Formen die türkiſch⸗italie⸗ 


niſchen Beſprechungen annehmen werden. Aber ſchon jetzt! 


niſtaw Lukomſki an ſeine Diözeſanen einen Hirtenbrief er- 


kann man vorausſehen, daß es ſich dabei um Dinge handelt, 
2 nicht nur die verhandelnden Parteien intereſſiert 
ind. 
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Zaleſtis Romfahrt. 


Außenminiſter Zaleſki iſt mit Gemahlin am Freitag 
nach Italien abgereiſt. Der Warſchauer Korreſpondent 
des „Berliner Lokal⸗Anz.“ berichtet, die polniſchen politiſchen 
Kreiſe, die fiğ um Pilludffi grupp' ren, legten der Reife 
Zaleſkis aroße Bedeutung bei. Polen halte nach An- 
ſicht dieſes Korreſpondenten das Bündnis mit Frankreich 
u mehr für ausreichend und fue weitere Bünd⸗ 
n E Ä 
Die Berliner Preſſe weiſt in diefem Zuſamwenhange auf 
die verſtärkte Aktivität der italieniſchen Politik hin und er» 
innert daran, daß Muffolini, der jetzt im Begriff ſei, 
Zaleſki zu empfangen, erft vor kurzem mit dem ungari⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Grafen Bethlen und den Außen⸗ 
miniſtern der Türkei und Griechenlands Beſprechun⸗ 
gen gehabt habe. 8 

Ganz ausgeſchloſſen iſt es, daß die Reiſe Zaleſkis irgend- 
wie mit der Frage des Deutſchtums in Südtirol 
und einer heuchleriſchen Propaganda der Polen in 
Deutſchland zuſammenhängt: Muſſolini ſucht Unter⸗ 
ſtützung. Darauf deutet folgende Meldung der amtlichen 
Polniſchen Telegraphen⸗Agentur hin: ; 

Rom, 5. April. (RAT) Die größten Zeitungen 

Italiens, der „Corriere della Sera“, die „Stampa“ und 

der „Mattino“, drucken den glänzenden (1) Artikel 

des „Giornale d'Italia“ über die Lage der polniſchen Min- 
derbeit in Deutſchland ab. Dieſer Artikel hat die öffent- 
liche Meinung in Italien erregt und bei der ganzen ernſten 

italieniſchen Preſſe großes Intereſſe erweckt. N 

Wir haben auf dieſe bevorſtehende „Aktion“ ſchon vor 
geraumer Zeit hingewieſen. Was würden wir Deutſchen 
in Polen darum geben, wenn wir nur die Sorgen der 
poluiſchen Minderheit in Deutſchland eh Unſere Lands⸗ 
leute in Südtirol aber, deren Schmerzen ſich 


Jan ae N Bi io N wie bie KETT 
pen zum Berliner Kre rg, werden eim Studium 
der famoſen enden e Ta der nenen gen Preſſe der 
Erfahrung erinnern, daß ſich mancher Patient mit Zahn⸗ 
ſchmerzen lärmender verhält, als ein unſchuldig verurteilter 
Delinquent, der zum Schafott geführt wird. 


Parker Gilberts Rundreiſe. 


Am Gründonnerstag traf der amerikaniſche Repara⸗ 
tionsagent in Berlin, Parker Gilbert in Rom ein, 
um Beſprechungen mit dem italieniſchen Finanzminiſter 
Grafen Volpi zu führen, Die italieniſche Preſſe weiſt 
auf die Bedeutung dieſer Zuſammenkunft hin, die unmittel⸗ 
bar nach der Beſprechung erfolgte, die Parker Gilbert mit 
Poincaré geführt hat. Man nimmt an, daß die Kone 
ferenz nur der Frage der deutſchen Reparations⸗ 
leiſtungen dienen fol. Wahrſcheinlich beabſichtigt der 
Reparationgagent, mit der italienifhen Regierung über die 
Fixierung VVVP O ETRE zu verhandeln. 

Aus Paris wird hierzu noch der „Voſſ. Zeitg.“ gemeldet, 
daß Parker Gilbert augenblicklich eine Studien⸗ 
reiſe durch die europäiſchen Hauptſtädte unter- 
nimmt, um ſich in London, Paris und Rom über die Haltung 
der Regierungen in der Reparationsfrage zu unterrichten. 
So war er in der vorigen Woche in London, hat ſich dann 
eine halbe Woche in Paris aufgehalten und dort alle 
führenden Politiker und finanziellen Perſönlichkeiten ge⸗ 
sprochen. Beſondere Bedeutung mißt man ſeiner Unter- 
haltung mit Poincaré bei. - 


Auch ein Hirtenbrief, 


Während fih die geſamte Chriſtenwelt anſchickt, den Er- 
innerungstag der Auferſtehung Chriſti zu begehen, deſſen 
Lehre in der ewigen Wahrheit gipfelt: „Liebe deinen Näch⸗ 
iten, wie dich ſelbſt“ — hat der Biſchof von Lomza Dr. Sta: 


laien, in dem er unter Hinweis auf das Ergebnis der pól- 
niſchen Parlamentswahlen in beſonders ſcharfer Weiſe gegen 
einige Linksparteien zu Felde zieht. Dieſer Brief, der am 
Palmſonntag in den Kirchen der Diözeſe Lomza von den 
Kanzeln verleſen wurde, enthält, der polniſchen Preſſe zu⸗ 
folge, u. a. folgende Stellen: ; , 
„Leute, die ſich Katholiken nennen, haben in unſeren Be- 
zirken Sozialiſten und Anhänger der Wyzwolenie⸗ 
Partei gewählt und als Vertreter der katholiſchen Be⸗ 
völkerung in den Sejm entſandt, d. h. Anhänger von Pare 
teien, die der katholiſchen Kirche 
haben. Denkt daran, ihr Hier der Sozialiſten, der 
Wyzwolenie, der Kommuniſten oder Anhänger der ſog. 
Bauernparteien, daß jeder von dieſen von euch gewählten 
Abgeordneten zum Schaden für Religion und Kirche im 
Seim gefaßte Beſchluß mit Hammerſchwere eure Gewiſſen 
belaſten wird, und daß 
Gottes Gericht zu verantworten haben werdet, denn ih r habt 
für ſolche Abgeordnete freiwillig geſtimmt. Ihr werdet 
nach dem Tode vor dem Höchſten Richter Rechenſchaft abzu⸗ 
legen haben über jedes Unrecht, dar unſere katholiſche 
Religion durch dieſe Ab eordneten erleidet, über die relis 
giöſe Erziehung der Kinder, über die Ehen, die durch dieſe 
Abgeordneten Fein Hand entriſſen und in wertloſe Zivil⸗ 
verträge abgeändert werden. Wegen dieſer oder aller an⸗ 
deren Schäden werdet ihr euch vor Gott verantworten. 
Die Beſchwörungen der Biſchöfe und Prieſter habt ihr ver⸗ 
ſchmäht und trügeriſchen Verſuchungen bezahlter Agenten 
oder religionsloſer Leute den Vorzug gegeben. Ich ordne 
daher an: 
daß zum Zeichen der Betrübnis und Trauer in 
den Parochien, in denen eine bedeutendere 


den erſt jüngſt 
im preußiſchen Landtag vorgebrachten Klagen, des Herrn 


mancherlei Unrecht zugefügt 


ihr euch für dieſe Beſchlüſſe vor 


Zahl von Stimmen auf die Liſte der Sozialiſten, 
Wyzwoleniſten oder der jog. Bauernparteien ab⸗ 
gegeben wurden, die feierliche Auferſtehungs⸗ 
prozeſſion zu unterbleiben hat. Die Parochien, 
die von dieſer Verordnung betroffen werden, 
erhalten eine beſondere Benachrichtigung. In 
allen Parochien aber wird die Weihe von Oſter⸗ 
ſpeiſen in den Ortſchaften verboten, in denen 
Stimmen auf die Liſten der oben erwähnten 
Parteien abgegeben wurden. Re 
„Denjenigen, die trotz Warnung anf die Bi: 
gehörigkeit zur Partei der Sozialiſten, der 
Wyzwolenie, der Kommuniſten oder Bauern⸗ 
parteien, d. h. der Verbände, die der katpoliſchen 
Religion und Kirche beſonders feindlich geſinnt 
find, nicht verzichten, find die hl. Sakramente zu 
verſagen. Denn ſolche Menſchen ſind in ihrem 
Herzen und in ihrer Seele nicht mehr Schüler 
Ehriſti und Gläubige Seiner Kirche. Ahnlich iſt 
mit denen zu verfahren, die die Zeitungen 
der erwähnten Parteien leſen oder dieſe durch 
ihre Beiträge unterſtützen. In eutſprechenden 
Fällen ift auch vom kanoniſchen Recht (1240) Ges 
brauch zu machen, nach welchem die kirchliche Be⸗ 
erdigung verweigert werden kann.“ ; 


Wie wir hören, haben die Sozialiſten und die Abgeord⸗ 
neten von der Wyzwolenie an den Miniſterpräſidenten und 
den Kultusminiſter aus Anlaß dieſes Hirtenbriefes eine 
Interpellation gerichtet mit der Anfrage, was die Regie⸗ 
rung zu tun gedenke, „um dem politiſchen Terror des Klerns 


t 


und im beſonderen des Biſchofs Lukomſk i ein Ziel zu ſetzen “. 


6 Wiederaufnahme 95 
der polniſch ruſſiſchen Verhandlungen? 


Warſchau, 6. April. Wie die Regierungsblätter mel 
iſt es im Zuſammenbange mit den Unterredungen, dir in 
den letzten Tagen der Minifter für Indüſtrie und Sidel 


molom geführt hatten, wahrſcheinlich, daß Ende dieſes Win» 
wieder aufgenommen werden. 


molow in Moskau einholen foll. , Bogomolow ift bereits 
dorthin abgereiſt. ; 


Grainnffi gegen Calonder. 


Wie der Kattowitzer Korreſpondent des „Il. Kuxjer 
Codzienny“ erfährt, hat der Wojewode von Oberſchleſien, 
Dr. Grazynſki, das bekannte Verbot des Präfidenten 
der Gemiſchten Kommiſſion Calonder, betr. das Abſingen 
der „Rota“ in den Schulen, mit einem Schreiben beant⸗ 
wortet, in dem er die Entſcheidung Calonders ablehnt. 
Dem Krakauer Blatt zufolge iſt eine Abſchrift dieſes Schrei⸗ 
bens auch dem Deutſchen Volksbund zugegangen. 


Erhöhung der Kohlenpreiſe 
um 10 Prozent. ; 


Warſchau, 6. April. (Eigene Meldung) Die Er⸗ 
höhnng der Kohlenpreiſe um 10 Prozent iit vom Miniſte⸗ 
rium für Industrie und Handel genehmigt worden und wird 
vom 16. d. M. an in Kraft treten. Die Kohleninduſtriellen 
haben fih als Aquivalent dafür verpflichtet, den Kohlen⸗ 
export auf der bisherigen Höhe zu erhalten. , 
veröffentlicht folgende aus Regie⸗ 

ſtammende Darlegung der 
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Die „Evoka“ 
rungskreiſen 


Gründe, welche die Regierung bewogen haben, die Er⸗ 


höhung der Kohlenpreiſe zu bewilligen. . 

„Indem die Regierung in die Erhöhung der Kohlen. 
preiſe einwilligte, ſicherte fte ſich den vollen Beſitzſtand auf 
den nordiſchen Märkten, was aus zwei Gründen von großer 
Tragweite iſt. Wenn die bisher exportierten Kohlenmengen 
einer Reduktion erlägen, ſo würde 1. die Arbeitsloſigkeit ver⸗ 
größert werden, denn die Kohlenarbeiter würden die Arbeit 
verlieren, 2. würden die Produktionskoſten ſteigen, und das 
wäre eine Folge der Verringerung der Produktion, 

„Doch auch dann würde eine Steigerung der Kohlen⸗ 
preife eintreten, die dann eine Zwangsſteigerung wäre. Im 
Laufe von einigen Monaten würden wir ebenfalls die nor⸗ 
diſchen Märkte verlieren. übrigens muß man bier berück⸗ 
ſichtigen, daß es früher oder ſpäter zu einem Kohlen 
abkommen zwiſchen England, Deutſchland 
und Polen kommen wird. Dies Kohlenabkommen wird 
ſicherlich die Preisfrage in definitiver Weiſe regeln. 

„Weiter hat die Regierung bei der Erteilung der Ein⸗ 
willigung in die Erhöhung der Kohlenpreiſe die In⸗ 
duſtriellen verpflichtet, daß Maſſenreduktionen von Arbeitern 
nicht vorgenommen werden. Außerdem iſt feſtzuſtellen. daß 
die Regierung die 10prozentige Erhöhung als proviſoriſch 
anſieht. Das Inſtitut zur Prüfung der Preiſe wird ſich in 
der nächſten Zeit mit der Frage der Kohlenpreiſe auf Grund 
der Ermittelungen der Enquetekommiſſion befaſſen. Es ſteht 
zu erwarten, daß im September eine Reviſion der Kohlen⸗ 
preiſe eintreten dürfte. Gelangen wir alſo bis zum Sep⸗ 
tember zum Abſchluſſe eines Handelsvertrages mit dem 
Deutſchen Reiche und erhalten eine Lizenz für 300 000 Ton⸗ 
nen, ſo muß die ganze Angelegenheit einer radikalen Revi⸗ 
ſion unterzogen werden. Schließlich muß darauf -Hinges 
wieſen werden: Sowohl die Enguetekommiſſion als auch die 
interminiſterielle Kommiſſion haben feſtgeſtellt, daß ſogar 
in den am beiten fuktionierenden Gruben Fälle einer De- 
ftzitwirtſchaft im Laufe des Sommers vorgekommen waren. 
Daher haben ſich die Kohleninduſtriellen noch vor einem 


. 


en, 


Kwiatkowſki ſowie der volniſche Geſandte in Moskau 
-Patet mit dem Warſchauer ruſſiſchen Geſandten Bogas 


nata die polniſch⸗ſowietruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen 
Die Entſcheidung hierüber 
wird von den neuen Inſtruktionen abhängen, die Bogo⸗ 


Jahre um eine Erhöhung bemüht. Doch in der Hoffnung 
auf die Produktion zu Beginn des Winters hat die Regie⸗ 
rung die Periode der maximalen Kohlenkvuſumption durch 
die breiten Bevölkerungsmaſſen durchgebalten, um bis zum 
5 Frühjahr zu warten Daher wird die Erhöhung vom 15. 
TApril an in =: treten. Die Induſtriellen haben auf den 
Bunſch der Regierung ſich damit einverſtanden erklärt, die 
Preiſe der Eiſenbahn⸗ und Militärkohle nicht zu erhöhen. 
Dice Preisſteigerung der anderen Gattungen wird 10 Pro⸗ 
zent nicht überſteigen.“ a -> i en 
Deer ſozialiſtiſche „Robotnik“ äußert fih zur Erhöhung 
der Kohlenpreiſe wie folgt: „Dieſe Preisſteigerung iſt — 
wie man uns informiert — nicht durch Kalkulationsrück⸗ 
ſichten hervorgerufen worden, ſondern es handelt. ſich in 
dieſem Falle darum, der polniſchen Kohle ninduſtrie die Mög- 
lichkeit zu geben, mit den engliſchen Exporteuren auf den 
Auslandsmärkten zu konkurrieren. j ; 
Dies iſt alſo eine nene Dumping⸗Stener mit der Birz 
kung, daß der polniſche Staatsbürger einen teureren Preis 
zahlen ſoll, damit der ausländiſche Abnehmer die volniſche 
Kohle billiger erſtehen kann.“ 


Ulrlrainer und N. P. 8. 


Bemerkenswerte Ausführungen eines 
ukrainiſchen Abgeordneten. 


Warſchau, 6. April. Der ukrainiſche Abgeordnete 
Dymitr Palie w (Liſte Nr. 18) veröffentlicht in der 
Lemberger „Nowy Czas“ einen bemerkenswerten Auſſatz, in 
dem er ausführt, warum die Ukrainer für die Kandida⸗ 
tur Daſzyhfkis geſtimmt haben. Abg. Paliew erklärt, 
die Ukrainer hätten für Daſzynſti nicht wegen der 
ſchönen Augen der Sozialiſten geſtimmt, jonderi 
lediglich aus dem Grunde, weil Daſzynſki der Gegen⸗ 
kandidat Bartels war. Wäre Daſzynſti z. B Kanz 
didat Pilfudffis geweſen und wäre Wladislaus Grabſki 
Gegenkandidat geweſen, daun hätten die Ukrainer ohne Be⸗ 
ſinnen für Grabſti geſtimmt, denn den Ukrainern ſei es um 
ganz etwas anderes zu tun, wie den Sozialiſten. Der Traum 
der Demokratie ſei für die Ukrainer bereits ausgeträumt. 


Republik Polen. 


Pfarrer Okon wieder enf freiem Fuß. 

; Warſchau, 6. April. Am 2. d. M. wurde aus dem Ge- 
fängnis in Lublin der ehem. Abgeordnete und Pfarrer 
. n, der vor zwei Monaten wegen anti⸗ 
taatlicher Reden inhaftiert worden war, auf Anordnung des 
Bezirksgerichts in Lublin nach Hinterlegung einer Kau⸗ 
tion in Höhe von 500 Ztoty wieder in Freiheit ae- 
fetzt. Okon foll erklärt haben, er habe die Abſicht, ſich mit 
der Kirche wieder zu verſöhnen und ſich den geiſtlichen Be⸗ 
pboͤrden unterzuordnen. 


Ar Deutſches Reich. 


i Der Familienname der Ehefrau. 
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über die Berechtigung der Fran, dem Familiennamen 
des Ehemannes den eigenen Familiennamen anzu⸗ 
fügen, hatte im Preußiſchen Landtag die demokratiſche Frak⸗ 
tion einen Antrag eingebracht, durch Einwirkung auf die 
Reichs regierung in das Bürgerliche Geſetzbuch eine entſpre⸗ 
Pe Ergänzung einzufügen. Nachdem der Antrag wieder⸗ 
bolt im Ausſchuß abgelehnt worden war, wurde er bei der 
dritten Leſung des Juſtizhaushaltes wieder als Eutſchlie⸗ 
Fhungsantrag eingebracht, und fand mit den Stimmen der 
Linksparteien und einigen deutſchuationalen Stimmen An- 
nahme. Nach dem Antrag jol Vorausſetzung eine Erklä⸗ 
rung der Frau ſein, die vor dem Standesbeamten abzu⸗ 
geben iſt, vor dem die Ehe geſchloſſen wurde. Die Erklärung 
ſoll auch wach der Eheſchließung abgegeben werden können. 
Der Mann ſoll das Recht haben, bei Vorliegen wichtiger 
Gründe der Frau die Zufügung zu unterſagen. 

Viderſpruch ſoll das Amtsgericht zu entſcheiden haben. 

sin = 3 


ANe Attentaſche als Stahlpanzer. 


Aufſehenerregende „Erinnerungen“ der Tochter 
h des ermordeten Miniſters Stolypin. 
hin Ganz neue Schlaglichter auf das Leben des berühmten 
rruſſiſchen Miniſters des Junern Peter Stolypin werfen die 
Crinnerungen feiner Tochter Maria v. Bock. Die Ent⸗ 
SR üllungen aus dem Leben Stolypins, der während einer 
la! alavorſtellung der Oper in Kiew am 1. September 1911 
einem Revolverattentat zum Opfer gefallen ift, find um fo 
intereſſanter, als fie klar erkennen laſſen, daß die Methoden 
BEN: der Tſcheka ſich in nichts unterſcheiden von der berüchtigten 
Ochrana des zariſtiſchen Rußland. ; $ 
Stolypin wurde vom Zaren zum Miniftor ernannt in 
einer Zeit, in der es überall in Rußland gärte. Überall 
waren geheime Kräfte am Werke, um die Revolution vor⸗ 
N 1 Der Aufftand von 1905 war eben blutig unter⸗ 
drückt worden. Verdächtige Perſonen wurden durch ein 
u È Er von Geheimagenten bewacht, unter denen der berühmle 
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nt⸗Provokateur Adzeff die hervorragendſte Rolle ſpielte. 


ya Das Roſenkranzſeſt. 
Der Kampf um ein Meiſterbild Dürers. 
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HGeerade in dieſen Tagen des Dürer⸗Juhiläums tobt ein 
erbitterter Kampf um eine der wichtigſten Schöpfungen des 
größten deutſchen Malers, um das ſogenaunte „Roſen⸗ 
rana” -Bild Drei Länder kämpfen um dieſes Werk: 
Deutſchlaud, die Vereinigten Staaten und die Tcchecho⸗ 
. ei. Es iſt zur Zeil das Eigentum der Chorherren 
des Stiftes Strahow bei Prag, wo es nach leidens⸗ 
voller Wandel endlich landete, und wo es fi) in recht 
ſchlechtem Zuſtande befindet., Das „Roſenkranz“⸗Bild ift 
bas Hauptwerk des zweiten italieniſchen Aufenthalts Albrecht 
Dürers. Es wurde in Venedig im Jahre 1506 von den dort 
anſäſſigen Deutſchen für den Nebeualtar der kleinen Kirche 
St. Bartolommeo beſtellt. Von dort wurde das Bild durch 
den Kaifer Rudolf erworben. Vier Männer mußten das 
Gemälde nach Prag tragen, damit es den langen Weg gut 
berſteht. So viel Sorgfalt wurde leider ſpäter dem Bilde 
nicht mehr zugewandt. Als im Jahre 1631 Prag durch 
Siachſen bedroht wurde, kam das Werk Dürers nach Wien. 
Es wurde dabei ſo ſchlecht behandelt, daß es in den Archiven 
verſchwinden mußte, und längere Zeit überhaupt als yver- 
ſchollen galt. Eine Reihe von Reſtaurierungen wurden an 
dem Meiſterwerk vorgenommen, die ihm mehr geſchadet als 
genützt habe 
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von dem Strahower Stift erworben und dort 50 Jahre 
ſpäter einer recht ſchweren Prüfung unterzogen: Ein Prager 
Maler ſollte die Dürerſche Schöpfung von Grund auf reno⸗ 
vieren, und er ging mit einem ſolchen Eifer ans Werk, daß 
nur einzelne Stellen heute eine ungefähre Vorſtellung von 
der urfprünglichen Faſſung geben können. Unter anderem 
ſioll der Prager Künſtler au Stelle der Dürerſchen Madonna 
das Porträt feiner Tochter geſetzt haben. Und wenn das 
Bild heute noch zu einer der berühmteſten Schöpfungen 
des Meiſters gerechnet werden darf, jo nur aus dem Grunde, 
weil das Genie Dürers ſtärker ift als die aut gemeinte 
Zerſtörungswut der Nachwelt. 
Die Hauptbedeutung des „Noſenkranzſeſtes“ beſteht 
darin, daß hier zum erſten Male die große Kunſt der Ita⸗ 
liener von Dürer in vollem Maße übernommen und zue 
vollen Geltung gebracht wurde. Es lag dem Nürnberger 
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n. 
Im Jahre 1793 wurde das „Roſenkranzſeſt“ fait umſonſt 
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Er hatte jeine Hand in allen politiſchen Verſchwörungen, 


und man weiß heute noch nicht genau, wem er eigentlich 


Terroriſten oder der Regierung. Stolypin be⸗ 
der Unterdrückung der 1905er Revolution den 
Irgend jemand 


diente, den 
kleidete nach 5 
Poſten eines Gouverneurs von Saratoff. 


machte den Zaren auf den ſtrebſamen jungen Gouverneur 


aufmerkſam! Der Zar berief ihn ſofort auf den verant- 
wortlichſten Poſten, er gab ihm das Innenminiſterium. 
Stolypin aali zu Unrecht für einen Todfeind aller demo- 
kratiſchen Reformen. Wie ſeine Tochter behauptet, wollte 
Stolypin im Gegenteil die demskratiſchen Abgeordneten der 
Reichsduma zur Mitarbeit auffordern. 
insgeheim ſogar Verhandlungen mit dem Führer der Ka⸗ 
dettenpartei (konititutivnelle Demokraten) Miljukow, der am 
e als gefährlicher Revolutionär verhaßt und gefürch⸗ 
et war. ' : . rent 

Stolypin lebte wie übrigens alle n 
zariſtiſchen Zeit in ewiger Angſt vor einem Attentat. Sein 
Haus war ſtets von einer Ketle von Poliziſten in Uniform 
und von Geheimagenten umringt. Außerdem ließ er ſich 
perſönlich ſtreng bewachen und blieb keinen Augenblick allein 
ohne Schutz. Stets folgten ihm Geheimagenten, wo er ging 
und ſtand. Eines Abends wurde ſeine Tochter, die in der 
Nacht von einer Geſellſchaft zu Fuß allein nach Hauſe kam, 
von einem allzu eifrigen Detektiv verhaftet. Ihre Beteue⸗ 
rungen, fie ſei die Tochter des Miniſters, halfen nichts. Da 
ſie keine Ausweispapiere bei ſich hatte, wurde ſie auf die 
Pollizeiſtatlon gebracht. Als fie endlich freigelaſſen wurde 
und dem Vater mit Empörung von ihrem Abenteuer er⸗ 
zählte, lobte Stolypin den Eifer des Beamten und ſetzte ihm 
ſogar eine Belohnung für ſeinen pflichttreuen Dienſt aus. 

Trotzdem gelang es den vereinten Anjtrengungen der 
Polizei und der Geheimagenten nicht, ein ſorgfältig vorbe⸗ 
reitetes Attentat zu vereiteln. Am 12. Auguſt 1906 ſchleu⸗ 
derte während der Sprechſtunde des Miniſters ein als 
Offizier der Garde verkleideter Terroriſt eine Bombe in das 
Arbeitszimmer Stolypins. Wie durch ein Wunder blieb der 
Miniſter unverletzt, während ſeiner jüngeren Tochter, die 
ſich im Nebenzimmer befand, die üße durch den Einſturz 
der Wand abgequetſcht wurden, und ſein dreijähriger Sohn 
ziemlich ſchwere Verletzungen erhielt. Nach dieſem Bomben⸗ 
anſchlag wurde die Bewachung des Miniſters verdoppelt 
und verdreifacht. In die Aktentaſche des Miniſters wurde 
z. B. eine Stahlplatte eingebaut. Die Aktentaſche konnte 
im Sale eines Revolverattentats als Panzer dienen und 
den Miniſter vor den Kugeln des Attentäters ſchützen. Es 
geſchah nicht ſelten, daß ſich der Miniſter, ſobald er eine ver⸗ 
dächtige Bewegung bei einem Straßenpaſſanten bei ſeiner 
Fahrt durch die Stadt wahrzunehmen glaubte, 
der Aktentaſche zuſammenkauerte. f 

Wie ein Filmmanuſkript mutet manche Geſchichte der 
Tochter des Miniſters aus dem reichen Schatze ihrer Er⸗ 
fahrungen an. Eines Tages wurde Frl. Stolypin von zwei 
jungen Leuten, die ein „Gorki⸗Koſtüm“ (ruſſiſche Bluſe und 
hohe Stiefel) trugen, in einem öffentlichen Park ange⸗ 
sprochen. Die jungen Leute ſchoben der Tochter Stolypins 
Propagandamaterial in die Hand und verſuchten ſie zu über⸗ 
reden, den Revolutionären in ihrem Kampfe gegen die 
Barenregierung zu helfen. Die Tochter Stolypins rannte 
entſetzt fort, wurde aber von Revolutionären, die ihr Ziel 
— den Miniſter zu ermorden — hartnäckig verfolgten, nicht 
in Ruhe gelaſſen. Sie ſchrieben der Tochter Stolypins 
Briefe auf Briefe, die in ſchmeichleriſchſter Form abgefaßt 
waren und in denen fie flebentlich gebeten wurde, ſich der 
revolutionären Bewegung anzuſchließen. Die eriten Briefe 
hatte das junge Mädchen heimlich vernichtet. Als aber die 
Brieſſchreiber immer dringender wurden, zeigte Fräulein 
Stolypin die Brieſe ihrem Vater, der die Polizei mit einer 
Unterſuchung des Falles beau trante, Der Polizei gelang, es, 
eine weitverzweigte Verſchwörunk au entdeden, Die Berz 
ſchwörer haften die Abſicht, die Tochter Stolypins in elne 
Geſellſchaft zu locken, wo fie die Bekanntſchaft eines Hypnoti⸗ 
ſeuers machen ſollte. Der Hypnotiſeur ſollte ihr ſüggerieren, 
als Hauslehrer für ihren Bruder einen Studenten anzu⸗ 
ſtellen, der von der revolutionären Geheimorganiſation den 
Auftrag hatte, Stolypin zu ermorden. 
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Aber alle Sicherheitsmaßnahmen genügten nicht, den all⸗ 
mächtigen Miniſter des letzten Romanoms vor ſeinem tragi- 
ſchen Schickſal zu bewahren. Während einer Pauſe bei einer 
Galavorftellung der Oper „Das Leben für den Zaren“ in 
Kiew — tragiſches Spiel des Zufalls — näherte ſich Stolypin, 
der vor der Loge des Zaren ſtand, ein junger Mann in 
tadelloſem Frack. Blitzſchnell ſeuerte er auf Stolypin meh⸗ 
rere Revolverſchüſſe ab. Stolypin brach ſoſort tot zu⸗ 
1 Bei der Vernehmung des Täters ſtellte es ſich 

raus, daß der Mörder Bogroff ein Geheim- 
caent der Polizei war, die ihn zum Schutze des Mini⸗ 
ſters in die Oper abkommandiert hatte. f 
M. Sidoro w. 


en durch den Ge⸗ 
terwaſſers geord⸗ 
Spezialärzte von hohem Ruf 
daß fie mit der Wirkung des altbewährten 
1 jeder Beziehung zufrieden ſind. In 
eken und Drogerien erhältlich. ' (8328 


Blut⸗, aniz und Nervenkranke erreic 
brauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗ Bi 
nete Verdauungsverhältniſſe. 
beſcheinigen, 
Fran 
Apot 


wählt. 
wie Roſenkränze 
Häupter der geiſtigen 


werden. Das Herrscht: 


ſich in ein er Kunſtwerk umſetzen konnten, fo bleibt 
doch das „Roſenkranzſeſt“ ein epochemachendes Werk Dürers, 
das eine der höchſten Stufen der Vollendung Dürerſcher 
Kunſt erreicht. \ 


kranzfeſt“ wieder in Dürers Heimat kommt. Das ſei eine 
kulturelle und nationale Notwendigkeit. Gerade vor kurzem 


Stolypin pflegte 


der 


ſofort hinter 


In Deutſchland wird lebhaft gewüunſcht, daß das „Roſen⸗ 


bleibt) in Kraft treten. 


Aas neue Geſetz 
über die Altiengeſellſchaſten. 


Das, neue polnifhe Geſetz über die Aktien⸗ 
geſellſchaften it noch am letzten Tage vor der Er⸗ 
öffnung von Sejm und Senat auf Grund des bekannten Ers 
mächtigungsgeſetzes in Form einer Verordnung des Staats⸗ 
präfidenten („Dzienufk Uſtaw“ Nr. 39) zur Veröffentlichung 
gelangt, ſoll aber erit am 1. Januar 1929 für gans 
Polen (mit Ausnahme der Wofewodſchaft Schleſien, für 
welche die Zuſtimmung des ſchleſiſchen Sejms vorbehalten 
Dieſe Verordnung beſteht aus 
178. Artikeln und behandelt in drei Hauptabſchuitten und 
verſchiedenen Unterabteilungen die Geſellſchaftsgründung, 
die Rechte und Pflichten der Aktionäre, die Generalver⸗ 
ſammlung, Verwaltung, Aufſicht und e der 
Aktiengeſellſchaften, die Satzungsänderungen, Erhöhung 
Ban: Herabſetzung des Aktienkapitals, die Liquidation der 

eſellſchaften, die Fuſion von Aktiengeſellſchaften, die zivil⸗ 
und ſtrafrechtliche Verantwortung und enthält ſchließlich 
eine Reihe wichtiger Übergangsbeſtimmungen. Dem Erlaß 
dieſes Geſetzes auf dem Verordnungswege hatte man eigent⸗ 
lich ſchon im vergangenen Sommer entgegengeſehen, da die 
mit der Bearbeitung des Entwurfs betrauten Ausſchüſſe 
der beteiligten Miuiſterien und des Seims bereits im Mai 
bis zur 3. Leſung gelangt waren und im Juni nur noch die 
Entſcheidung des Miniſterrates ausſtand. Das neue Geſetz 
bildet einen Teil des ebenſo großen wie dringlichen Werkes 
der Vereinhelklichung des Rechtes in den 
drei Teilgebieten Polens, wofür ſchon vor länge- 
rer Zeit eine beſondere Kodifizierungskommiſſion mit meh- 
reren Unterabteilungen für die verſchiedenen Rechtsgebiete 
eingeſetzt wurde. Den polniſchen Wirtſchaftskreiſen ift durch 
eine ſchon vor mehr als 2 Jahren vom Warſchauer Handels⸗ 
miniſterium ausgegangene Rundfrage Gelegenheit zur 
Stelluugnahme gegeben worden. 


Das neue Geſetz hat Beſtimmungen der belgiſchen, der 
ſchweizeriſchen wie auch der deutſ en Geſetzgebung 
zum Muſter genommen. Von gemitjen Ausnahmen abge⸗ 
ſehen, iſt man von dem Konzeſſionsſyſtem zu dem 
in den ehemals preußiſchen Gebieten geltenden Re⸗ 
9 üſtrierungsſyſtem übergegangen. Von den Vor- 
ſchriſten über die Gründung von Aktengeſellſchaften 
ſeien hier die wichtigſten hervorgehoben. 


Wenn nicht der Staat oder ein Kommunalverband als 
Gründer auftritt, müſſen mindeſtens drei Perſonen ſein, 
die das Gründungsſtatut unterzeichnen. Eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, deren Unternehmung von öffentlichem Intereſſe 
(ſtaatlicher Bedeutung) iſt oder den Charakter der Gemein⸗ 
lützigkeit hat, kann nur mit Genehmigung des Handels- 
miniſters gegründet werden, der auch die Satzung und 
ee Sapa sa V zu beitätigen hat. Für Satzungen 
von Bank⸗ oder Verſicherungsgeſellſchaften 
iſt die gemeinſame Genehmigung des Finanz⸗ und des 
Handelsminiſters vorgeſchrieben. Die Arten der Unter⸗ 
nehmungen, denen ſtaatliche Bedeutung oder gemeinnütziger 
Charakter beizumeſſen ift, werden ſpäter auf dem Verorde 
nungswege durch den Ministerrat feſtgeſetzt werden. Aus⸗ 
ländiſche Aktiengeſellſchaften oder Kommanditgeſell⸗ 
ſchaften a. A. können in Polen ihre Tätigkeit nur mit Ge⸗ 
nehmigung des Handels⸗ und des Finanz⸗ 
miniſters ausüben, und zwar unter gewiſſen Bedingun⸗ 
gen, die ebenfalls noch durch eine Verordnung des Miniſter⸗ 
rats ſeſtgelegt werden jolen, Das Aktienkapikal einer 
Gefle muß mindejtens 250000 Zloty betragen 
und kaun ſowohl durch Bareinzahlung wie durch Sachein⸗ 
lagen oder auch durch beide gedeckt werden. Soweit das 
Aktenkapftal ganz oder zum Teil auf Sacheinlagen beruht, 
muß es noch bor der Eintragung der Geſellſchaft in das zu⸗ 
ſtändige Gerichtsregiſter voll gedeckt fein. Bei Bareinlagen 
muß mindeſtens ein Viertel des Nominalwertes der Akten 
tatſächlich eingezahlt fein. Es folgen dann mehrere Beſtim⸗ 
mungen über Sachgründungen und Kapitalsgründungen. 
Der Gründungsbericht unterliegt der Prüfung ſach⸗ 
verſtändiger Reviſoren, die auf Grund einer von der 
zuſtändigen Juduſtrie⸗ und Handelskammer aufgeſtellten 
Find von dem Regiſterrichter in ungerader Anzahl benannt 

en. 


Wenn das Aktienkapital öffentlich zur Zeich⸗ 
nung aufgelegt werden ſoll, müſſen die Statuten der 
Geſellſchaft vorher im „Monitor Polſki“ veröffentlicht mwer- 
den, Auch haben die Gründer für dieſen Fall bei dem zu⸗ 
ſtändigen Bezirksgericht eine Kaution in Höhe von 
5 Prozent des Aktienkapitals zu hinterlegen, die zur Siche⸗ 
rung allee Forderungen an die Gründer aus Aniprücen 
wegen Verfehlungen bei der Gründung der Geſellſchaft 
dient. Dieſen Forderungen ſteht die Priorität vor 
andern Gläubigeranſprüchen auf die Kaution zu, die nach 
Eintragung der Geſellſchaft bezw. 6 Monate nach der etwai⸗ 
gen Bekanntgabe, daß die Geſellſchaft nicht zuſtande gekom⸗ 
men iſt, zurückgezahlt wird. Zeichnungen und Einzahlun⸗ 


gen auf Attien können nur bei der Bank Polffi, den ſtaat⸗ 


ſtrebt, das Gemälde in die Hand eines einzelnen zu 


lichen und den im Beſitz einer beſonderen Genehmigung des 


find Deutſchland zwei Dürer⸗Bilder durch den Verkauf nach dem 
Ausland verloren gegangen. Um fo dringender müſſe ge- 
fordert werden, daß das „Roſenkranzfeſt“ vom Reiche er⸗ 
worben werde. Es exiſtieren zwei Kopien des „Roſenkranz⸗ 
ſeſtes“, davon eine in Wien — es wäre alfo durchaus gt- 
geben, eine Reſtaurierung des Werkes mit allen Mitteln 
moderner Reſtaurierungstechnik vorzunehmen. In dex Tat 
werden bereits von amerikaniſcher Seite Verkaufs⸗ 
verhandlungen mit dem Strahower Kloſter geführt, die aber 
wegen des hohen Preiſes (gegen 5 Millionen Mark! bis jetzt 
noch nicht von Erfolg gekrönt find, Das Kaiſer⸗ 
gz jedrih-Mufeumin Berlin, das deutſcherſeits die 
zerhandlungen führte, mußte aus finanziellen Gründen 
auf den Exwerb des Bildes verzichten. Dagegen weilten 
in Prag einige Amerikaner, die wohl geneigt find, diefe 
Rieſenſumme für das Gemälde auszugeben. Die Gefahr iſt 
groß, daß bei dem Kampf um das „Roſenkranzfeſt“ Amerika 
iiber das verarmte Deutſchland ſiegen wird. Soll noch ein 
Dürer⸗Werk Europa verlaffen und über den großen Teich 
wandern müſſen? Wird die deutſche Offentlichkeit das zu⸗ 
laſſen? In einigen Wochen wird das Bild in Nürnberg 
zur Jubiläums⸗Ausſtellung eintreffen. Dort wird es zum 
erſteumal auf deutſchem Boden begrüßt werden können. 
Über das Schickſal von Dürers „Roſenkran feſt“ machte jetzt 
auch der Abt des Stiftes Strah ow, das Elbentümerin der 
Bildes iſt, einem Redakteur der „Bohemia“ die Mitteilung, 


daß ihon 1913 mit einem deutſchen Unterhändler verhandelt 


worden fet, der das Dürer⸗Bild für zwei Millionen Gold- 
mark nach Doutſchland bringen wollte. Der gleiche 
Preis werde auch heute von Deutſchland geboten. Der 
frühere Plan, das Gemälde an einen a merikauiſchen 
Käufer zu verkaufen, ſei gefallen, da es dem Abt g tr 
ber⸗ 
geben. Er würde es vielmehr begrüßen, wenn das Bild 
wieder in ſeine Heimat, nach Deutſchland, zurückgehen 
würde, und glaubt, daß der Ausfuhr von tſchechoſlowakiſcher 
Seite keine Preſtigegründe entgegengeſtellt würden, zumal 
da man hierfür wertvolle heimiſche Kunſtwerke ankaufen 
könne. Allerdings beträgt die Gebühr für die Ausfuhr⸗ \ 
bewilligung zehn Prozent des Kauſpreiſes, wozu noch zwölf 
Prozent Läxusſteuer kämen. 83 
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2, Blatt. 


Bommerellen. 
7. April. 
Graudenz (Grudziądz). 


a Bjähriges Pfarrerjubiläum. Am Dienstag, 3. April, 
konnte, wie bereits gemeldet, Pfarrer Die ball fein 
25 jähriges Amts jubiläum feiern. Aus dieſem Anlaß hatten 
ſich zahlreiche Vertreter der kirchlichen Körperſchaften, der 
Vereine, ſowte Verwandte und Bekannte im Pfarrhauſe 
eingefunden. um dem Jubilare ihre Glückwünſche zu iber- 
mitteln. Am frühen Morgen brachte der Poſaunenchor ein 
Ständchen. Die Zöglinge des deutſchen Seminars huldig⸗ 


ten Pfarrer Dieball als ihrem Religionslehrer mit einem 


Chorvortrage. Ebenſo waren ſchon am Morgen die Helfer 
und Helferinnen des Kindergottesdienſtes erſchienen. Der 
offizielle Empfang fand mittags ſtatt. Stadtrat Hol m 
ſprach für den Gemeindekirchenrat und überreichte ein wert⸗ 
volles Ehrengeſchent. Im Namen der Gemeindekirchen⸗ 
vertretung überbrachte Drogeriebeſitzer Abromeit die 
herzlichſten Glückwünſche. Baurat Witt ſprach für die 
z Herberge zur Heimat“, Fabrikbeſitzer Ventzke für das 
Peterſonſtift. Frau Sanitätsrat Kilkowſki übermittelte 
die Glückwünſche der evangeliſchen Frauenhilfe und Muſik⸗ 
direktor Hetſchko ſprach im Namen der Singakademie. 
Treffliche Worte fand im Namen der Amtshrüibe Pfarrer 
Zellmann aus Gruppe. Die frühere Dienftgeneinde 
Konofad hatte vom dortigen Gemeindekirchenrat Herrn 
Görtz entſandt und die Heimatſtadt Danzig wurde durch 
die Lyzeallehrerin Frl. Weſſolowſki vertreten. Für die 
zahlreichen Blumenſpenden und Glückwünſche dankte Pfarrer 
Dieball mit herzlichen Worten. * 
Im Schatten Skladtowſkis. Der Stadtpräfident 
bringt amtlich die Polizeiverordnung vom 20. 12. 27 in 
Erinnerung, wonach Höfe, Ställe, Gärten, Stege, Abflüſſe, 
Wände, Treppenhäufer, Aborte, Kellerlichtſchächte in Sauber⸗ 
keit und Ordnung gehalten werden müſſen. Tieriſcher 
Dünger auf Höfen darf nur in dicht gemauerten und aus⸗ 
zementierten, gut bedeckten Gefäßen untergebracht werden. 
Gegen dieſe Beſtimmungen Verſtoßende werden rückſichtslos 
zur Verantwortung gezogen. * 
Feſtnahme eines gewerbsmäßigen Taſchendiebes. 
Am 3. d. M. murden im Schalterraum der Hauptpoſt zwei 
Perſonen eine Uhr im Werte von 300 Zloty und 200 Zioty 
Bargeld bzw. 100 Zloty Bargeld durch Taſchendiebe geſtohlen. 
Infolgedeſfen ſtellte die Kriminalpolizei Beobachtungen an 
1 ermittelte, daß ſich zwei junge Leute dort öfters „zweck⸗ 
y aufhielten. Einer von dieſen, ein gewiſſer Motyl 
— erg aus Wloclawek, wurde verhaftet, während der 
andere zu entkommen vermochte. Der Verhaftete beſtreitet 
1 an den beiden Taſchendiebſtählen beteiligt zu fein, ift 
indeſſen nicht imftande, für den 3. April feinen Aufenthalt 
ſowie fein Tun und Treiben nachzuweiſen. Außerdem ſind 
zwei Beſtrafungen des W. wegen Taſchendiebſtahls (in 
Stargard und Thorn) bekannt. — Auch Ladendiebin⸗ 
nen treiben in letzter Zeit hier ihr Unweſen. So wurden 
am Dienstag bei der Firma Schmechel und Söhne mehrere 
ſeidene Bluſen entwendet. Die Diebinnen konnten von der 
a. bereits feſt genommen werden. * 
Ans der Polizgeihronit. Geſtohlen wurde ein Porte- 
monnaie mit 12,50 Zloty. Ferner wurde ein Betrug ge⸗ 
meldet, bei dem der Melder um 600 Zloty geſchädigt wurde. 
ae ſtgen p mm E maten drei r wegen Dieb⸗ 
„zwei ur le eri ehörden eſu 1 
wegen Trunzenbelt : ni Ì ak eins 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. | 


Deutſche Bühne Grndzigdz. Es wird nochmals darauf hingewieſen, 
daß die für den 2. erfeterteg angeſetzte Erftauffaß ann der 
Operette „Drei alte Schachteln“ auf Sonntag, den 15. A 


r pril 1928, 
verſchoben wird. An den Oſterfeiertagen finden keine Auf⸗ 
führungen ſtatt. i (5433 * 


Thorn (Toruń). 


Sat Vom Finanzamt. Nachdem im biefigen Finanzamt 
eine Teilung ſtattgefunden hat und die Abteilung für den 
Landkreis nach Culmſee verlegt iſt, iſt auch die Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſion für den Landkreis Thorn | 
Culmſee verlegt. Jegliche Einſprüche, Reklamationen dur 
Landbewohner find in Zukunft an den „Urzad Skarbowy 
dla powiatu torunſkiego m Chelmza“ zu machen. Sämtliche 
Einzahlungen ſind hinfort auch in Culmſee zu machen bzw. 
per Poſtanweiſung oder Zahlkarte einzuſenden. © 

—dt@ine lobenswerte Verordnung erließ der Starpit 
in dieſen Tagen. Die Landespolizei und die Amts⸗ und Ge- 
meindevorſteher ſollen nämlich dafür Sorge tragen, daß 
überall auf dem Lande zum Eintritt der Frühlingszeit Ord⸗ 
nung und Sauberkeit geſchaffen wird. — Der Staroſt wird 
diejenigen Amts⸗ und Gemeindevorſteher loben, welche Ord⸗ 
nung und Sauberkeit bei der Bevölkerung ihres Dorfes 
einführen und welche die wenigſten Ordnungsſtrafen anzu⸗ 
wenden brauchten. * * 

—dt, Alſo noch weniger! Nicht 35, ſondern nur 26 Per- 
ſonen einſchließlich der Redner und Inſzenatoren, ſowie 
zwei Polizeibeamte waren zu dem „großen“ Proteſt⸗ 
Wiec der Okaziſten am vergangenen Mittwoch im Schützen⸗ 
bauſe erſchienen! Die Proteſtverſammlung dauerte aus 
dieſem Grunde auch nur 20 Minuten. Dieſe 26 Männ⸗ 
lein nahmen „im Namen der geſamten Bevölkerung 
Thorns“ (!) eine Reſolution an, in welcher der Rücktritt des 

Vorſitzenden der Gemiſchten lichtungskommiſſion 
für Oberſchleſien Calonder gefordert wurde! . 
‚. t Eine „günſtige Breunſtoff⸗Beſchaffungsſtelle“ befindet 
fih im Mädchen⸗Gymnaſium (früher Lyzeumß in der Gerber. 
ſtraße. Die nach der Straße belegenen Kohlenkeller ſind nur 
durch verſchließbare Kratengitter vom Bürgerſteig getrennt 
und beſitzen keine Fenſterſcheiben. Nun iſt das Gitter vor 
dem einen Fenſter bereits ſeit mindeſtens vierzehn Tagen 
unverſchloſſen, einfach zugeklappt. Es läßt ſich alo bequem 
von außen öffnen, fo daß es auch ein Leichtes ift, nachts in 
den Keller einzuſteigen und hieraus Koks in beliebigen 
Mengen zu entwenden. Im Intereſſe ſparſamer Wirtſchaft 
oa dem aus öffentlichen Geldern angeſchafften Heizmaterial 
| ſicherer Verſchluß des Kellergitters unbedingt erfor: 


=Æ Die Neupflaſterung der Bürgerſteige in der Breite- 
ge in der Breite 
ſtraße (ul. Serofa), mit der im vergangenen Spätherbit be- 
—.— wurde, mußte ſeinerzeit wegen des eingetretenen 
ropes eingeſtellt werden. Der größte Teil der Straße 
D or © damals noch verſchönt werden; nur vor einem Häuſer⸗ 
viertel blieb das alte glattgetretene Granitpflaſter noch 
. „Die Anwohner hatten nun geglaubt, daß der Ma- 
diſtrat ihnen als Oſterüberraſchung neues Pflafter vor die 
Häuſer legen würde, zumal ſie doch dieſelben Steuern zahlen 
wie die übrigen. Dem iſt aber leider nicht ſo. Hoffentlich 
wird das Hinausgeſchobene nun baldigſt nachgeholt, damit 
die Hauptverkehrsſtraße unſerer Stadt wieder ein einheit⸗ 
liches Ausſehen gewinnt. ** 

Sat. Die Mittagskonzerte beim Aufziehen der Wache 
auf der Neuſtadt find eingeſtellt worden. Schön war es, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 8. April 1928. 


als früher an den Sonntagen die Spaziergünger fih die 
ſchönen Konzerte hatten anhören können. Der Grund zu der 
Einſtellung iſt unbekannt. y * *. 

dt. Umſetzung von Straßenlaternen. Die Straßenlater⸗ 
nen zu beiden Seiten der Brombergerſtraße werden umge⸗ 
ſetzt. Bisher ſtanden dieſe direkt im Bürgerſteige, da man 
ſte ſeinerzeit ſo geſtellt hatte, daß die Fahrſtraße hätte ver⸗ 
breitert werden können; jetzt werden die Laternen hart an 
den Fahrweg geſetzt. * 

t. Seinen Verletzungen erlegen iſt am Mittwoch abend 
der am 29. März in einem hieſigen Gießereibetrietze durch 
flüſſiges Eiſen verbrühte Former Roch Gaida. Arztliche 
Kunſt konnte ihm trotz aller Anſtrengungen das Leben nicht 
mehr erhalten. ** 

$S Von der Strafkammer. Auf der Anklagebank ſaß 
diesmal eine Pferdediebesbande mit dem Haupt⸗ 
mann Pluta an der Spitze. Die ganze Bande hatte lange 
Zeit die Bevölkerung des Landkreiſes in Schrecken nerſetzt, 
Pferde, Kühe und alles, was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, 
geſtohlen, bis es dem Polizeipoſten in Schillno gelang, der 
Bande auf die Spur zu kommen und den Anführer Pluta 
feſtzunehmen. Auf der Anklagebank hatten insgeſamt zwölf 
Perſonen Platz genommen. Der Anführer der Bande nahm 
alle Schuld auf ſich. Der Staatsanwalt beantragte für 
Pluta 8 Jahre Zuchthaus, das Urteil lautete 
auf 3% Jahre Zuchthaus. Szalkiewicz erhielt 
6 Monate, Kaliſzewſki 8 Monate, die anderen 
Angeklagten 3 Wochen bis 4 Monate Gefängnis. * *. 

—* Diebftähle. Aus einer Wohnung des Hauſes Mel- 
lienſtraße 81 wurde ein Mantel geſtohlen. — Einer Frau 
Ackermann aus Lodz wurde im Perſonenzuge Thorn — 
Inowroclaw die Handtaſche mit Geld geſtohlen. * * 

e * 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 


Die Operettenaufführung „Olln⸗Polly“ am 2. Feiertag beginnt 
ganz präziſe 8 uhr. Es wird gebeten, rechtzeitig zu er- 
ſcheinen, dg die Saaltüren während des Vorſpiels und ganzen 
1. Akts unbedingt geſchloſſen bleiben. — Theaterkaſſe am 2. Feier⸗ 
tag von 11—1 und ab 6½ Uhr im Deutſchen Heim. 


Culmſee (Cheimza). 


o Feuer. In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. brannte 
zwiſchen 4 und 5 Uhr ein großer Strohſtaken, der der 
Witwe Kaczynſki in Archidiakonka gehörte, ab. Glück⸗ 
licherweiſe ſtand der Wind günſtig, da ſonſt auch die übrigen 
Gebäude Feuer gefangen hätten. Der Brand entſtand wahr⸗ 
ſcheinlich durch Ünachtſamkeit eines Wanderburſchen, der im 
Staken geſchlafen hatte. — Bei dem Beſitzer Max Reich 
in Zayaczkowo brannten am 5. d. M. Scheune und Stall 
ab. Das Feuer entſtand durch ſpielende Kinder, die das 
trockene Gras dicht an der Scheune anſteckten. Bei dem 
ſtarken Winde griffen die Flammen ſchnell um ſich und 
ſchlugen gleich auf die Scheune über, die vollſtändig nieder⸗ 
brannte. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 


— — 


(5355 „ 


m. Dirſchau (Tczew), 6. April. Wieder zwei Un 
glücksfälle. In der Bahnhofſtraße überfuhr ein Muito 
ein zwölfjähriges Mädchen, das ſchwer verletzt wurde. Ein 
ähnlicher Vorfall ereignete ſich in der Balchauerſtraße. Die 
Frau Szoſz ta aus Balchau wurde von einem Fuhrwerk, 
welches ſie beſteigen wollte, überfahren. Auch ſie trug ſchwere 
Verletzungen davon. Die unglückliche Frau, welche in Kürze 
ihrer Niederkunft entgegenſah, wurde in ſehr bedenklichem 
Zuſtande ins hieſige Vinzenzkrankenhaus geſchafft. 

éf Goßlershauſen (Jablonowo), 6. April. Wie befannt- 
gegeben wird, findet hier am 10. d. M. ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt ſtatt. 

ef Hohenkirch (Kſiazki), 5. April. Eine Mitglieder 
verſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Kreis⸗ 
landbundes Brieſen fand am geſtrigen Mittwoch im 
Lokale des Herrn Emil Ploetz hierſelbſt ſtatt. Nach der 
Begrüßung der Erſchienenen wurden zwei Vorträge gehal⸗ 
ten, der eine von Direktor Gerlich⸗Graudenz, der an- 
dere von Herrn ſtud. agr. Growe jun. über Landwirt⸗ 


ſchaftsfragen. Nach einer regen Ausſprache wurde die 
Sitzung ſodann geſchloſſen. 
ch. Konitz (Chojnice), 5. April. Feuer. Am heutigen 


Donnerstag entſtand in den Morgenſtunden auf dem Gute 
Karlshof ein Feuer in einem Arbeiterhauſe. Das Feuer 
konnte durch mehrere hinzueilende Arbeiter gelöſcht werden. 
— Ferner brannte vor einigen Tagen das Wohnhaus des 
ee Kulas in Stoltmany, bieftgen Kreiſes, vollſtändig 
n r 


h. Neumark (Nowemiaſto), 5. April. Einen billigen 
Oſterſchmaus beſchafften ſich bis dahin unbekannte Täter, in- 
dem ſie in der Nacht zum Dienstag, 3. d. M., durch das Her⸗ 
ausnehmen einer Fenſterſcheibe in das Kolonial- und Fleiſch⸗ 
warengeſchäft Norbert Bedomſki in Mrzenice einbrachen 
und dort Schnaps, Schokolade, 5 Pfund Wurſt, 12 Pfund 
Speck und 60 Zloty Bargeld entwendeten. Wahrſcheinlich 


find es dieſelben Diebe, die kürzlich den Gaſtwirt Groſz⸗ 


kowſki in Gwisdziny beſtohlen haben. Y 
# Nenftadt (Nowe), 6. April. Der 37 Meter hohe 


Schornſtein der hieſigen Ringofenziegelei wird erhöht, 


da er bei dem ſtarken Betriebe nicht mehr genügend Zugluft 
hergab. Die Aufmauerung geſchieht von innen heraus, wo 
auf einem Gerüſt zwei Maurer tätig ſind. Die Leute er⸗ 
halten für jeden Meter Aufmauerung 85 Zloty. 


— —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


„ Bialyſtok, 5. April. Im Zuſammenhange mit 
der Aufdeckung von Mißbräuchen im ſtaatlichen 
Tabakmonopol in Grodno wurde heute nacht in Bialyſtok 
der Vizedirektor des dortigen Tabakmonopols, Stantitam 
Dekarzewſki, verhaftet. Mit Rückſicht auf die einge- 
leitete Unterſuchung können Einzelheiten vorläufig nicht be⸗ 
kannt gegeben werden. 

* Przemysl, 5. April. Schülerkrie g. Nachdem ſich 
erſt vor einigen Tagen unerhörte Schülerdemonſtra⸗ 
tionen abgeſpielt haben, kam es jetzt in einer Klaſſe des 
Gymnaſiums erneut zu einer aufregenden Szene. Ein 
Lehrer forderte nach einer erregten Auseinanderſetzung 
einen Schüler auf, unverzüglich das Klaſſenzi r zu ver⸗ 
laſſen, worauf der Schüler ein großes Tintenfaß nach 

em Lehrer warf. In dieſem Augenblick zog der 
Lehrer einen Revolver aus der Taſche, richtete ihn 
gegen den renitenten Schüler und rief: „Entferne dich ſo⸗ 
fort, oder ich erſchieße dich wie einen Hund!“ In 
höchſter Erregung entblößte der Schüler ſeine Bruſt und 
erwiderte: „Schieß los, du Lümmel!“ Die im Klaſſen⸗ 
zimmer anweſenden anderen Schüler warfen ſich nun auf 
ihren Kemeraden und hielten ihn von Unbeſonnenheiten 
zurück. Bei der ſpäteren Vernehmung erklärte der Lehrer, 
er habe in den letzten Tagen zahlreiche Drohbriefe 
erhalten und ſich deswegen einen Revolver angeſchafft. 
Außerdem war am Abend vorher das Gymnaſium 


— mern arm en, 


‚148,14 Zloty. 
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wieder von Unbekannten mit 
worden, wodurch die meiſten Fenſterſcheiben zertrümmert 
wurden. Einer der Demonſtranten hatte mehrere Revolver- 
ſchüſſe gegen das Schulgebäude abgefeuert. r 

* 


Steinen beworfen 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 5. April. Der deutſche Arztetag in 
Danzig. Der Geſchäftsausſchuß des Deutſchen Arzte⸗ 
vereinsbundes beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit 
der Vorbereitung des Arztetages, der am 29. und 30. Juni 
d. Is. in Danzig ſtattfinden ſoll. Die n 
mehrere Referate vor, die weit über den Kreis der Arzte ⸗ 
ſchaft hinaus nicht nur die Aufmerkſamkeit ſachverſtändiger 
Kreiſe, ſondern auch der geſamten Offentlichkeit erwecken 
werden. An erſter Stelle wird Oberreichsanwalt i. R. Dr. 
Ebermeyer gemeinſchaftlich mit Sanitätsrat Dr. Voll⸗ 
manne Berlin über das ärztliche Berufsgeheim⸗ 
nis berichten. Oberregierungs⸗ und Medizinalrat Dr. 
Bundt- Stettin und Dr. de Bary⸗ Frankfurt a. M. 
werden über das Thema „Der Arzt als Gutachter“ 
ſprechen. Bon ganz beſonderer Bedeutung wird das Refe⸗ 
rat über die Gefahren der Rauſchgifte für das 
deutſche Volk und ihre Bekämpfung ſein, das von Prof. 
Ganpp⸗ Tübingen und Geh. Regierungsrat Prof. Dr. 
Rost: Berlin, dem Sachberater des Reichsgeſundheitsamtes, 
erſtattet werden wird. Außerdem wird der Arztetag noch 
eine Reihe rein ärztlicher Fragen behandeln. In Ausſicht 
genommen tft ein Referat über die Abgrenzung der 
fachärztlichen Gebiete, der inneren Medizin und der 
Kinderkrankheiten, das durch Sanitätsrat Dr. Reimers 
Wandsbek erſtattet wird, weiterhin wird Sanitätsrat Dr. 
eee über die Frage des Arztſchildes am Hauſe 
prechen. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


Heiligenbeil, 4. April. Furchtbare Bluttat. 
Geſtern abend wurden der elf Jahre alte Sohn und die 
n Tochter des Bahnbeamten Heydeck aus 
Pörſchken, Kreis Heiligenbeil, in ein Nachbardorf zur 
Apotheke geſchickt. Von dort kamen die Kinder nicht zurück. 
Heute morgen fanden die Landjäger die Leichen der Kinder 
in einer Schonung. Der Knabe iſt anſcheinend mit 
einer Schnur erdroſſelt worden, das Mädchen 
zeigte Meſſerſtiche an Stirn und Bruſt und iſt anſchei⸗ 
nend vorher vergewaltigt worden. Der Verdacht der 
Täterſchaft richtet ſich auf den ehemaligen Kellner Braun 
aus Ponarth bei Königsberg, der geſtern im Walde in der 
Nähe des Tatorts mit einer Bruſtwunde aufgefunden wor⸗ 
den ift. Braun will angeblich überfallen worden fein. 
Jedoch erregte die Eigenart ſeiner Verletzung Mißtrauen. 
Braun iſt bereits wegen Vergehens an Kindern vorbeſtraft 
und erſt am 31. März aus dem Gefängnis entlaſſen worden. 
Die Exmittelungen werden fortgeſetzt. Nach den letzten 
Meldungen hat der Kellner Braun die Ermordung der 
beiden Kinder eingeſtanden. 


Brieftaſten der Redaktion. 


Herbert Sch. in Thorn. Ihr früherer Chef hatte Recht. Ihr 
Verhältnis zu der früheren Firma regelte ſich, da ein Anſtellungs⸗ 
vertrag nicht beſtand, nach dem Handelsgeſetz, d. h. der Chef ſowohl 
wie auch Sie waren an die ſechswöchige Kündigungsfriſt gebunden. 
Nun hat Sie zwar einige Zeit früher Ihr Chef anſcheinend von 


der Einhaltung der Kündigungsfriſt entbunden, da Sie aber davon 


keinen Gebrauch machten, traten die geſetzlichen Vorſchriften wieder 
in Kraft. Das iſt die eine Seite der Frage; die andere iſt die, 
daß nach altem Gewohnheitsrecht dem Fortkommen des Angeſtellten 
auch dann keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden ſollen, wenn 
ſein Abgang mit den geſetzlichen Vorſchriften nicht ganz im Ein⸗ 
klang ſteht. Eine Beſcheinigung darüber, daß Sie in der früheren 
Firma ausgelernt haben und auch über die Lehrzeit hinaus dort 
ar geweſen find, darf Ihnen nicht vorenthalten werden. 

F. D. 4500. 1. Die im Januar abgezahlten 2000 Mark ſcheiden 
aus, da, wie aus der Quittung erſichtlich, bei der Abnahme des 
Geldes ein Vorbehalt nicht gemacht worden iſt. Die reſtierenden 
2000 Mark werden auf der Grundlage 0,81 Mark = 1 Zloty um⸗ 
gerechnet, was 2469 Zloty ergibt. Die Aufwertung dürfte mit etwa 
60 Prozent (ein feſter Satz beſteht nicht) angenommen werden, was 
1481,40 Zloty 14 * würde. Wenn es ſich um deutſche Mark 
handelt, waren die im Januar 1920 gezahlten 2000 Mark 222 Zloty 
wert; waren aber die 2000 Mark polniſches Geld, dann galten ſie 
nur 105 Zloty. 2. Da der Reſtbetrag der Forderung bei ihrer 
Fälligkeit im Jahre 1917 nicht eingefordert wurde, iſt eine drei⸗ 
monatliche Kün iong erforderlich. 3. Was die 150% Marf-Hypothek 
anlangt, fo ſcheiden die gezahlten 1300 Mark aus, und die 200 Mk. 
werden umgerechnet; auf etwa 60 Prozent aufgewertet, ergibt das 
4. Da die bezahlten Teilbeträge ausſcheiden, wäre 
ihre Umrechnung eine zweckloſe Arbeit. 

M. G. 100. Das Wort „Rechtsbeiſtand“ bedeutet in Deutſch⸗ 
land wie in Polen dasſelbe; es kann ſich um einen Rechtsanwalt 
oder auch um einen Referendar handeln, der einem Angeklagten 
im Strafverfahren zur Na beigegeben wird, oder auch 
um eine fachjuriſtiſch nicht vorgebildete Perſon, die irgendjemanden 
in einer Prozeßſache berät. 

Lublin. 1. Für die Rückzahlung von Vorkriegshypotheken gibt 
es nur die im Darlehnsvertrag bezeichneten Termine. Wenn der 
Gläubiger eine Hypothek nicht kündigt, kann fie 30 Jahre und mehr 
ſtehen bleiben. Hypotheken in Polen, die auf Miethäuſern laſten, 
ſind vor dem 91. 12. 28 nicht kündbar. 2. Ihre Angaben über die 
Darlehns bedingungen der Panitwowy Bank rolny find richtig. 
Laſſen Sie ſich von der Bank einen Proſpekt kommen. 

„18 500.“ Sie haben für die drei Poſten je etwa 60 Prozent 
zu zahlen, und zwar für die 4000 Mark 1999,80 Zloty, für die 
2500 Mark 1249,80 Zloty, und für die 7000 Mark 3499,80 Zloty. 
Dazu auf Verlangen der Berechtigten die geſetzlichen Zinſen von 
dieſen Beträgen für die letzten vier Jahre, falls die Berechtigten 
eine Verzinſung verlangen. 

G. S. K. Aufwertung 15 Prozent 450 Zloty. Dazu Zinſen 
zu 5 Prozent für die letzten vier Jahre = 90 Zloty. A 

Reinhold Th. in B. G. Wenden Sie fiğ an die Verwaltung 
der Hindenburgſpende in Berlin. f 

K. W. 44. Wir glauben nicht, daß Sie eine höhere Aufwertung 
hätten erzielen können Die normale Aufwertung ſolcher Forde⸗ 
rungen iſt 10 Prozent; mit Rückſicht darauf, daß bei Ihnen ein 
„wi ki dr Grund“ vorlag, von dieſem Satz abzumeihen (Verwen⸗ 
dung des Geldes zum Erwerb eines Grundſtücks), ift der Auf⸗ 
werkungsſatz auf 18,6 Prozent erhöht worden. Seit dem Auf⸗ 
wertungsgefetz und der Novelle dazu vom 24. 12. 24 find keine 
neuen Beſtimmungen erlaſſen worden. Wir raten Ihnen zur Ab⸗ 
hebung des Geldes. Einen neuen Vorbehalt brauchen Sie nicht 


Ein Prozeß gegen den Schuldner erſcheint uns aus⸗ 


25. und 26. April in Danzig ſind angemeldet: 95 Bullen, 100 Kühe, 
400 Färſen, 15 Eber und 30 Sauen. Es kommt ſehr gutes Material 
zum Verkauf. Die Durchſchnittspreiſe der letzten Auktion betrugen 
für Bullen 1800 bis 1900, für weibliche Tiere 1100 bis 1300 Zloty. 
Es kommen nur völlig geſunde Tiere zum Verkauf. Zloty werden 
zum amtlichen Kurs in Zahlung genommen. Infolge des Rieſen⸗ 
auftriebes iſt mit ſehr niedrigen Preiſen zu rechnen. Die Ver- 
ladung beſorgt das Bureau. Die Kataloge ſind bereits ſertiggeſtellt 
und werden von der Herdbuüchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21, 
koſtenlos verjandt. a (4501 


4 


ze 


Die Holzflößerei auf dem Njemen. 


Warſchau, 5. April! (Eigene Meldung.) Im Landwirt⸗ 


ſchaftsminiſterium fand in den letzten Tagen unter dem Vor⸗ 
ſitz des Miniſters Nie zabytowſki eine Konferenz ſtatt, 
die der Holzflößerei auf dem Niemenfluſſe ge⸗ 
widmet war. In dieſer Konferenz, an der Vertreter der an 
dem Holzexpert auf dem Wafferwege nach Memel inter⸗ 
eſſierten Kreiſe teilnahmen, wurde feſtgeſtellt, daß die Frage 
der Eröffnung der freien Holzbeförderung auf dem Nfemen⸗ 
fue gleichzeitig mit dem ganzen, die wirtſchaftlichen Be- 
ziehungen zwiſchen Polen und Litauen betreffenden Fragen⸗ 
komplex behandelt werden ſoll. Zunächſt müſſen die Fragen 
des Perſonen⸗ und Warenverkehrs, des Poſt⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsverkehrs, der Konſularvertretungen u. dgl. mehr ge⸗ 
regelt werden. Die Vertreter der Wilnger Sägemühlen 
wieſen auf die Gefahr der übermäßigen Ausfuhr von Roh⸗ 
holz hin und ſtellten nach dieſer Richtung hin eine Reihe 
von Forderungen. Die Beſitzer von Waldungen betonten 
wieder den Vorteil, der ſich aus der Hinlenkung des Exports 
zu den Häfen von Memel, Libau und Königsberg, 
der Annäherung der Preiſe des Rohholzes an das euro⸗ 
päiſche Preisniveau ergeben würde. 

Die Konferenz hatte den Zweck, den maßgebenden Re⸗ 
gierungsfaktoren Material für die Verhandlungen mit 
Litauen zu liefern. 


Jumwelenſchmuggel 
an der deutſch⸗Janziger wagel, aufgedeckt. 


Für 200 000 Gulden Juwelen beſchlagnahmt. 


Am vergangenen Sonntag iſt man an der deutſch⸗Dan⸗ 
ziger Grenze im Zollamt Kalthof wieder einmal einem 
großangelegten Schmuggel auf die Spur gekom⸗ 
men. Einer: Beamten, dem Hauptzollwachtmeiſter Fon⸗ 
guet, iit es Sonntag nachmittag gelungen, einen Juwelen- 
ſchmuggler zu faſſen. Die „Danziger Zeitung“ meldet dar- 
über folgendes: Bei der Reviſion des Poſtomnibuſſes, der 
auf der Strecke Marienburg Danzig verkehrt, war dem 
Beamten ein Reiſender aufgefallen, den er einer genauen 


Land wirtschaftliche 
Bauten 


jeder Art. Ausführung an allen Orten. 
Zeiohnungen — Kostenanschläge 


Friedrich Dombrowski 
i „pau eschäft 542 
Holzbearbeitungswerk 
‘Moniuszki 6 Grudziądz Telefon 805 


Tel, 517. 
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N Wäsche-Ausstattungsgeschäft 
105 eigene Anfertigung im Hause. 


Schuhwaren 


in sehr großer Auswahl von der ein- 
fachsten bis zur elegantesten Ausführung 
zu außerordentlich billigen Preisen 
empfiehlt 


A. Taukert, Toruńska 8. 
Größtes Sohuhgeschäft am Platze, 


Hans adden Jede Dame, 
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sowie alle Malerbedarfsartikel liefert in jeder 
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Paul Marschler, Grudziądz. 


Plac. 23:Stycznia 18. 


Paplerhandlung 
-Richa rd Hein aninos En Toruńska Nr. 16 
Telet, Nr. 438. 
Grudziądz, Rynek 11 Telefon Nr. 300 Kun erſtkl. deu che Fabrifate dar- ö 
noch Nor egsinſtrumente, 


hat ſtets 8 größter Auswahl 


W. Bienert, Piano fabrikant 
Cheimno (Pomorze) Gegr. 1891 4784 
Reparatur⸗Merkſtätte u. Klavierſtimmen. 


= Familien-Abend. — 
— —— 


Ln 


wie es sich nur 


Repiſion unterzog. Es handelte ih um den polnifchen 
Staatsangehörigen Abraham Szulfried, der ſeit 1925 
feinen tändigen Wohnſitz in Paris hat und defen Paß auch 
von dem Pariſer polniſchen Konſulat ausgeſtellt iſt. Abraham 
Szulfried iſt 1877 in Lemberg geboren. Seine Frau, zwei 
verheiratete Töchter, ein Sohn und ein ſchulpflichtiges Kind 
wohnen in Warſchau. Nach ſeinen Angaben und der Fülle 


der Papiere, die man bei der eingehenden Reviſion durch den 


Hauptzollwachtmeiſter Fouquet, der ſchon wiederholt ein 

glänzendes Geſchick bei der Reviſion verdächtiger Perſonen 

Samie fand, konnte einwandfrei feſtgeſtellt werden, daß 
ulfrie 


ſtändiges Mitglied der internationalen Brillantenbörſe 
in Antwerpen 


iſt und daß er in regen Beziehungen zu einer Reihe von 
Warſchauer Juwelieren ſteht. 

Bei der Revifion kamen dann die merkwürdigſten Dinge 
ans Tageslicht. Zunächſt zog der Beamte dem Szulfried 
ein Perlenkollier mit einer Platinkette aus der Taſche. In 
zwei der Koffer wurde nichts gefunden, was irgendwie als 
Zollhinterziehung hätte in Frage kommen können. In dem 
dritten Koffer fand man dann bei der eingehenden Unter- 
ſuchung eine Bürſte, die der Reiſende an ſich zu bringen 
verſuchte. Das Mißgeſchick wollte es, daß dabei der Deckel 
der Bürſte plötzlich aufging und etwa 


60—70 echte, prachtvoll funkelnde, zum Teil bohnen⸗ 
große Brillantſteine 


in den Koffer rollten. Abraham Szulfried, dieſer internatio⸗ 
nale Reiſende, hatte es natürlich verabſäumt, die Brillanten 
verzollen zu laſſen, deren Einfuhr an ſich ohne Genehmigung 
der Danziger Außenhandelsſtelle verboten iſt. 

Szulfried wurde noch am gleichen Tage in das Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis nach Danzig überführt, das geſamte Ge⸗ 
päck mit dem Perlenkollier und den koſtbaren Brillanten be⸗ 
ſchlagnahmt. Nach Angaben des Sz. ſollte ſich der Geſamt⸗ 
wert der beſchlagnahmten Brillanten auf 80 000 Gulden be⸗ 
laufen. Der von ihm genannte Höchſtbetrag entſpricht kei⸗ 
neswegs dem wirklichen Wert, wie es ſich bei der amtlichen 
Abſchätzung durch den Danziger Juwelier Below heraus⸗ 


Graudenz. 


„Ae Tel. 517. 
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ti 


Kino „Apollo“. 
Bet eltschlager in einem Programm, 
I. „Die Dollarprinzessin“ 
mit Liane Hald und Georg 
Alexander in den Hau 1 8 61 
(Diese Worte sprechen für d. Film selbst.) 
Rin-Tin-Tin. 
in seinem neuesten Film 
Der Schrei aus den Lüften“. 


rone Fost rogramm: g Paul Wodzak, Torniskas 


ppe Below ſchätzte die Brillanten und das Perlentolfter 


mindeſtens 200 000 Gulden. 
Nach den bisherigen Ermittelungen handelt es ſich allem 
Anſchein nach bei den Brillantſteinen um Stücke eines 
großen Brillantſchmuckes, den man vermutlich in Antwerpen 
zerkleinert hat, um eine leichtere Verkaufsmöglichkeit zu 
1 Es iſt ſogar nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe erleſenen 
u 4 
aus dem Kronſchatz des ehemaligen Zaren 


ſtemmen. Das ſind jedoch zunächſt nur Vermutungen, für 
die Beweiſe ſchwer zu erbringen ſein werden. 


Kleine Nundſchau. 


Ein iriſcher Flugzeugführer für Köhl? 

Allem Anſchein nach wird der Ozeanflug des Haupt⸗ 
manns Köhl keine rein deutſche Angelegenheit bleiben. 
Köhl ſtieg in dieſen Tagen mit dem iriſchen Flieger⸗ 
kommandanten Fritzmaurice als zweiten Piloten 
für einen Probeflug über Dublin auf und landete nach eini⸗ 
ger Zeit ſicher. Fritzmaurice ſoll den deutſchen Mechaniker 
Arthur Spindler erſetzen, der bereits am Sonntag 
abend nach Deutſchland zurückgefahren iſt. Köhl hatte mit 
Spindler Differenzen über die Abflugbahn. Spindler wollte 
auf dem Grasboden von Baldonell nicht ſtarten, weil das 
Fahrgeſtell der „Bremen“ zu kleine Räder hat und trat daher 
für den Bau einer hölzernen Bahn ein. Außerdem wollte 
er die Ablaufbahn anders gerichtet haben als Köhl. Da Köhl 
die Vorſchläge des Mechanikers nicht annehmen wollte, zog 
dieſer die Konſequenzen und verließ Baldonell. Nunmehr 
ſoll ihn Fritzmaurice erſetzen. In dem Flugzeug ſind als 
Talismane ein Stück iriſchen Sumpfholzes und ein Kruzi⸗ 
fix angebracht. A* Dublin ſtehen die Wetten für den Erfolg 
des Fluges 4: 

1 will um die Erde fliegen. 


Einer Nachricht der „United Preß“ zufolge beabſichtigt 
Oberſt Lindbergh Ende Mai oder Anfang Juli zu einem 
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Oſterſeiertagen finden keine Aufführungenſtatt. 


3. Blatt. 


\ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 8. April 1928. 


Henticher Katholilentag in Poſen 


am 11. und 12. April. 


Am kommenden Mittwoch und Donnerstag wird der 
Verband deutſcher Katholiken in Polen ſeine 
diesjährige Haupttagung in Poſen abhalten. > 

Am Mittwoch, 11. April, verſammeln ſich die Tagungs- 
teilnehmer um 10 Uhr zu einer Beſichtigung der Stadt, kei 
der auch der Dürer⸗Ausſtellung im früheren Kaiſer 
Friedrich⸗Muſeum (jetzt großpolniſches Muſeum) ein Beſuch 
abgeſtattet wird. Am Nachmittag um %4 Uhr findet in der 
Loge (Grabenſtraße — Grobla 25) eine Delegiertenverſamm⸗ 
lung ſtatt, um 8 Uhr abends ebendort ein Begrüßungsabend. 
Am Donnerstag, 12. April, ſoll um 10 Uhr vormittags 
in der Franziskanerkirche, die früher ausſchließlich den deut⸗ 
ſchen Katholiken zur Verfügung ſtand, ein Gottesdienſt 
mit Volksgeſang abgehalten werden. Im Anſchluß daran 
werden Dom, Rathaus und Schloß beſucht. Einem auf 


42 Uhr angeſetzten gemeinſamen Mittageſſen in der Loge 


(das Gedeck zu 3 Zloty) folgt um 3 Uhr die Hauptver⸗ 
ſammlung im großen Saal des Zoologiſchen Gartens. 
Nach geſchäftlichen Mitteilungen, Bezirksberichten und Vor⸗ 
ſtandswahlen ſieht die Tagesordnung zwei Vorträge von 
bedeutenden katholiſchen Autoritäten aus Deutſchland vor. 
Der Kölner Univerſitätsprofeſſoer Münch wird über 
„Katholiſches Führertum“ ſprechen und Dr. Graf Prey⸗ 
fing - Münden über „Euchariſtie und Volk“. Ein gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein in dem nahe am Bahnhof gelegenen 
Reſtaurant Briſtol wird die Tagung beſchließen. 

Der Poſener deutſche Katholikentag verſpricht ebenſo 
mie ſein letzter Vorgänger in Bromberg ein Höhepunkt 
im Leben der deutſchen Katholiken in Polen 
zu werden. Durch den Beſuch von zwei hervorragenden 
auswärtigen Rednern gewinnt das Programm noch bedeu⸗ 
tend an Anziehungskraft. Aus allen Teilgebieten werden 
Gäſte erwartet und am Bahnhof von Feſtleitern empfangen, 
die als Erkennungszeichen weiß⸗gelbe Schleifen tragen. Das 
Wohnungsbureau befindet ſich bis Mittwoch mittag um 
12 Uhr im Briſtol, danach in der Loge. 2 

Wir wünſchen der Tagung, über deren Verlauf wir be⸗ 
richten merden, reichen Segen. Möge ſie für den katho⸗ 
liſchen Teit unſeres deutſchen Volkstums in Polen ein Oſter⸗ 
exlebnis werden, deſſen Kraft auch feſtloſe und Paſſions⸗ 
Zeiten ertragen läßt. à 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel it nur mit angdrid» 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
2 wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 7. April. 
Das Amen Gottes. 
Oſtern ift nicht das Fet des Frühlings, in dem das 
Leben aus dem Winterſchlaf erwacht. So mag heidniſch⸗ 


mythologiſche Weltanſchauung es anſehen, die chriſtliche nicht. 
Oſtern iſt auch nicht die Gelegenheit für uns, zuerſt an unſer 


Auferſtehen zu denken und an unſern Gräbern Ewigkeits⸗ |.) 
Zuerſt iſt hier von Chriſti Auf⸗ 


— 3 dere kommt darnach. Aber 
erſtehung reden, a andere fomm: rnach. N 
Chriſti E A bedeutete den Sieg des Lebens über 
den Tod, nicht um dieſes Gegenſatzes willen, ſondern weil 
in ihm Gottes Amen liegt zu Jeſu Chriſti Opfertod auf 
Golgatha. Das feiern wir heute zuerſt, daß Chriſtus aufer⸗ 
ſtanden iſt nach der Schrift und, wie Paulus an die Römer 
ſchreibt. kräftig erwieſen ein Sohn Gottes nach dem Geiſt 
feit der Zeit er „auferſtanden ift von den Toten, Jefus 
Chriſtus unſer Herr“. 

Ohne Oſtern wäre Karfreitag ein Ende und ein Zuſam⸗ 
menbrud, Nun aber hat Gott in der Auferweckung feines 
Sohnes ſich zu ihm und ſeinem Todesopfer bekannt und be⸗ 
zeugt, daß dieſes Opfer vollgültig war. Oſtern erſt gibt 
uns ein Recht, den Tod Chriſti zu preiſen, gibt uns ein 
Recht, Jeſum Chriſtum als den Sohn Gottes und unſern 


Vatikan und Faſzismus. 


In Rom iſt ein Kampf entbrannt, deſſen Ausgang die 
ganze Welt intereſſiert, der aber noch nicht richtig ein⸗ 
geſchätzt werden kann. Das Vorgehen Muſſolinis gegen die 
religiöſen Jugendverbände, beſſer geſagt, das ſtrikte Verbot, 
die Jugend noch in irgendwelcher anderer Weiſe als nur in 
faſziſtiſcher zu beeinfluſſen, mußte ſelbſt in Italien, das in 
feiner großen Menge bedingungslos dem Duce buldigt, 
Kopfſchüteln hervorrufen. Viel mehr als die Italiener regt 
ſich aber die Welt auf, die durch die Vorgänge in Südtirol 
über die ſeeliſche Despotie innerhalb Italiens hinreichend 
aufgeklärt erſcheint. Dem Nationalinſtitut der Balillas, 
dieſem Kindergarten des Faſzismus, iſt alſo heute allein 
die Jugendpflege übertragen und bis Ende April werden 
ſämtliche noch beſtehenden Vereine, insbeſondere die kirch⸗ 
lichen, die fiH der Jugend annehmen, von der Bildfläche 
verſchwinden. ; 

Dies bedeutet Kampf gegen den Vatikan bis 
zum Letzten! > : 5 ! 

Weshalb hat ſich Muffolini fo ganz plötzlich zu dieſer 
ſcharfen Kampfanſage hinreißen laſſen? Irgendwelche be⸗ 
ſtimmten Gründe liegen nicht vor, denn allein das ohnehin 
recht gewundene Eintreten des Heiligen Stuhles für den 
deutſchen Religionsunterricht in Südtirol kann den Duce 
nicht zu dieſem Schritt veranlaßt haben. ; 

Wir müſſen deshalb in der Geſchichte des Faſzismus 
zurückblättern. Wir wiſſen, daß ſich das frühere Regime in 
Italien mit dem Papſttum in einer Art Kriegszuſtand be⸗ 
ſand, fo daß der Papit ſein vatikaniſches Reich nie verließ. 
Muffolini, der Sohn eines Marxiſten und einer gläubigen 
Katholikin, hat ſich über fein Verhältnis zum Papſttum 
ebenſo wie über ſeine Beziehungen zum Chriſtentum über⸗ 
baupt nur ſehr ſelten geäußert. Fraglos hat ihm und vielen 
ſeiner Freunde das ungeheuerliche Fronterlebuis in reli- 
eiöfer Beziehung ſehr viel gegeben Der Krieg hat ihn von 
den atheiſtiſchen Schlacken des Materialismus ſozialiſtiſcher 
Fragung befreit. Eine nationale Revolution von fo großem 
Wurf wie fie der Faſzismus fraglos ift, kann an chriſtlichen 
Gedanken gar nicht vorbei gehen, und es iſt nachgewieſen, 
daß ſich das religibſe Bedürfnis jeit der Faſziſtenherrſchaft 
geſteigert hat. Mufjolini hat denn auch in einer Rede in 
Neapel bereits 1922 die faſziſtiſche Bewegung religiös und 
die innere Bindung unter den Faſziſten als myſtiſch und 
religiös bezeichnet. Es ift deshalb wertvoll feſtzuſtellen, daß 
der „Oſſervaſore Romano“ den Faßzismus bereits im Ans 
tang ſeiner Macht lobt und ſich auch ſehr bald und nachdrück⸗ 
lich von der von Don Sturzo geführten katholiſchen Popu⸗ 
lark Partei, die in ſehr ſcharfem Gegenſatz zum Faſzismus 
ſtand, zurückzieht, obwohl Geiſtliche von Faſziſten mißhan⸗ 
delt undechriſtliche Vereinshäuſer demoliert wurden. 


In den erſten Jahren der ſaſziſtiſchen Herrſchaft ſah man 


noch nicht klar, ob der Faſzismus eine Partei bleiben oder 


f 


Herrn zu bekennen. Denn nie könnte ein im Tod Gebun⸗ 
dener ſelbſt Befreier von Sünde und Tod für andere fein, 
Und nun, auf Grund unſeres Rechtes zum Glauben an den 
Sohn Gottes, nun dürfen wir auch für uns hoffen, daß 
unſere Wege auch Oſterwege ſein müſſen in Zeit und Ewig⸗ 
keit, nun erſt haben wir ein Recht zu hoffen auf den Sieg 
des Lebens, denn er iſt der Sieg Gottes über Sünde, Welt, 
Tod und Hölle, nun dürfen wir ſagen: Jeſus lebt, mit ihm 
auch ich! Denn Gottes Amen iſt gewißlich wahr. 
D. Blau⸗Poſen. 


$ Nene Sportplätze werden demnächſt durch das Komitee 
zur Leibesertüchtigung in Bromberg angelegt. Zunächſt 
werden ſolche Sportplätze in Jagdſchütz, an der 
Thornerſtraße und der Waldſtraße angelegt wer- 
den. Wegen der Anlage ähnlicher Plätze in Schleu⸗ 
ſenau und Prinzenthal werden Verhandlungen mit 
der Waſſerbau⸗Inſpektion, dem Magiſtrat und der Wojewod⸗ 
ſchaft gepflogen. 

Ein Pferde: und Viehmarkt findet am 10. April d. J., 
um 7 Uhr beginnend, auf dem Viehmarkt beim Städtiſchen 
Schlachthof ſtatt. 

$ Das Städtiſche Polizeiamt teilt mit, daß ein dunkel⸗ 
grauer Wolfshund als zugelaufen gemeldet wurde. Der 
Beſitzer kann ſich im genannten Amt, Burgſtraße 32, Zim⸗ 
mer 7, melden. 


NM Wir beginnen am 3. Oſterfeiertag mit dem Abdruck [H] 
+ unſeres neuen Romans: 


t) 0 

er Mann, den die Wel nicht fa! 

. Ein Roman von Traum und Sein N 

von Hanns Marſchall. I) 

Die in der Rn N, Hauptperſonen | 
ind: 


Lauis Carlſon, der Mann, den dfe Welt nicht ſah. ) 


) 
Tamersvan von Brogade, Miniſter. N 
Inge von Bronade, feine Tochter. 
Ruth Bryon, eine blonde Frau. 
Eric Chilton, Minenbeſitzer. 
Jolanthe Marazeth, eine Spionin. 


Außerdem viele Bankdirektoren, Poliziſten aller 

Herren Länder, Kapitäne und Matroſen verſchiede⸗ 

ner Nationen, und alle die vielen anderen, die 

ohne Wiſſen und Wollen in die Geſchichte hinein⸗ 
i gezogen werden. 


Der Verfaſſer Hanns Marſchall iſt ein gern 
geleſener Autor von Abenteurer⸗Geſchichten und ein 


Meiſter des Phantaſie⸗Komans. Sein neueſtes Werk t) 


ſpielt auf der alten Mutter Erde — in dieſen Tagen M 
und Jahren, wann und wo man nur will, es ſpielt PY 
unter uns allen, die wir nur warmes Leben und ge⸗ . 
heimſte Wünſche, Hoffnungen und Sehnſüchte in uns t 
tragen. Die Zuftände auf unſerem Planeten werden N 
Ii trefflich charakteriſiert, und wirklich amüſant iſt dieſe N) 
Geſchichte von dem Manne, der im Zeitalter des 

I Radios und der Flugtechnik, der Banktreſors und 

() Polizeiordnung in der Tarnkappe — ungeſehen und N 
t unſtrafbar — ſich zwiſchen uns Menſchen bewegt. Wer 

N] cuit bat, mag die Geſchichte miterleben! 


zur unbeſchränkten Herrſchaft gelangen werde. 
her taktiſch ratſamer, ſich zurückzuhalten und ſich nicht irgend⸗ 
wie feindlich zu zeigen. Der Faſzismus hat auf einen großen 
Teil der Italiener eine unerhörte Wirkung ausgeübt; daß 
er aber auf andere Menſchen durchaus nicht die ſuggeſtive 
Macht ausſtrahlt wie eben auf die Italiener, iſt ebenſo er⸗ 


Es war da⸗ 


wieſen. Der Faſzismus ift durchaus italieniſch, und der 
Vatikan wird ihm doch ſtets mit einer gewiſſen Vorſicht 
gegenüber ſtehen müſſen, da er, will er weiter herrſchen, 
ſeine Internationalität nicht aufgeben darf, die ohnedies 
durch die überwiegende Anzahl von itälieniihen Kardinälen 
gefährdet erſcheint, wenn ſich dieje zum Faſzismus bekennen. 
Wir erinnern uns der Zeit, in der es ſchien, als werde 
der alte Streit zwiſchen Quirinal und Vatikan beigelegt. Es 
hieß damals, Muſſolini wolle in einer neuen Form den 
Kirchenſtaat wieder herſtellen und die Ausſöhnung durch⸗ 
führen. Dann verſtummten dieje Klänge ziemlich plötzlich. 
Irgendwie ſchien der Weg doch verbaut zu ſein. In ſeinem 
trefflichen Werke über den Faſzismus gibt Dr. Mannhardt 
(C. 9. Beckſche Verlagsbuchbal 
einem Satze aber, ſo glauben wir, den Schlüſſel für das Ver⸗ 
fanden dieſer Aktion. Er zitiert einen faſziſtiſchen Schriſt⸗ 
ſteller Piero Zama, der in einer Abhandlung „Fascismo e 


religione“ behauptet, Faſzismus ſei Religion und 


faſziſtiſche Praxis jeit religiöſe Praxis. Und 
ein anderer faſziſtiſcher Danken, Carlo Ravafio, ſchreibt 
im „Nuovo Araldo“: „Der Faſzismus hat ein natürliches 
Bedürfnis genährt, ſich der Kirche zu nähern, weil er eine 
Geiſtesbewegung ift, die ſich in Gegenſatz zum Materialis⸗ 
mus der letzten fünfzig Jahre ſtellt. Es geht mit großen 
Schritten einer neuen Religion entgegen“, oder weiter: 
„Man muß das Rom des Vatikan moderniſieren und, wenn 
ndig, revolutionieren.. Wir wollen eine er⸗ 
neuerte und gereinigte Religion, die mehr mit 
der Gegenwart zuſammenhängt und uns mehr über die Zu⸗ 
kunft erleuchtet, weil wir wieder das Bedürfnis nach Gott 
haben.“ Grrandi ſprach auf einem Faſziſten⸗Kongreß in 
Rom vom „Despotismus der Kirche“ und Muſſolini ſelbſt 
rief im Jahre 1921: „Der Faſzismus if die ſtärkſte 
aller Ketzereien, die an die Türen der Kirche ſchlagen. 
Den alten Prieſtern, die mehr oder weniger Klageweiber 
ſind, ſei geſagt: Weg von dieſen Tempeln, denen Vernich⸗ 
tung droht; denn unſere tkriumphierende Ketzerei ift beſtimmt, 
das Licht in alle Gehirne zu tragen und in alle Herzen!“ 
Das rief freilich der Revolutionär — heute müſſen wir 
den leitenden Staatsmann betrachten, der viel gelernt hat. 


Dieſer ging bis vor wenigen Wochen mit der Kirche Hand 


in Hand, ohne aber jemals ſein wahres Geſicht zu zeigen. 
Es darf auch nicht vergeſſen werden, daß vor vier Jahren 
in der pädagogiſchen Antologie „La Miliza ideale“ aus der 
Feder des Unterrichtsminiſters geſchrieben ſtand: 

die Religion in der Schule verkörpert jene Intoleranz, 
jene geiſtige Hemmung, jenen Widerſpruch mit den Geſetzen 


* 


handlung, München, 1925) in 


"SEIFE CREMES SHAMPOO' 


Hoffe immer. 


Manche Straße mußt du gehen 

Ganz von Schatten eingehüllt. 

Manche Stunde wird verwehen, 

Die dein Sehnen nicht erfüllt. 

Wie voll Trauer iſt dein Schreiten, 

Frohe Zeichen ſiehſt du nicht. — 

Laß die Hoffnung nie entgleiten, 

Einmal führt fie dich zum Licht.“ $ 


Franz Cingia. 


des Geiſtes und der Moral, welchen man nur ſchärfſtens 
verdammen kann. Wir wollen und müſſen — und zwar 
ohne jeden Pardon — alles aus der Schule herauswerfen, 
was geeignet ift, in dieſelbe Intbleranz, geiſtige Rückſtändig⸗ 
zen und Widerſpruch mit den Geiſtesgeſetzen hineinzu⸗ 
ragen. 

Dies klingt, wie wenn es einer jener Gottesleugner ge⸗ 
ſchrieben hätte, die die Faſziſten ſo über alles haſſen und 
nicht der faſziſtiſche Unterrichtsminiſter. 

Es iſt nicht Zweck dieſer Zeilen, die Gründe zu ſuchen, 
aus denen heraus der Kampf zwiſchen Faſzismus und 
Vatikan entbrannt iſt, ſondern lediglich, Außerungen wieder⸗ 
zugeben, die das ſo überaus intereſſante Kapitel in der Ge⸗ 
ſchichte des Faſzismus zu beleuchten vermögen. Wir glauben 
nicht daran, daß der Duce es wagt, ſchon heute einen ernſt⸗ 
haften Kampf mit dem Papſttum aufzunehmen, weil er doch 
noch viel zu viele Feinde beſitzt, denen es eine Wonne ſein 
wird, dieſe Gelegenheit zu benutzen, um Hie Minen ſpringen 
zu laſſen! Fritz ina Reimeſch. 

* 2 


Der Vatikan lenkt ein. 


Ein offiziöſer Leitartikel des päpſtlichen „Offer: 
vatore Romano“ bedauert, daß die faſziſtiſche Preſſe in 
ihren Außerungen zur letzten Rede des Papſtes behauptet 
habe, der Papſt habe in ſeiner Rede eine feindliche Ge⸗ 
ſin nung an den 8 gelegt, er habe ſich beeinfluſſen laſſen 
und ſich in ſtaatliche Fragen eingemiſcht. Die päpſtliche Mah⸗ 
nung ſei notwendig geweſen, um der Gefahr vorzubeugen, 
daß man in Italien und Deutſchland die Auffaſſun⸗ 
gen und die Ziele einer politiſchen Partei mit der 
Auffaſſung des Heiligen Stuhles verwechſele. Die 
päpſtlichen Außerungen über die Erziehungsfragen habe die 
faſziſtiſche Preſſe mißverſtanden. Der Papſt habe feines- 
falls ein Erziehungsmonopol beanſprucht und den 
Staat davon ausgeſchloſſen. Endlich habe der Papit nur be- 
klagt, daß hier und da die Zuſammenarbeit zwiſchen den 
Regierungsbehörden und den kirchlichen Stellen entgegen 
den Zuſicherungen von maßgebender Seite zu wünſchen übrig 
gelaſſen habe. Es habe ſich aber hierbei um ein ganz be⸗ 
ſtimmtes, begrenztes Gebiet gehandelt, auf dem die 
praktiſche Zujammenarbeitserwiejenermaßen möglich fei. 

Der „Oſſervatore Romano“ weiſt zum Schluß die 
faſziſtiſche Preſſe auf den Eindruck hin, den die Vorgänge 
im Ausland gemacht haben, erklärt aber gleichzeitig nach 
drücklich, die in manchen deutſchen Preſſemeldun⸗ 
gen zutage getretene Auffaſſung, daß zwiſchen der Kirche 
und dem faſziſtiſchen Regime in Italien ein Kon =» 
flikt ausgebrochen jet, entſpreche nicht den Tatſachen. 

Nach franzöſiſchen Arenturmeldungen bereitet der Bat’ 
kan eine neue große Enzyklika gegen den Natio⸗ 
nalis mus vor, die in erſter Linie gegen die nationaliſti⸗ 
ſchen Parteien Frankreichs und Italiens gerichtet ſein ſoll. 
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Wie arhänlogtiihe Funde bezeugen, hat vor etma 2000 
Jahren das ariſche Wald⸗ und Sumpfvolk der Litauer ein 
bedeutend größeres Siedlungsgebiet innegehabt, als heute, 
wo die zwei Völker: die „Ljetuwas“ (3 Mill.) im ehè- 
mals zariſtiſchen Gouvernement Kowno mit kleinen Rand⸗ 
abſchnitten der Gouvernements Suwalki, Wilna und 
Grodno, und der „Llatwias“ in Kurland, Semgallen und 
Süd⸗Livland, hauſen. Dieſes alte Siedlungsgebiet reichte 
einſt bis an die mittlere Weichſel und den Pripjet⸗Fluß. 
So ſind große Teile des deutſchen Volkes (die Oſtpreußen), 
des Polenvolkes (die Maſuren) und des Ruſſenvolkes (die 
ſogenannten Weißruthenen) in ſtarkem Maße mit der litaui⸗ 
ſchen Urbevölkerung, die von ihnen allmählich unterjocht 
und verdrängt wurde, vermiſcht. Die Stämme der litaui⸗ 
ſchen Raſſe ſprechen eine Sprache, die am aller nächſten der 
Urſprache aller Arier, dem Sanskrit, ſteht. Sie haben als 
letzte in ganz Europa lerſt im XIV. Jahrhundert) ihren 
alten Götterkult dem ſiegreichen Chriſtentum weichen laſſen. 
Und als letzte werden die Litauer nach dem Weltkrieg 
zur Einſtellung des Kriegszuſtandes erſt jetzt, im Jahre 
1928, gezwungen. r 
Die Geſchichte des litauiſchen Volkstums lehrt uns 
alio, daß es in ganz Europa kaum ein zäberes, an feinen 
Überlieferungen eigenſinniger feſthaltendes Volkstum gibt, 
als die Litauer. „Bockbeinig wie ein Litwin“ — ſagt das 
valniſche Sprichwort. Das heutige Territorium der 
;Litauiſchen Republik“ bildete durch alle Jahrhunderte der 
Union des altpolniſchen Königreichs (1892—1792) mit dem 
litauiſch⸗rutheniſchen Großfürſtentum ein ganz abgeſon⸗ 
dertes, beinahe unabhängiges „Fürſtentum Schmudj“; 
3 bis zu dem Grade, daß der König nicht einmal das 
Recht beſaß, einen Beamten, der feiner Geburt nach kein 
„Shmudine* war, den kleinen Grenzfluß Njewjaſha, der 
dieſes Ländchen von dem übrigen Litauen trennte, über⸗ 
ſchreiten zu laſſen. Alle Behörden waren vom Ortsadel, den 
Nachkommen der ſtandinaviſchen Wikinger, und von den 
Freibauern frei gewählt („Privilegium“ des Königs⸗Groß⸗ 
fürſten Alexander, Sohn Jagellos vom 22. Auguſt 1492). Die 
Beiölenter der Dombor, der Pilfudjki, der Buywied, Woy- 
Daukſch, Gottwyſch, Jagelo und Riemgayllo galten 
als die vornehmſten; ihre Familienwappen find in Gotland 
oft anzutreffen, wie übrigens auch die meiſten Adelswappen 
ganz Oſteuropas leinſchließlich Polen) ſkandinaviſchen Ur- 
ſprungs ſind. So darf man annehmen, daß das gemeinſam 
von den Polen und den Litauern im erſten Jahrtauſend 
unſeres Zeitalters getragene Warjägerjoch das erſte loſe 
Band zwiſchen dieſen zwei Völkerſchaften darſtellte. Die 
Einführung des römiſchen Glaubens in Polen um das Jahr 
1000 n. Chr. (unter Boleſfaw⸗Burislafr dem Tapferen) und 
bei den Litauern etliche Jahrhunderte ſpäter (unter den 
Jagelloniden) verband die beiden Völkerſchaften zum erſten⸗ 
mal inniger. Die Perſonalunion von Horodlo (1413) zwiſchen 
dem „Großfürſtentum von Wilna, Litwa und Rußland“ und 
dem „Königreich von Polen“ — die wohl in der Hauptſache 
gegen den gemeinſamen Feind — die mächtigen Fürſten von 
tovin (von Czerſk und Warſchau bis Plock und Breſt 
zerrſchend) die ſüdruſſiſchen Dunaſtenhäuſer und den prens 
ßiſchen Ritterorden ſeine Spitze richtete, endlich die ſtaat⸗ 
liche Union, die in Lublin (1569) zwiſchen den beiden Haupt⸗ 
heſtandteilen des Staaten verbandes unter dem Zepter der 
Jagelloniden und Waſas zuſtande gebracht wurde, verbanden 
die beiden erzkatholiſchen Völkerſchaften noch feiter mitein⸗ 
ander. Doch, wie oben gejagt: der Kernlitauer wahrte ſeine 
(politiſche Eigenart innerhalb der Grenzen des Kern⸗ 
landes ſeiner Urheimat, im heutigen Litauen, bis zum 
letzten Tage des Beſtehens der altpolniſchen morſchgeworde⸗ 
nen Schlachzizenmonarchie ſehr eiferſüchtig, wenn auch der 
alte Glaube und jo manche kulturelle Beſonderheit allmäh⸗ 
lich voloniſiert worden find. 


A Das iſt das geiſtesgeſchichtliche Antlitz der Vergangen⸗ 
heit Litauens, und auf dieſe Vergangenheit bauen die Bau⸗ 
meiſter des modernen unabhängien Staates an der Memel 
und an der Wilja ihre Zukunft auf. Das Fundament iſt 
hiſtoriſch betrachtet, ein genügend ſolides, wenn man die 
Dinge nicht nur durch die oledgraphiſch⸗chaupiniſtiſche Welta 
anſchauung eines Sienkiewicz einzuſchätzen belebte 


Aber dieſes Fundament kann nur unter der Bedingung 
maſſin bleiben, daß der zur Zeit völkiſch zu 97 Proz. gleich⸗ 
geartete Litauerſtaat keine Expanſto üſte aufweiſt. So 
bald er die biſtoriſch und rechtlich (Völkerbundsſpruch non 
1923) beanſpruchten weißruſſiſchen Gebiete von Wilna und 
Grodno zu demjenigen von Kowno hinzubekäme, würde er 
fiğ in einen innerlich um 40 Proz. geſchwächten Nattonali⸗ 
tätenſtaat verwandeln und dieſe territoriale ſcheinbare 
„Größe“, wie fo mancher andere Kleinſtaat Oſteuropas, mit 
innerer Zerrüttung, Steuerüberlaſtung, Irredenta njw. 
ſchwer bezahlen müſſen. Es würde für das kleine, recht fym- 
pathiſche Litauervölklein ſicherlich beffer fein, auf den politi 
ſchen Zuſammenſchluß mit dem Bruderſtaate Lettland (Lat⸗ 
mija) und Eſtland (Eeſti) binzuarbeiten, um eine politiſche 
„Baltiſche Union“ — vielleicht unter der Oberleitung Finn. 
lands als des Vierten im Bunde — zu errichten. 


Dieſem einzig ausſichtsvollen Plan widerſtreben jedoch 
kehr mächtige Faktoren. Rußland, das die rote Inter⸗ 
nationale hinter ſich hat, würde dann durch einen ſeſten 
Riegel von der Oſtſee abgeſperrt werden. Es kann kein 
einiges Baltikum dulden. Der Apoſtoliſche Stuhl — 
eine der größten politiſchen Mächte während und nach dem 
Weltkriege — darf nicht zulaſſen, daß ein im weiteſten Nord- 
niten vorgeſchobener rein⸗katholiſcher Staat innerhalb eines 
Verbandes von drei rein⸗evangeliſchen Staatengebilden am 
Ende majoriſiert und entkatholiſtert wird: Rom würde einen 
Auſchluß Kownos an Warſchan viel lieber ſehen. Nur 
England und Deutſchland, die beiden vorwiegend 
proteſtantiſchen und in der Oſtſee intereſſierten Staaten, jind 
ſich mit dem urevangeliſchen Schwedenreiche darüber einig, 
— eine Baltiſche Föderation lediglich erwünſcht iſt, um für 
ange Jahrzehnte Ruhe und Sicherheit im Often zu ſchaffen. 


Dieſe politiſchen Hauptrichtungen ſtoßen jetzt zuſammen. 
Der Kampf begann am grünen Tiſche in Genf, wo Feld⸗ 
an ilſudſki, in richtiger Erkenntnis der großen 

zichtigkeit des litauiſchen Problems, perſönlich in die 
— zu treten verſuchte. Vom 1—3. April kreuzten 
Bet t tet as und Zaleſki in Königsberg erneut die Klingen. 

rel man die Ausfälle des Titanijhen Premiers 
miniters, jo muß man eingeſtehen, daß er im Gegenſatz zu 
den Vertretern Polens eine ſolche Richtlinie einschlägt, die 
ſich auch im Falle des ſcheinbaren diplomatiſchen „Sieges“ 
letzten Endes für feine kleine Heimat als verderblich er 


weiſen Hürfte. 
Dr. von Behreus. 
— — 


Woldemaras über das Ergebnis der 
Königsberger Konferenz. 


Der am letzten Tage der polniſch⸗litauiſchen Verhand⸗ 
lungen von der Warſchauer (regierungstreuen) „Epoka“ 
nach Königsberg entſandte Berichterſtatter hatte nach 
Beendigung der Verhandlungen im Zuge Königsberg⸗ 
Kowno mit dem litauiſchen Premierminiſter Wolde⸗ 
maras eine Unterredung, in welcher dieſer ſeinen Stand⸗ 
punkt über den gegewärtigen Stand des polniſch⸗litauiſchen 
Problems darlegte. Er ſagte u. a.: 

„Inu Königsberg haben wir einen großen Schritt vor- 
wärts getan. Es wurde zwar nichts Poſitives erreicht; wir 
beſchränkten uns lediglich auf die Feſtſetzung eines Arbeits⸗ 
plans für die Zukunft. Die Ergebniſſe der künftigen Ar⸗ 
beiten ſind noch ungewiß. Ich habe den Eindruck, daß in 
Polen in bezug auf die polniſch⸗litauiſchen Fragen die Linie 
nicht einheitlich iſt. Manchmal merkten wir, daß der Wille 
zu einer Verſtändigung beſteht; dann wieder wurden 
Wünſche laut, Litauen zu annektieren, und endlich 
wollte man in Litauen ein Regime einführen, das Polen 
erwünſcht wäre. Die politiſche Pſychologie iit in beiden 
Ländern eine andere. Dies beruht nach meiner Meinung 
darauf, daß Polen in die Vergangenheit blickt, 
Litauen dagegen in die Zukunft. In Polen träumt 
man von der Wiedererrichtung der alten Beziehungen aus 
dem 17. Jahrhundert. in Litauen aber will man die Ver- 
gangenheit vergeſſen. Wenn man ſagt, daß fih die 
beiden Völker verſtändigen müßten, da ſich doch Polen und 
Litauer ſehr naheſtehen, ſo kann dies mit „ja“ aber auch mit 
„mein“ beantwortet werden. Bis zum 19. Jahrhundert He- 
deutete der Begriff „Polen“ und „Litauer“ nicht dasſelbe 
wie heute. Als die litauiſche nationale Wiedergeburt be⸗ 
gann, trat im litauiſchen Volke ein gewiſſer Mißklang zu⸗ 
tage. Litauer, die polniſch ſprachen, hörten auf, als Litauer 
betrachtet zu werden. Und wenn man behauptet, daß 
Marſchall Pilſudſki ein Litauer ſei, der oft ge⸗ 
äußert haben ſoll, daß er eigentlich mit Litauen gegen Polen 
gebe, jo muß dem entgegengehalten werden, daß Pitſudſki 
ein Litauer von altem Gepräge iſt, ein Litauer des „Pan 
Tadeuſz“. 

Polen hat die litauiſche Freiheitsbewegung mit einem 
gefahrdrohenden roten Anſturm aus dem Oſten 
identifiziert. Weltanſchauungsgegenſätze bildeten ſich her⸗ 
aus. Die junge litauiſche Generation wird in einer Atmo- 
ſphäre erzogen, die Polen wenig freundlich gegen⸗ 
überſteht. Litauen iſt weder ein kommuniſtiſches Ge⸗ 
bilde, noch eine Ausgeburt der deutſchen Idee. Die 
Deutſchen haben die Litauer unterdrückt und verfolgt. 
(Woldemaras weiß, welches Märchen einem polniſchen Aus⸗ 
frager gefällt. D. R.) Der jetzige Präſident von Litauen, 
Smetona, ſchmachtete in deutſcher Gefangenſchaft (als Rufe! 
D. R.). Der litauiſche Geſandte in Paris, Klimas, wurde 
beinahe von den deutſchen Militärbehörden durch Erſchießen 
hingerichtet (als Ruſſe im Kriege! D. R.). Als ich im 
Jahre 1917 in einer litauiſchen Verſammlung in Petersburg 
einen ſchluß über die Unabhängigkeit Litauens durch⸗ 

führte, bemühte ſich Deutſchland nur darum, daß die Una 
abhängigkeitsbewegung Litauens fih nicht gegen die deutſchen 
Intereſſen richte.“ (Das iſt ja eine ganz furchtbare Unters 
drückung, die der Renegat Waldemar hier von den Be⸗ 
freiern Litauens berichtet! D. R.) ; 

„Ich perſönlich bin kein Anhänger des Haſſes. Wir in 
Litauen haben keine Kultur⸗ oder nationalen Kämpfe. Wir 
arbeiten mit den Juden zuſammen; doch mit den Polen aus 
dem Wilna⸗Gebiet können wir uns nicht verſtändigen. Und 
die Folgen dieſes Haſſes ſind fatal. Die Grenzbevölkerung 
empfindet fie als eine ungünſtige Konſequenz unſerer Bes 
ziehungen. Hat doch der durch die Grenzlinie abgetrennte 
Vater nicht die Möglichkeit, ſeinen Sohn zu beſuchen. Ich 
ſelbſt ſtamme aus dem Wilna⸗Gebiet. auch meine Familie 
befindet ſich unter polniſcher Okkupation. Seit dem Jahre 
1915 habe ich meine Heimat nicht geſehen. 

Wenn man ſagt, daß es eine Wilna-Frage nicht gibt, fo 
will ich Ihnen ein Erlebnis erzählen, das das Gegenteil be⸗ 
weiſt. Im Jahre 1917 ſprach eines gewiſſen Tages ein Herr 
bei mir vor, und ſagte, daß Paderemffi mid zu ſprechen 
wünſche. Er ſagte mir das ganz geheimnisvoll, und ich ver- 
ſprach, dieſes Geheimnis zu wahren. Dag 


Geſpräch mit Baderemfti 


lam auch zuſtande. Es drehte fih um die Wilna⸗Frage, und 


ein halbes Plauderſtündchen überzeugte uns davon, daß 
zwiſchen uns keine Differenzen beſtehen, etwa fo wie zwiſchen 
Liebespärchen. Ich fragte damals Herrn Paderewfki, mel- 
cher Nutzen aus der Identität unſerer Anſichten erwachſen 


würde, erhielt aber zur Antwort, daß davon augenblick⸗ 


lich nicht die Rede ſein könne, weil unſer Geſpräch ein 
Geheimnis war. In Polen war nämlich die öffentliche 
Meinung noch nicht vorbereitet, und die öffentliche Meinung 
in Polen iſt Litauen gerade nicht hold. 

Was nun weiter werden wird, hängt von der Erledigung 
der Wilna⸗Frage ab. Doch ſolche Probleme wie das Wilna: 
Problem können erſt nach Jahrzehnten gelöſt werden, zumal 
die Auſichten der beiden Seiten diametral verſchieden ſind. 
Ich bin jedenfalls gezwungen. eine ſolche Politik zu treiben, 
die zur Wiedererlangung von Wilng führt. Und ich kann 
Ihnen die Verſicherung geben, daß jede Regierung, die fid 
= ge Berluft Wilnas abfinden wollte, geſtürzt werden 

t 
Wenn jemand einwendet, daß die 
kriegszeitlichen Europa durch das 


Verſailler Traktat 


norgeſchrieben und durch die Entſcheidung des Botſchafter⸗ 
rats, die die Grenzen Polens anerkennt, genehmigt worden 
fei, ſo muß dieſer Behauptung entgegengehalten werden, daß 
der Botſchafterrat eine Ausſtrahlung der Konferenz von 
Verſailles iſt, Litauen aber an dem Zuſtandekommen des 


Landkarte des nach⸗ 


wird Ihnen bestätigen, daß Menthol! den Kehl- 
kopf nicht nur reizt — niemals aber heilt — 
im Gegenteil bei häufigem Gebrauch den 
Magen verdirbt. Deshalb verwenden Sie 
bei Husten, Katarrh, Keuchhusten nur 
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Verſailler Traktats nicht teilgenommen hat. Für 
Litauen iſt daher die Entſcheidung des Botſchafterrats ohne 
Bedeutung, und die Beſtimmungen des Verſailler Trak⸗ 
tats müſſen für Litauen nicht bindend ſein. Doch nur die 
Zeit kann eine Löſung bringen, die Zeit iſt hier die Haupt⸗ 
ſache. So haben z. B. bedeutende ausländiſche Faktoren, die 
einen ſolchen oder anderen Einfluß auf den Gang der Er- 
eigniſſe in Oſteuropa ausüben können, ihr Wort noch nicht 
geſprochen. Die Zeit kann aber auch dann eintreten, wenn 
ſich Polen davon überzeugt haben wird, daß es ohne 
Löſung der Wilna⸗Frage keine Verſtändigung geben kann. 
Wenn dieſe Erkenntnis nur nicht zu ſpät käme. 
Wir haben keine Zeit zu verlieren. 
Die Geſchichte ſteht nicht ſtill. 

Die Königsberger Verhandlungen konnten nicht die Löſung 
aller Fragen bringen, die zwiſchen Polen und Litauen er⸗ 
ledigt werden müßten. Zweifellos aber bedeuten dieſe 
Unterredungen einen Schritt vorwärts auf dem 
Wege der Verſtändigung, zu der wir einſt gelangen dürften. 
Wenn man in Polen geglaubt hat, daß man ohne die Rück⸗ 
gabe von Wilna irgend etwas erreichen werde, ſo war dies 
ein großer Irrtum. 

Die wirtſchaftliche Suprematie Polens, 
mit der man uns zu ängſtigen verſucht, fürchten wir 
nicht; im Wirtſchaftskampfe könnten wir uns höchſtens 
beide zuſammen fürchten. Es gibt auf der Welt 
ſtärkere und drohendere Einflüſſe als die polniſchen. Iſt 
doch Deutſchland ſtärker als Polen, und Polen ſelbſt 
kann den deutſchen Einflüſſen unterliegen. Polen iſt wirt⸗ 
ſchaftlich noch viel zu ſchwach und auch nicht ſo reich, als daß 
Litauen Angſt eingeflößt werden könnte. Solange die pol⸗ 


niſch⸗litauiſche Grenze geſchloſſen iſt, werden Textilwaren 


aus Lodz, Kohlen aus Oberſchleſien, Salz aus Kleinpolen 
auf Ummegen nach Litauen gelangen. Ob die vpolniſch⸗ 
litauiſchen Beziehungen eine Beſſerung erfahren werden, 
wenn in den Hauptſtädten der beiden Staaten akkredi⸗ 
tierte Geſanddte die beiderſeitigen Intereſſen vertreten, 
iſt eine Frage, die auch negativ beantwortet werden kann, 
England und Rußland haben auch keine diplomatiſchen Ver⸗ 
treter, treiben aber trotzdem Geſchäfte wirtſchaftlicher Natur. 
Und dann erzählt man ſich in Litauen, daß Polen Litauen 
ſchadet. Vielleicht ift dies übertrieben; doch eine ſolche ber- 
zeugung herrſcht vor, und wenn ich ihr Ausdruck gegeben 
habe, ſo geſchah es aus dem Grunde, weil ich die Wahrheit 


liebe. Die ſchlimmſte Wahrheit iſt beſſer als die ſumpathiſchſte 


Lüge oder als ein Phautaſiegebilde. Doch nur derjenige 
wird ſein Ziel erreichen, der die Wirklichkeit ſo ſieht, wie 
fie iſt. Das im Dezember von mir in Genf ausgeſprochene 
Wort „Friede“ hat an der polniſch⸗litauiſchen Grenze keine 
Anwendung, ſofern es ſich um einen abſoluten Frieden 
handelt. Denn wir hätten, wollten wir uns damit einver⸗ 
ſtanden erklären, polniſche Staatsangehörige nach Litauen 
hineinzulaſſen, ſicherlich eine Wiederholung der Geſchichte 
aus der Vergangenheit. Ich erwähne das Schreiben der 
(ſeinerzeit angeblich internierrten — Die Red.) Lehrer, das 
ein Falſifikat war. Es könnten ſich hierbei auch Vorfälle 
ereignen, die durch beſondere zu dieſem Zwecke entſandte 
Polen hervorgerufen werden. Dies ſind Methoden, die man 
in Komno erkannt hat. Eines Tages wird ein gefälſchter 
Brief veröffentlicht, damit die polniſche Preſſe am nächſten 
Tage von Marſchall Pilſudſki fordere, den litauiſchen „Miß⸗ 
bräuchen“ ein Ziel zu ſetzen. Wohl wünſcht das Volk Frie⸗ 
den, aber nicht um jeden Preis. Wenn es zum Kriege 
kommt, ift es Defer ehrenvoll unterzugehen, als ſchändlich 
zu kapitulieren. Und daher werden wir nicht aufhören, das 
Wilna⸗Gebiet zurückzufordern. Wenn man mir vorwirft, 
daß meine Forderungen den geraden Weg zur Reviſion des 
Berſailler Traktats bedeuten. jo muß ich dies bejahen. War 
denn Locarno nicht eine Reviſion des Verſailler Traktats?“ 

Der Krakauer „Iluſtrowany Kuri. Codzienny“, 
der die Unterredung mit dem litauiſchen Premier ebenfalls 
veröffentlicht, verſieht ſie mit einem langen Kommentar, in 
dem das Blatt meint, Woldemaras habe ſich in ſeinem Haß 
gegenüber Polen konſequent gezeigt, konſequent in feiner 
fixen Idee. Er ſei aber ein ſchlechter Hiſtoriker, der die Tat⸗ 
ſachen fälſche. Herr Woldemaras ſei auf dem Irrwege, wenn 
er behauptet, daß Polen in die Vergangenheit blicke, mäh- 
rend Litauen in die Zukunft fane und daß Polen von der 
Wiederherſtellung der Verhältniſſe aus dem 17. Jahrhundert 
träume, während Litauen davon nichts wiſſen wplle. 

Polen denke heute nicht an eine Union mit Litauen, 
wünſche jedoch normale nachbarliche Beziehungen. Es habe 
auch keine aggreſſinen Abſichten und jet ſtets bereit, mit 
Litauen einen Nichtangriffspakt abzuſchließen. Und 
nicht Polen, ſondern Litauen berufe ſich heute auf die 
hiſtoriſche Vergangenheit und mhe in ihr Araumente für 
ſeine Forderungen. i 
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Vorzüglichste Spirituosen und Liköre 


Wypalanki Winne - Rumy - Araki - Zytniak Wielkopolski 
Orange - Cherry Brandy - Curacao Blanc - Nalewki owocowe 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polſki für die dritte Dekade des März 
(21.—31. März) weiſt folgende Anderungen in Millionen Zkoty auf: 
Edelmetalle 556,3, Valuten, Deviſen und Außenbeſtände im Aung- 
land 632, die Deckung beträgt ſomit insgeſamt 1188,4, verringerte 
fih aljo um 2,7; Valuten, Deviſen und Außenbeſtände im Mus- 
land, die nicht zur Notendeckung gerechnet werden, beliefen ſich auf 
211,3, d. 9. vergrößerten fiğ um 12,3; das Wechſelportefeuille wuchs 
um 20,2 auf 495,8, die ſofort zahlbaren Verpflichtungen beliefen 

ſich auf 688,8, der Banknotenumlauf auf 1127,5, zuſammen 1736,8 
das bedeutet eine Verringerung von 6. Andere Pofitionen find 
unverändert. 


Zunahme des polniſchen Handels mit Deutſchland. Die pol- 
niſche Handelsſtatiſtik für Jannar ergibt eine ſtarke Zun a h me 
der Ausfuhr nach Deutſchland im Verhältnis zum Ja⸗ 
nuar des Vorjahres. Während im Januar 1927 die polniſche Aus⸗ 

fuhr nach Deutſchland nur 44,7 Mill. Zloty betrug, tit fie im Ja⸗ 
nuar 1928 auf 65,2 Mill. geſtiegen. Noch ſtärker iſt allerdings 
die polniſche Einfuhr aus Deutſchland geſtiegen, 
nämlich von 45,7 Mill. im Januar 1927 auf 713 Mill. Zloty im 
Januar 1928. Der Prozentſatz der Ausfuhr nach Deutſchland ſtieg 
von 22,2 auf 29,9 Prozent, und der Prozentſatz der Einfuhr aus 
Deutſchland im Verhältnis zur Geſamteinfuhr von 24,5 auf 26,8 
Prozent. Die ſtarke Zunahme der polniſchen Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land beruht hauptſächlich auf der lebhaften Holzaus fuhr. 
Gegenüber dieſer Belebung des Handels mit Deutſchland iſt die 
polniſche Ausfuhr nach England erheblich zurückgegangen, nämlich 
von 26 Mill. Zloty im Januar 1927 auf 17 Mill. in dieſem Januar. 
Zurückgegangen ift auch die Ausfuhr nach Frank ⸗ 
reich, die mit 3,5 Mill. Zloty im Januar 1928 überhaupt ganz 
unbedeutend tft. Dagegen hat ſich die Ausfuhr nach Ofterreich von 
21,6 auf 28,2 Mill. Zloty gehoben, und die nach der Tſchechoſlowakei 
von 18 auf 28,2 Mill., ferner die nach Dänemark von 5,5 auf 10,2 
Mill., und die nach Lettland von 2,8 auf 5,8 Mill. Bei der Ein⸗ 
fuhr ergibt ſich eine große Steigerung der Lieferungen aus den 
Vereinigten Staateg, und zwar von 25 Mill. Zloty im Januar 1927 
auf 408 Mill. im Januar 1928. 


Deutſche Tariſermäßigungen für Königsberg, Die Königs- 
berger Eiſenbahndirektion . eine Reihe von Ausnahmetarifen 
für Waren erlaſſen, die aus Polen kommen und nach Königsberg 

7 W Grund zu dieſer Maßnahme tft das Beſtreben, den Ver⸗ 
ehr im Königsberger Hafen zu beleben. In den letzten Tagen 
erſchten ferner ein Spezialtarif für vpolniſche Runderlen, die zur 
Verarbeitung aus Polen nach Ostpreußen verſandt werden, auch 
wird bei der Ausfuhr von Halbfabrikaten aus Polen Tarxifnachlaß 


gewährt. 
Geldmarkt. 


Am geſtrigen Karfreitag fanden an den Börſen des In⸗ und 
‘ Anslandes keine Notierungen ſtatt. \ 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
aguna Im „Monitor Polti“ für den 7. April auf 5,9244 Zloty 


Danzig: Ueberweiſung 57.39 
erlin: Ueberweiſung Warihau 
46,75—46,95, Polen und Kattowitz 46,80—47,00, Zürich: Ueber: 
Ueberweiſung 11,5, Mailand: 

bar 64. 10—64.40, Rig a: Ueber 
Prag: Ueber⸗ 


Verkauf — Kauf. 
apeſt —, Bukareſt 
—, Oslo 


„ 360,12 GE 
358,32, Japan openhagen 239,10, 239,70 — 238,50, 

—. 65 — 43,42 (Tranſito 43,52 — 43,52%), Newyork 8.90, 8,92 
8.88, Paris 35,11, 35,20 — 35,02, Prag 26,41"/» 26,48 — 26,35, Riga —, 
Schweiz 171,77, 172,20 — 171,34, Stockholm 239,35, 239,95 — 238,75, 
Wien 125,43, 125,74 — 125,12, Italien 47,13, 41,25 — 47,01. 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


5. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.01 G —.— Br., Newyort —— Gd. —,— Br., 
Berlin 122 422 Gd. 122,728 Br. Warſchau 57,43 Gd. 57,57 Br. Noten: 

— Br. Newyork —— —.— Br., Berlin 


London —.— Gd. —, Im 
122,367 Gd., 122,673 Br. Warſchau 57,39 Gd, 57,54 Br. 


Das grosse Felertagsprœgramm! 
Eines der lustigsten, flottesten 
und. schmissigsten Lustspiel& 


Beginn 3,20 Uhr. dieser Saison! 542 (Ich 

TE Tãglich friſche 

í Wiener 
Krakauer 


Vockwürſtchen. 


Fleiſchware 3. Räuchern 
wird angenommen. 
Eduard Need, 


Sniadeckich. 
Ecke Sienkiewicza. 


Telefon Nr. 1534. 4873 
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Bügelinftitnt 
s und 2318 
Neparaturwerkſtatt 
für Herren⸗ u. Damen⸗ 
Garderobe 
Anzug rer. 4 
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.STEMPELKISSEN Mantel à 

GUMTNER WAGNER WANNOVER UND WIEN N ian een 
geklebt und repariert. 
in allen Farben una groben. en dunn U. 
n 5 ; Bu sat ra" ne 
A. Dittmann,2.zo.p. 75 

Bydgoszcz, Jagiellońska 16. „Kohlenfäure 
Stahl n 8 u. 10 K 
assas nnen Sioh Büchen “nie 

abzugeben. 

Johannes Sohr, 

Chodzież, 5436 


— — u——' —m 


Schlesisches 


an der Weichsel in den Beskiden, 354 m ü. d. N. 


- Angezeigt bei Rheumatismus 


Frauenleiden, Gicht, Athritis deformans, 
Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blut- 
armut u. a. Badearzt Dr. F. Sniegon. 
Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 
und Kurhotel. Park, Tennis. Kino. 
Tägliche Kurkonzerte, Herrliche gesunde 
age. Mäßige Preise. 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 
In der Vor- und Nachsaison Preis- 
nachlaß. Auskünfte ert, kostenl. die 
5455 Badeverwaltung. 


Zu dem am 2, Oſter⸗ 
feiertag ſtattfindenden 


Sangbergnügen 


ladet freund 


Hervorragendes Festprogramm: 
in mächtiges Krie os, ge- 
widmet den Fliegern aller Völ- 
ker und den „Taufpatinnen“ 
der Flieger unter dem Titel: 


Sonntag, d. 8. April 1928 
Premiere 


2 


Marysienka 


Beginn 3,30 Uhr. 


Rino Nowose 


Mostowa 5 — Telefon 386 Beginn 3.20 Uhr nachm. 


73,05, Italien 27,42, Belgien 72,47! 


London | 


|| Ostersonntag und Ostermontag 


Sennigipieler 11 
Diebeltenschläger|% 


MoorbadUstron ee ; 


i Diemer, ie ; 
Zielonka. 


tibna f 
Ari 
KI 


„Die Frau des Ministers aus Mazegojnien“ 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. r drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 
ze 2. en in rn „ April 4. April ; 
Geld Brief | Geld Brief 
Buenos-Nires 1 Peſ. 1.786 1,790 1.786 1,790 
— [Kanada .. 1 Dollar] 4.180 4.188 4.180 4.188 
5.48% Japan .... 1 Yen. 2.002 | 2.006 | 2.002 | 2.006 
— Kairo. . 1 äg. Brd. | 20.925 | 20.965 | 20.925 | 20.965 
— |Ronitantin 1 trt. Pfd. 2.120 2.124 2.118 2.122 
4.5% London 1 Pfd. Sterl. 20.397 437 | 20.397 | 20.437 
% RNewyork. . 1 Dollar 4.1775 | 4.1855 | 4.1775 | 4.1855 
-= iode Janeiro! r.] 9. . i 

Riod eiro1 Milr. 0. 504 0,5035 | 0,5055 
— Uruguay 1 8 4.321 4. 4.321 4.329 
45 / waban 100 Fl.] 168.31 | 168.65 | 168.32 | 183.66 
10 % Athen 3.544 | 5.556 | 5554 | 5.566 
4,5°/, [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.345 | 58,465 58,32 58,44 
6% [Danzig . . 100 Guld. 81.54 81.70 81.52 81,68 
6°, | Helfingfors 100 fi. M. 10.518 | 10,538 | 10,519 | 10,539 
6,5%, Italien. . . 100 Qira | 22.06 22.10 22. 22.12 
7% [ Jugoflavien 100 Din. ‚7.351 T. 7.355 7.369 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 112.10 | 112.32 | 112.04 | 112.26 
8% Liſſabon . 100 Elsc. 17. 17.77 1783 | 17.87 
6% [Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 111.61 | 111,83 | 111,58 111.80 
3.5% [Paris . . . 100 Fre. | 16. 16. 16.45 | 16,49 
5%, Prag r. 12.378 | 12, 12.38 | 1240 
3.5% Schweiz . 100 Fre. | 80.49 80,65 | 80,505 | 80,665 
10% Sofia . . 100 Leva 3.019 | 3.025 | 3.019 | 3.025 
5% Spanien . . 100 Bel. 70.30 70.44 70.27 70.41 
3.5% Stockholm . 100 Kr. 112,14 112,36 | 112,11 | 112,41 
6,5%, [Wien. . . 100 Kr. 58,78 58,90 58.76 58.88 
6% [Budapeſt. .. Pengö] 729 73,10 72.96 73.10 
8% |Waribau . . 100 a 46.75 | 46.95 | 46.825 | 47.025 
(Amtlich.) Warſchau 58. 


Züricher Börſe vom 5. April. 
Newport 5,1903, London 25,34, Paris 20.43, Prag 1255 Wien 
0 Budapeſt 90.67 ¼, Helſingfors 
13.10. Sofia 3,72“ Holland 209,12, Oslo 138,65, Kopenhagen 138,20. 
Stockholm 139,35, Spanien 87,30, Buenos Atres 222 (., 
2,49, Rio de Janeiro —.—, Bukareſt 3,27, Athen 6,89, Berlin 124,10, 


Belgrad 9,13 /, Ronitantinopel 2,63. i 
Die Bant Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,85 3}, do. kl. Scheine 8,84 3, 1 Pfd. Sterling 43.351 34, 
100 prang Franken 34,97 34, 100 Schweizer Franken 171,083 Şt, 
100 deutſche Marl 212,338 3i, 100 Danziger Gulden 173,304 It., 
ſchech. Krone 26,31 34, öſterr. Schilling 124,929 31. 
b Lektienmarkt. 
Poſener Börſe vom 5. April. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: proz. Konvertierungsanleihe (1000 31.) 
66,25 G. Sproz. Dollarbrieſe der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,00 G. 


Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poj. Landſch. (100 Zloty) 


56,008. Tendenz: ruhig. — Induſtrieaktien: Bank Zw. 
Sp. Jar. 88,00 B. Browar Krot. 30,00 G. H. Cegielſki 46,00 G. 
Unja 26,50 G. Tendenz: ruhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, 
+ = Geſchäft, » = ohne Umſatz.) 


Nroduktenmarkt. 


Getreide. Warſchau, 5. April. Notierungen für 100 Kg. 
franko Station Warſchau (die Börſenpreiſe find in Klammern ges 
fetzt). Marktpreiſe: kongreßp. Roggen (116 Pfd. Hol.) 48—49,50, 
kongreßp. Weizen (59—61), Braugerſte 46—47, Einheitshafre 45—46, 
Poſener Saathafer 4849,50, Poſener Saatgerſte 49,50—50,50, Lein⸗ 
kuchen 52, Weizenmehl 4/0 A (89—92), 4% (81—84), Roggenmehl 
1 (66—69), Roggenkleie (33,25). Tendenz ruhig, Umſätze 
mittel. } 

Getreide. Kattowitz, 5. April. Preiſe für 100 Kg.: Weizen 
für Export 54—56, für Inland 54—56, Roggen für Export 55—57, 
für Inland 48—50, Hafer für Export 47—49, für Inland 45—46, 
Gerſte für Export 53—56, für Fitland 48—50; franko Station des 
Empfängers: Leinkuchen 55—56, Sonnenblumenkuchen 48—49, 
Weizen- und Roggenkleie 34,50—95,50. Tendenz: feſt. 

Berliner Produttenbericht vom 5. April. 
und Delfaat für 1000 Ra. ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 249— 252, Mai 275,00, Juli 236,00, Sept. 266. Roggen märk. 
20—262, Mai 284,00, Juli 267,00, Sept. 245,00. Gerite: Sommer: 
gerite . 235—280. Hafer 244—3251. Mais 238—240. Weizenmehl 


hab’ mein Herz im Wochenend verloren 


- „Alt Bromberg“ 
Ab 1. Osterleiertag 
Täglich Konzert 
Dancing 
Musik 
von der beliebten 


Stimmungskapelle 
Pflaum. 5353 


LORS] 
HOHE] 
ESO 


Die 
Civil-Kasino 


Oek.: G. Rollauer 
Gdańska 160a — — Telefon 437 


Dereinszimmer 


Festdiners 


in bekannter Güte. 
Rechtzeitige Tischbestellung erbittet 
Bus 8. Rollauer 


Patzers 


1 
RESTAURANT und WEINSTUBEN 


Filetbraten a là jardinere 


Torte mit Schlagsahne Mittags 


Tokio 


Getreide 


In den Hauptrollen: Maria Paudior — Lissi Arna „Berl, Tagebl.“, 13. 11. 
Fritz Í 


„Wochenendzauber“ Harry Liedtke 


Familien toka 


zu bekannt kleinen preiſen 


= Klaffiſche Konzerte 7 
Um regen Juſpruch bitt i 


Etablissement] 


N Św. Tröjoy 8—9. 


Am Ersten u. Zweiten Feiertag] s 
Wu Tanzvergnügen). =" "= 


An beiden Feiertagen von 1—3 Uhr 


©, 
BLTFILLLLLLLLL — 


egsadler“ 


31.25 35.00. Roggenmehl 34.75—37,00. Weizenkleie 17,00 17,25. 
Roggenkleie 17.00 —17,25. Viktorigerbſen 46 - 57, kleine Speiſeerbſen 
35,00— 37.00, Futtererbſen 25,00 —27,00. Peluſchken 24,00 — 25,50. 
Ackerbohnen 23,00 — 24,00. Widen 24— 26,00. Lupinen, blau 14,00 
bis 14,75, Lupinen, gelb 15,00 —15,80. Seradella, neue 25,00—28,00. 
Rapskuchen 19,60 — 19,70, Leinkuchen 24,00 — 24.20. Trockenſchnitzel 
14,60—14,90.. Soyaſchrot 22.10 — 22.50. Kartoffelflocken 28.00 — 26.60. 
Tendenz für Weizen ruhig, Roggen ſtetig. A 


Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 5. April. Es werden folgende Orien⸗ 
tierungspreiſe je Kg. in Zloty gezahlt: Banka⸗Zinn in Blöcken 
13,75, Hüttenblei 1,25, Hüttenzink 1,42, Zinkblech (Grundpreis) 1,60, 
Antimon 3, Hüttenaluminium 5,10, Kupferblech (Grundpreis) 4,35, 
Meſſingblech 3,00—4,50. 

Berliner Metallbörſe vom 5. April. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 134.75. Remalted-Blattenzint von handels 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Orig nalhüttenaluminium (98/99 / 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (99%) 214, Reinnickel (98—99 % 350. Antimon⸗Regulus 
82,00—87,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78,50 — 79,50. 


Holzmarkt. 
Die Lage auf dem polniſchen Holzmarkt. 


In der Gegend von Bialowieza ift der Schnittholzmarkt 
noch ſtill, nachdem die Bedarfsdeckungen für Bauholz noch nicht in 
vollem Umfange eingeſetzt haben. Da die ſtaatliche Wirtſchaftsbank 
die Frage des Holzkredites noch nicht geregelt hat, ſo verſpüren 
die polniſchen Sägewerksbeſitzere einen fo ſtarken Bargeld ⸗ 
mangel, daß ſie kleinere Partien unter den Selbſtkoſten abzu⸗ 
ſtoßen ſuchen, nur um etwas flüffiger zu werden. Eine große Be⸗ 
lebung ift für kieferne Stammware und Sägeblöcke eingetreten. 
Geſtiegen ift ferner die Nachfrage in Sleepern und Eichenbrettern. 
Danziger Exporteure ſuchen eichene Bohlen, für die der Preis ers 
heblich angezogen hat. Reger Nachfrage erfreuen ſich auch kieferne 
Schwellen für den Export nach Deutſchland, für die 4/10 Sh. je 
Stück franko Grenze erzielt werden. Am Rundholzmarkt herrſcht 
etwas nachgebende Tendenz, nur für kieferne Blöcke erſter Qualität 
ſind Preisſteigerungen infolge der anhaltend ſtarken Nachfrage zu 
verzeichnen. Das Gleiche bezieht ſich auch auf Erlenholz, die Preiſe 
für Eichenklötze find weiterhin feit, Geſtiegen iſt auch der Preis 
für Grubenhölzer, dagegen läßt ſich für dünnere Eichenblöcke ein 
Preisnachlaß beobachten. In der ganzen Zeit wurden größere Abs 
ſchlüſſe in Erlenklötzen zu 36 Sh., und eichenem Sägematerial zu 
65—70 Sh. je Feſtmeter getätigt. 

Am galiziſchen Holzmarkt itt die in letzter Zeit per- 
fektuierte Transaktion der Britiſchen Holzagentur Wien — London 
von gewiſſem Intereſſe, nach welcher die polniſche Holzfirma „Dolina 
A.⸗G.“ in den Beſitz des Unternehmens übergegangen iſt. Die 
Dolina wird durch den Konzern weitergeführt. Die Dolina beſitzt 
eine Konzeſſion zur Ausbeutung größerer Waldkomplexe in Krecho⸗ 
| wice (Kleinpolen) mit einem jährlichen Aushiebetat von 80 000 

Feſtmetern. 

In der Wofewodſchaft Poſen it gegenwärtig nur ein 
kleiner Teil der Sägewerke in vollem Betrieb. Die Arbeitsein⸗ 
ſchränkung erklärt ſich dadurch, daß die Direktion der Staatsforſten 
in Poſen nur denjenigen Firmen weitere Kredite gewähren will, 
welche ihre vorjährigen Verpflichtungen aus den Rundholzkäufen 
vollkommen abgedeckt haben. Da aber ein großer Teil der Säge⸗ 
werke im Poſenſchen ſich in ſchwieriger finanzieller Lage befinden, 
ſo können dieſe den Forderungen der Forſtdirektion nicht ent⸗ 
ſprechen. Dadurch ift die Rohmaterialverſorgung vieler Sägewerke 
weſentlich eingeengt worden. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


romberg, 7. April. Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 
PAE heute a Brahemünde + 5,60 Meter. 


Unfere geehrten Leſer werden gebeten. bei Beſtellnngen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


i y 27: Man jubelt 
anja mit dem Jâuchzenden Publikum, man 
ist dankbar für diese Stunde von. ber 

“glückender Heiterkeit! 


mpeis — iwa Wa 
Margar: Kupfer— Harm. Picha 
Beiprogramm! Dt, Beschr.! 


R. Twardowski Nadıf. 
ulica Diuga 12 Telefon Tir. 130 
KZ ＋ a mm 


orzügliche Küche 


Budgoſzez T. 3. 
Fiſche in jeder Zubereitung Fifche Pi e 
Schleie, Jander Karpfen, Hal, Steinbutte, Segzunge, Weichſellachs (1. Dfterfeiertan) 
In den Räumen der erften Etage täglich: abends 7½ Uhr: 


zum erſten Male 


Martha 


Oper in 4 Akten 
von Fr. von Flotow. 
Montag, 9. April 1928 

(2, Oſterfeiertag) 


Patzers 
Etablissement! "zus um 


go 
Sw. Tröjey nr. 8/9. gremden⸗Vorſtellun 
zum letzten Male 
zu kleinen Preiſen: 


Jer Paragraphen ⸗ 


0. Rohnke. 


et 
5458 Dereinszimmer f 


5451 


à la Carte 


Um pünktl. u. vollzäh⸗ 


Anfang 4 Uhr. liges Erſcheinen wird 


an E. Kleinert. dringend ersucht. 
EEE Die Leitung. 


Die Handlung spielt im Jahre 1917 an 
der französischen Front. Es nehmen 
daran teil zwei Flieger-Eskadres, eine 
deutsche und eine amerikanische. Film- 
fabrik „Universal“. Beiprogramm. 


N ae taana IE) BI RAIL +, au Jeder Tageszeit. t euf el 
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Ein Stück, das andauernde Lachsalven auslöst. 5459 
ind. Kauptr. Xenia Desni, Hans Junkermann. 
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Flammend ſtrõmt durch Berg und Au’ gegoſſen 
Sewaltig hin der Auferſtehungstag. 

Was ſchwer in Traum und Dunkel harrend lag, 
Ift aufgewacht und neuem Licht erſchloſſen. 


O Reimat du, gebeugt von manchem Schlag, 

Und du, mein volk, von Bangigkeit umfloſſen, 
Laßt hoch aus euch den Lenz der Roffnung fproffen, 
Kein Winter iſt, der ewig dauern mag! 


Blüh’ auf, mein Land! Was auch die Zeit gewandt, 


Sie wandelt nicht zu Gott und Reim die Treue. 
Laß geh'n die welt! Was du als dein erkannt 


An Recht und Pflicht, bewahre es und ſcheue 
Nicht Not und Spott! Trag’, was dir zugefandt, 
Daß. hart geftählt, dein wefen fich erneue! 

8 Joſef Georg Oberkofler. 


Italiens nene Flottenpolitil. 


Seit bald fünfzig Jahren erblickt Italien für die Bil⸗ 
dung und Verwendung feiner Kriegsflotte in Großbritan⸗ 
nien ſein Vorbild. Darum begann ſchon anno 1881 die Muf- 
ſtellung einer Großkampfflotte. Bei Ausbruch des 


Weltkrieges beſaß Italien eine Diviſion von vier Schlacht⸗ 


ſchiffen mit je 23 000⸗Tonnen⸗Waſſerverdrängung. Durch 
den Bau dieſer Koloſſe zwang Italien das „verbündete“ 
Habsburgerreich zur Aufſtellung feiner Dreadnoughts. Jetzt 
verzichtet Italien auf die 175 000 Tonnen Schlachtſchiffe, 
die ihm nach dem Waſhingtoner Abkommen zuſtehen, und 
verweiſt feinen derzeitigen Beſtand in die Reſervpeklaſſe. 
Nach der Erklärung des Unterſtaatsſekretärs für die Kriegs⸗ 
marine Striani im Parlament, ift ein radikaler Um⸗ 
ſchwung in den Anſchauungen des oberſten Flottenkom⸗ 
mandos eingetreten. Italien verwendet alle für die See⸗ 
rüſtung verfügbaren Mittel zum Bau einer raſchen Kor⸗ 
ſarenflotte, d. h. es ſollen ſechs Kreuzer zu je 10 000 
und drei Kreuzer zu je 8000 Tonnen erbaut und 1931 in 
Dienſt geſtellt werden; dieſe werden im Verein mit einer 
ſtarken Luftſchifflotte, zahlreichen Fliegerſtaffeln und Unter⸗ 
ſeehodten die genaraphiich günſtige Lage der langgeſtreckten 
Halbinſel mit den vorgelagerten Inſeln Sardinien und 
Sizilien inmitten des Mittelmeeres ſtrategiſch und taltiſch 
ausnutzen. Auch beim Bau der Handelsdampfer ſoll 
ihre Be Verwendbarkeit nach Ausrüſtung mit wenigen 
Langrohrgeſchützen als ſchnelle Kreuzer ins Auge ge⸗ 
faßt werden. Das ſorgfältig organiſierte Siguglweſen auf 
den Vorgebirgen und Inſeln wird der Kriegszlotte wert- 
volle Dienſte leiſten. Als Sperre im Zen um des 
Mittelmeeres (Tarent — Syrakus — Tripolis) kann 


dieſe ſchnelle Korſarenflotte mit den Hilfsmitteln in der Luft 


und unterm Waſſer ſowohl den britiſchen Seeweg von 
Gihraltar nach Port⸗Said und Indien ſtören als auch 


Frankreichs Truppentransporte aus Tunis und Algier 


nach Marſeille ernithaft gefährden. („Basler Nachr.“) 


gunkers in Perſien. 


England iſt wenig erfrent. 


Alle Bemühungen Englands, die perſiſche 
Regierung zum Abſchluß eines Vertrages zu bewegen, 
der den britiſchen Paſſagierflugzeugen auf der Linie Basra 
Karatſchi das Überfliegen ſüdperſiſchen Küſtengebietes und 
ein oder zwei Zwiſchenlandungen auf perſiſchem Gebiete 
geſtatten würde, ſind vergeblich geweſen. Die Ent⸗ 
täuſchung iſt um ſo größer, da nun bekannt wird, daß die 
Jeutſche Junkers⸗Geſellſchaft ab 15. April von 
Quasr⸗i⸗Sheirin, an der Irakgrenze eine direkte Luftver⸗ 


. 


Das römiſche Oſterneſt. 
Von Guſtav W. Eberlein (Rom). 


Man muß ihon Neft jagen, denn es ift ein ganzes Ge- 
lege von Oſtereiern, was, umgrünt und umblüht von Gänſe⸗ 
blümchen und Narziſſen, in dieſe zehn Tage gebettet wird. 
Nicht nur das gute Lamm vertauſcht die Weide mit der Feſt⸗ 
ſchüſſel, nicht nur das brave Huhn gibt fid, vom Et ange- 
fangen bis hinauf zum gemäſteten Truthahn, dem npfernden 
Menſchen hin, jogar die Fiſche teigen aus der Tiefe, ihr 
nicht minder tiefes Verſtändnis für kulinariſche Genüſſe zu 
beweiſen. Blutfriſch kann man das alles haben, oder auch 
aus Schokolade. Marzipan und Zucker. Was für die deutſche 
Welt die Oſterhaſen, das ſind für Italien die Fiſche, und 
wer etwas kulturhiſtoriſch gebildet iſt, merkt ſofort, daß die 
Römer dem Chriſtentum offenbar näher ſtehen als wir, deun 
der Ichthys bedeutet in der altkirchlichen Bilderſprache das 
Symbol Chriſti, was ein Gang durch die Katakomben zeigt, 
während der Haſe ſeine Abſtammung ſchämig verſchweigt 
ober den Streit darüber den Gelehrten überläßt. Immerhin 
wird auch er als ſchmackhaft empfunden. 


Natürlich gibt es auch Kuchen, die köstliche Pissa, und 
Salami und Wein, viel Wein. Solchermaßen gerüſtet, mit 
Blumen überſchüttet, barri die Tafel des Geiſtlichen, der mit 
ſeinem Wedel von Haus zu Haus geht und das Mahl durch 
Beſprengen mit Weihwaſſer ſegnet. Jetzt iſt der Baun 
gebrochen. 

Man will doch nicht umſonſt gefaſtet haben. Am Morgen 
nach jener letzten Nacht, Jl ge 
ſagt hat, carne vale, wurden die Palmblätter vom vorfähri⸗ 
gen Palmſonntag, d. h. die Olivenzweige, verbrannt und man 
ſtreute ſich die Aſche, den Mittwoch entſagungsvoll zu bes 
gehen, aufs Haupt. Dann wurde, fo wird behauptet, in 
dieſer Büßerübung fortgefahren, bis am neuen Palmſoun⸗ 
tag der Großpönitentiär in den vier Hauptkirchen Roms 
erſchlen und die Beichte abnahm, ein Bekenntnis, das nicht 

inter dem Vorhang geflüſtert werden darf, ſondern vor 
aller Offentlichkeit laut abgegeben werden muß. Am Grün⸗ 
donnerstag gar werden die Lichter mit wenigen Ausnahmen 
gelöſcht und die Glocken „gebunden“ in ſieben Kirchen iſt das 
heilige Grab aufgerichtelzund der Hochaltar wird gewaigen, 
mit Bein, getrocknet und neu gedeckt. In Santa Croce find 
die Reliquien der Paſſion ausgeſtellt, das Volk vilgert in 
ug re Schauen. z 1 ; 
vaum aber iſt merzensreiche Freitag vorbei, ſo 
ſieht man emlich — rühling in Ri Meriden aus⸗ 
ſchlagen, nacht uur in den leuchtenden Judasbäumen auf dem 


20. Mai. 
Terroriſtiſcher Alt von Schülern. 
Lemberg, 4. April.“ Den Direktor des ukrainiſchen 


man dem Fleiſche Lebewohl ge⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 8. April 1928. 


bindung über Teheran —Baku und Moskan nach Berlin in 
Betrieb nehmen wird. Damit wird alſo ermöglicht, von 
London nach Teheran in fünf Tagen und nach Bagdad in 
ſechs Tagen zu gelangen, während die britiſche Eilpoſt von 
London nach Bagdad noch immer etwa neun Tage gebraucht. 
Auch über die weiteren Pläne der Junkers⸗Geſellſchaft in 
Perſien iſt man — einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ zu⸗ 
folge — in London wenig erfreut. Beſonders unerwünſcht 
kommt die geplante Einrichtung einer Flugverbindung von 
Teheran nach Buſchir dem bekannten Hafen im verſiſchen 
Meerbuſen, von wo man mit dem Dampfer in zwei Tagen 
bequem Laratſchi erreichen kann. Bei Benutzung der 
Junkers⸗Flugzeuge wird es alſo möglich fein, von London 
nach Karatſchi in acht bis neun Tagen zu gelangen, während 
man augenblicklich, ſelbſt wenn man in Marſeille an Bord 
eines Dampfers geht, noch immer etwa 14 Tage braucht. 


Richtigſtellung. 


Die Beamtenzuſchüſſe werden weiter 
gezahlt. 


In unſerem Bericht über die Sonnabend⸗Sitzung des 
Sejm, in welcher über die dritte Leſung des Budgetprovi⸗ 


ſoriums abgeſtimmt wurde, hieß es, daß das Proviſorium 


für das erſte Quartal dieſes Jahres „in der von der Regie⸗ 
rung gewünſchten Form ohne jegliche Abänderung“ zur An⸗ 
nahme gelangte. Nach dem offiziellen Bericht des „Monitor 
Polſki“ wurde jedoch bei der Abſtimmung ein Ahänderungs⸗ 
antrag des Abg. Kurylomicz angenommen, nach welchem der 
einmalige Zuſchuß für die Staatsbeamten auch 
im zwetten Vierteljahr zur Auszahlung gelangen ſoll, und 
rag nd amei gleiden Raten am 20. April und am 


Gymnaſiums, Michat Sabat, haben geſtern abend vier 
vermummte und bewaffnete Gymnaſial⸗ 
ſchüler in ſeiner Wohnung überfallen, offenbar in der Ab⸗ 
ſicht, gegen ihn ein Attentat auszuführen. Auf die Hilferufe 
des Direktors und ſeiner Bedienſteten ergriffen die Atten⸗ 
täter die Flucht. Ein Schuldiener, der ſie verfolgte, wurde 
von ihnen durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Die 
Gymnaſiaſten konnten, bevor die telephoniſch herbeigerufene 
Polizei erſchien, in der Dunkelheit entkommen. Der Über- 
fall wird als ein Racheakt gegen den Direktor Sabat ange- 
ſehen, der zur Strafe für das Verhalten der ukrafniſchen 
Gymnaſialingend am Namensfeſte des Marſchalls Pil- 
ſudſki die Erlaubnis zur Abhaltung der alljährlichen Ge- 
dächtnisfeier zu Ehren des größten ukrainiſchen Dichters 
Szewezenko verweigert hatte. Der ſchwerverwundete Schul⸗ 
diener Eljanewſki wurde in einem lebensgefährlichen Zu- 
ſtande ins Spital gebracht. Die Polizei leitete Nachforſchun⸗ 
gen nach den jugendlichen Attentätern ein. 


< Kommerzialifierung der Bolt. 


über die Kommerzialiſierung der polniſchen 
Poſt iit im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 38 mit Wirkung ab 26. März 
d. J. eine Verordnung des polniſchen Staatspräſidenten erſchienen, 
wonach einem ſtaatlichen Unternehmen unter der Bezeichnung 
„Polſka Poczta, Telegraf i Telefon“ (Polniſche Poſt, Telegraph 
und Telephon) die Ausübung des dem Staate vorbehaltenen 
Rechtes, Poſt⸗, Telegraphen- und Telephonanlagen anzulegen, zu 
unterhalten und auszubenten übertragen wird. Das Unternehmen 
muß nach privatwirtſchaftlichen Grundſätzen (Handelsgrundſätzen) 
unter Berückſichtigung der Bedürfniſſe des Staates und der Inter⸗ 
eſſen der allgemeinen Volkswirtſchaft geführt werden. Die 
ſchaft ſtellt eine ſelbſtändige Rechtsperſon mit dem Sitz 
in Warſchau dar, fomm Mobilien, und Immobilien erwerben, 
darf aber nicht Immobilien verlaufen, eintauſchen oder belaſten. 
Dem Unternehmen ſteht ferner das Recht zu, in den Grenzen des 
Finanzplanes Immobilien zu pachten und zu mieten, ſowie Mro- 
bilien zu verkaufen und zu vermieten. Zu Betriebszwecken kann 
das Unternehmen auf höchſtens ein Jahr kurzfriſtige Kre⸗ 
dite, die 10 Prozent des Bruttogeſamteinkommens für das ab⸗ 


gelaufene Haushaltsjahr nicht überſchreiten, aufnehmen. Die Auf⸗ 


Palatin. Jetzt werden den Glocken die Klöppel und den 
Kindern die Füße gelöſt. Es iſt eine rührend naive und 
göttliche Symbolik in dieſem Zuſammenklingen, wenn die 
kleinen Strampler, zum erſtenmal aus den Wickelbändern 
befreit, ihre ſieghafte Lebensluſt in das himmliſche Geläute 
hineinjauchzen. Auferſtehung, Oſtern .. 

Die Fremden ſtauen ſich. Schwer, in das Baptiſterium 
beim Lateran hineinzukommen, denn dort wird ein echter 
Heide, meiſt fogar ein farbiger, getauft, den die Miſſionare 
ſchon im Sommer im dunkelſten Afrika oder im gelbſten 
Chineſenlaud ausgewählt haben. Hingegen ift die Peters- 
kirche noch nie überfüllt geweſen und daran merkt man 
immer wieder, wie rieſengroß ſie doch ſein muß, wenn es 
auf den erſten Blick auch gar nicht ſo ſcheint. Den Papſt 
freilich. wie jo viele glauben, ſieht man an dieſem ſeligſten 
Tage der Chriſtenheit nicht die Meſſe leſen. Er verrichtet 
feine Gebete in einer ungeſtörten Hauskapelle. Viele Ge- 
ſchenke treffen in dieſen Tagen im Vatikan ein, aber das 
geheimnisvolle Oſterei aus Elfenbein mit einem Dotter aus 
purem Golde, jedesmal ein Vermögen wert, denn es fehlten 


auch die Diamanten nicht, bleibt ſeit Jahren aus. Man hat 


nie erfahren, wer der Papſtverehrer war. 

Wer „Oſtern in Rom“ erleben will, darf über den Kir⸗ 
chenfeiern und den leiblichen Genüſſen nicht vergeſſen, daß 
ihm Gott ſelver noch einen ganz anderen Tiſch gedeckt hat. 
Draußen vor den Toren. Weit draußen — denn um die 
alten Mauern herum lärmt und ödet längſt wie in allen 
Großſtädten die Vorſtadt. In der Campagna aber läutet 
der Frühling mit abertauſend Glocken. Er blüht um die 
rotwarmen Ruinen herum und aus den Augen verlegener 
Mädchen, die aus dem Bauernhof, der ſich auf einem rieſigen 
antiken Grab angeſiedelt hat, herunterſteigen, dem Wande- 
rer Trinkeier anzubieten. 

Über die Via Appia zieht es wie ein Hauch aus dem 
Buch der Bücher und es tit noch immer möglich, dem Hei- 

land zu begegnen. Auf die Frage: „Quo vadis? Wohin 
gehit du?“ antwortet er nicht mehr wie einſt. Er lächelt 
und wandert in das Auſerſtehungswunder hinein. 


Ein Oſterbrauch in alter Zeit. 
Von Eugen Iſolani. 

In alter Zeit feierte man das Oſterſeſt mehr noch als 
heute als Freudenfeſt. In den Kirchen herrſchte fröhliches 
Treiben, und auch non der Kanzel herab wurde den Kirchen⸗ 

* 
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| Das Oftergelägter. 


kontrolle ausgeübt werden. 


eſell⸗ 


erhielt. 


Nr. 82. 


~ HERVORRAGENDE 
HOLLÄNDISCHE LIKÜRE Hos un 
LIEBT DIE GANZE WELT! 


Vertreter: „Import“, Z. Antoniewicz, Poznah, Miyáska3 
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nahme anderer Anleihen kann nur im Geſetzeswege erfolgen. Das 


Unternehmen hat alle Ausgaben, Verzinſung und Tilgung 
von Anleihen, ſowie die vorgeſchriebenen Abſchreibungen aus 
eigenen Einnahmen zu decken. Im Staatshaus⸗ 
haltsplan erſcheint nur der Reingewinn bzw. Verluſt des 
Unternehmens aus dem voraufgegangenen Geſchäftsfjahr. > 
durch die von der Poft übernommenen Eoftenlofen Dienſtleiſtungen 

für den Staat Verluſte entſtehen, ſo hat der Miniſterrat alljährlich 

über die Art der Deckung zu beſchließen. Das Unternehmen iſt 
von allen Steuern und öffentlichen Abgaben befreit. 


Es 
muß ½ Prozent der Betriebseinnahmen dem Reſervefonds und 


2 Prozent dem Meliorationsfonds zufließen laſſen. Der Reſerve⸗ 
fonds darf 25 Prozent der veranſchlagten Betriebsausgaben nicht 
überſchreiten. 
Krediten oder aus Dotierungen des Staatsſchatzes gebildet 
werden. Der Reingewinn des Unternehmens fließt der 
Staatskaſſe zu. Die Verwaltung des Unternehmens geſchiebt 
durch den Poſtminiſter und die ihm untergebenen Organe. Die 
Reviſionsrechte werden von der Oberſten Kammer der Staats- 
Die Reviſion der jährlichen Rechen⸗ 
ſchaftsberichte und Bilanzen muß binnen 8 Monaten nach Ablauf 
des Wirtſchaftsjahres beendet fein, und das Ergebnis ijt dem 
Staatspräſidenten, ſowie den beiden geſetzgebenden Körperſchaften 


vorzulegen. Die Funktionäre des Unternehmens ſind auch weiter⸗ 


hin Staatsbeamte. Alle Vorſchriften über das Dienſtverhält⸗ 
nis, das Disziplinarverfahren ſowie über die Penſionsverſorgung 
gegenüber den Angeſtellten der Poſt bleiben auch weiterhin in Kraft. 
Der Tag der Aufnahme der Tätigkeit 1 
wird durch eine Verordnung des polniſchen Poſtminiſters im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Finanzminiſter feſtgelegt werden. — Wie ers. 
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des neuen Unternehmens 
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Wenn 
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Der Inveſtitionsfonds wird aus Iangfritigen 


innerlich, erregte die Wiedererrichtung des polniſchen Poſt⸗ und 


Telegraphenminiſteriums durch Verordnung des Staatspräſidenten 
vom 19. Januar 1927 f. Zt. um jo mehr Erſtaunen, als dieſes Mis 
niſterium 
Gründen aufgehoben und in eine Generaldirektion umgewandelt 
wurde, die bereits verſchiedenen Miniſterien unterſtellt war. Nach 
der im Herbſt 1926 erfolgten Errichtung des neuen Verkehrs⸗ 
miniſteriums ſollte dieſem auch die Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
tung angegliedert werden. Darüber aber kam es zu Meinungs- 
verſchiedenheiten zwiſchen dem Miniſter für öffentliche Arbeiten, 
dem Handels⸗ und dem Verkehrsminiſter. fd. 


beſuchern manch heiterer Schwank erzählt. Denn es war 


üblich, daß die Gemeinde das ſogenannte Oſtergelächter 
(isus paschalis) anhebe. Es war allgemeiner Brauch der 


Geiſtlichkeit, am erſten Oſterfeſttage die Gemeinde von der 
Kanzel herab mit ſogenannten Oſterſchwäuken zu regalieren, 
auf welches dann von ſeiten der Zuhörer oft in ſehr ſtürmi⸗ 
ſcher Weiſe das Oſtergelächter erfolgte. Dieſer Brauch er⸗ 
reichte ſeinen Höhepunkt zu Anfang des 16. Jahrhunderts, 
verlor ſich aber erſt vollſtändig in der Kriegszeit zu An⸗ 
fang des 18, Jahrhunderts. Hatten ſich doch die 
Gläubigen in der Faſtenzeit ihrer Meinung nach ſo genug 


kaſteiet, daß ihnen die Predigt des Auferſtehungstages wieder, 


den erſten Spaß machen und gewiſſermaßen die Sanktion 
zur Wiederaufnahme der Fröhlichkeit und des Vergnügens 
gewähren ſollte. 


So war denn die Geiſtlichkeit bemüht, die Themata der 
Oſterpredigten ſo einzurichten, daß dieſe das tollſte Oſter⸗ 
gelächter ihrer Gemeinde erzielten, und es wurde dieſes 
ſchließlich zum Gegenſtande der Eiſerſucht unter den from⸗ 
men Dienern des Evangeliums. So erzählte einer, wie 
Petrus die Gaſtwirte, die ihn übervorteilt hatten, zu be⸗ 
zahlen gewußt habe; wie Chriſtus auf feiner Fahrt ur 
Hölle einem naſeweiſen Teufel die Naſe abgebrochen habe, 
welche dann als Türriegel verwendet worden ift; ein dritter 
dies, ein vierter jenes, kurzum das tollſte Zeug, worauf ſie 
verfallen konnten, um ihrer Gemeinde den pflichtſchuldigen 
Spaß zu machen. Ein Chroniſt berichtet von einem Geiſt⸗ 
lichen, der im Jahre 1590 von der Kanzel herab folgendes 
ſprach: „Nun, liebe Leutchen, muß ich mich nach der Ge- 
wohnheit richten, euch zu beluſtigen und ein Oſtermärchen 
zu erzählen. Da mir uun aber gleich keines einfallen will, 
ſo merket dies: Welcher Mann Herr über ſeine Frau iſt, 
der hebe jetzo beide Arme hoch und ſchreie juchhe! Ein all⸗ 
gemeines Gelächter erſcholl, und man ging von dannen, 
vergnügt und froh, der Oſterſchwank war gelungen.“ In 
Fraukreich, und zwar beſonders in Toulouſe, war es 
gebräuchlich, dem Oſterſchwank eine abſcheuliche Exekution 
anzufügen. Es wurde daſelbſt von obrigkeitlicher Seite 
jedesmal ein Iſraelit erkoren, welcher als öffentliche Be⸗ 
ſtrafung der von ſeinem Volke an dem Heilgude verübten 
Freveltaten imper Kirche von einem Chriſten eine Ohrfeige 

) Dieſer Brauch hielt ſich ein paar Jahrhunderte, 
und noch im 14. Jahrhundert trifft man ihn in Toulouſe an. 
Die Oſterſchwänke ſelbſt verloren fih, wie gejagt, erſt im 
iS. Jahrhundert, und nur alte Folianten berichten uns heute 
von dieſem komiſchen Brauch, welcher in ſeltſamer Weiſe 
den chriſtlichen Gottesdienſt mit den tollſten Narrenpoſſen 
verband. 


— — 


zu Anfang des Jahres 1924 aus ſtaatswirtſchaftlichen 


Was 


das Auge 


Gummi — Tinte. 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


„Seb rohe“ 


a o. p. 
Bydgoszcz 
im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39, 


+.» 


Allergrößte Auswahl von Baumſchulaxtikeln a 
als: Obſtbäume, Hochſtämme, Halbſtäm meg 
Buſch, Spalier, Cordon È 
Pfirſiche und Aprikoſen 
Walnußbäume, Haſelnußſträucher CEN aA 
chel⸗ und Johannisbeeren. hochſtämmig 
und Buſch h 
Himbeeren, Erdbeerpflanzen ſowie verihiedene 
andere Frucht⸗ und Beerenſträucher 
Blütenſträucher in vielen beſten Sorten 
Deck⸗ und Vorpflanzſträucher 8 
Solitärbäume, Trauerbäume, Alleebäume 
Schling⸗ und Kletterpflanzen in beſten Sorten, 
Heckenpflanzen ; 
Magnolien, Rhododendron, Azaleen 8 
Roſen-Hochſtämme, niedr. Trauer u. Kletterroſen 


Mittel gegen Haaraus 
Wachstums ſowie zur S 


und Kindern dichten. 
leiht ſchon nach kurzem 
und Í 
Ergrauen. Auch 
Pomade“ nicht entbeh 

„Eſillag⸗Pomade“ 


großes Sortiment von perrn. winterharten Baum binnen 48 Stun 
Staudengewächſen beſitzt jo viel 
Coniferen in verid. beiten Sorten u. Größen oae fih mit genen 
Gladiolen, Lilien, Montbretien. sun on nach Venu 


Hyacinthus candieans, Dahlien. 

à : auf, neuer Haarw 
Auf Wunſch Spezialofferten! g eni, ne ge panra mein 
Ich bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei. läum u. Millionen Anert 


Jul. Roß, Gartenbaubettieb 


Sw. Trsich 15. 5022 Fernruf 48. 


Doppeltiegel 8.50 2}, 
verſand tägli 


mittels Nachnahme. 


EOI enen 


Neuzeitlich eingerichtete 


Hohlschleiferei 


für chirurgische Instrumente 


Rasiermesser 


Scheren u. Messer aller Art. 
Sämtliche Arbeiten werden auf : 
7 das sauberste ausgeführt. = 
[Friedrich Wilke 
1 Spezialgeschäft u. Reparaturwerkstatt 
ärztlicher Instrumente und Bandagen 
Gdańska 159. 53 Telefon 73. 


il WTB? ana 


Zimmerarbeiten 


zum Neubau einer großen Scheune in Akkord 
. Material iſt vorhanden. Offert. u 
5365 an d. Geſchſt. A. Kriedte, Grudziadz, erb 


Mama! 


F se Prima Öberschles. X 
i Steinkohien, Hüttenkoks 


tür Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkaut 
É òfferiert 


‚Ge-Te-We° 


Görnoslaskie Towarzystwo Węglowe Katowice. 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. 21 Ratowice 


(drü Giesche’s Erben) 


Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 59. 
Telefon 668 und 1593. 4861 
* 


Anna Eiaa 


mit meinem 185 em langen Rieſen⸗Loreleyhgar 
habe ſolches infolge Gebrauchs meiner ſelbſter⸗ 
fundenen Pomade erhalten, 

„Cſillag⸗Pomade“ it a 


tärkung des Haarbodens. 
„Eſillag⸗Pomade“ bei 
kräfti } 
n Gebrauch natürlichen Glanz 
eidenweiche Fülle, verhindert frühzeitiges 
der „Bubikopf“ kann „ 


ren. t 
beſeitigt lältige Schuppen⸗ 


viel Haarnährſtoff als „Cſillag⸗Pomade“, 
Recht Weltruf erworben hat. 
zung des eriten Tiegels: der 
all hört ſchon nach einigen Tagen gänzlich 
uchs kommt zum Borichein, Dieſen 


Anerkennungsſchreiben aus aller 
Welt. Preis eines Tiegels „Efil 
Spezialtiegel 12.— 2 
ch bei Voreinſendung d. Bet 
8 Anna _Glillan, 
ul. Wielopole Nr. 5 (Sektion Nr. 232). 


Damenmäntel, Kostüme, Kleid 
hüte, Herrenanzüge und 
u. Damenwäsche sowie sämtl. Kurzwaren 


Beamte und Eisenbahner bekom 


Sämereien 


Blumen-, Gemüse-, Rüben-, Kleesamen u. sämtliche Gräser 


nerkannt das einzige 
all, zur Förderung des 
ördert bei Damen, Herren 
gen Haarwuchs und ver⸗ 


Cſillag⸗ 
4574 


den. Kein anderes Mittel 


50jähriges Beſtand⸗Jubi⸗ 
Eſillag⸗Pomade“ 5.—zl, 
i J. Poſt⸗ 
rages oder 
Kraköôw, 


ADET SEWARD - COGNAC 


Generalvertretung für Polen und Danzig 


J. Krajewski, Bydgoszcz, 


3% billiger als überall | 
überzeuge Dich! 


Gdanska 139, Tel. 


weil aus eigner Werkstatt. 
Mützen, 


Diuga 49, róg Jezuickiej 
Leon Dorozynski. 


auf Teilzahlung, 


Chamoftesteine 


in jeder Qualität 
liefert 


„Ogniotrwal 


C. Knümann 
Garbary 33 Telef, 1370 


N. Stanek 
N Spezialfubrik 
für Zudebfen u, Badewannen aller Art 


Poznan, Male Garbary 7a 
> Tel. 3350 Gegr. 1906 
Bei Bedarf bitte Offerte 


einzufordern. 4390 


Original Rimp 


Original 


D.-L.-G, 


Heils 


„ausverkauft“ 


1. Ahsaat Sy 


„ausverkauft‘ 


Es bewirkt 


Preisliste auf Wunsch gratis und franko. 
4353 


or und Damen- 
Herren- 


m 


D.L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ahsaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, ho 


-Hochzueht, ertragreichste Gerste für 
und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster 
stellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Mannagerste 
alöjs Goldgersie 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


4878 Mein 
D |öteneripeziolbü 
A bas einzige dan Mate. 


m 
J.Pietschmann Co. 
Bydgoszcz 


Fabr. u: Kontor; Grudziądzka 7/11 (Jakobstr,, 
Älteste Dachpappenfabrik in Folen 


8 H 7 101 3 Gegr. 1845 
= i € h f 2 Eh K „ . a 8 55 nei empfiehlt rr a über 80 Jahren 
ist besser als 100 Worte. empfiehlt er Bir abe weh eben 
x j n i — 8 
Unserehusllung ante autic St. Szukalski Nun |  Klebepappen 
Papier u. Schreibwaren Samengroßhandlung denden Beiter der, y Isolierpappen 
Schul- u. Büroartikel Bydgoszcz, Dworcowa 95a Nass britische präp. Steinkohlenteer 
Stahlfedern — Bleistifte Telefon 1162 Telefon % Damen-, Herren- u. Klebemasse 


ferner Gips, Cement, feerfreie 
Pappe, Weißpkalk, Stückkalk, 
Pappnägel, Rohrgewebe pp. 
Steinkohlen und Steinkohlen- 


(Kinderschuhe Sis: 
führung verkauft zu 

billigen Preiſen 

Bol. Pruss, Dluga 51. 


j briketts 
|Lohnverzinnung „ % „% %%% % % % „ „ „„ ab bager und frei Haus. 
. Bedachungs- 


Spezialität: Einseitig Verziunen 
in den größten Dimensionen 
Klempnerarbeiten 

Be- und Entwässerungs - Anlagen 

Bruno Grage, Kościuszki 12. 4668 


und Asphaltierungs - Geschäft 
Telefon 82 und 424 
5 á 


246: 


O — — 
arbeitet Kleider v.8 złan, Neu! Zur Beachtung. Neu! 


Dorf. Schneiderin kostime v 48 Tan, Mäntei| Künstlerische Porträts und Famitien-Grunpen-Auf- 
v. 16 zl an. Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32, nahmen in ihrem eigenen Heim bei 
Le 


höchster Vollendung der elektr. Lichttechnik 
2494299944909 4% 
Deutsch. Kalisalz, 40/42% 


und Apparate zur Tages- und Abendzeit. 
Rolnik w Bydgoszczy 
10 2 
1 
£ 
12 
; Sämtliches Saatgetreide 5152 


Photographische Kunst-Anstalt F. Basche 
Bydgoszez-Okole. 5172 Telefon Nr. 84. 
Spótdzieinia Roinivzo-Handiowa 
sowie sämtliche Futtermittel. 
u 
Unsere Großmütter 


nn 
20999999909 H009 99949099909 


++ 
se 


Katuszer Kalisalz Fr. Hartmann, Oborniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
offeriert seine großen Vorräte in 


Feld-, Gemüse- u. Blumensamen 


bester Qualität erster Quedlin- 
burger und anderer Züchter. 


Spezialität 
a Beste 


2 odp. ogr. Jede Dame sollte es wissen, daß 2 

Wir offerieren zur Frühjahrs- Saat: Sie e ee . zu den 
Chilisalpeter igsten Preisen nur bei 
„Norge“ - Salpeter 4 A. Guttmejer, 
Schwetelsaures „„ T Poznańska 34 (am Wollmarkt) 8 

Ammoniak, 20/21 lo kaufen kann, — Dortselbst werden Hüte 7 
Kalkstickstoff, 20/2 / zum Umpressen angenommen. 4982 $ 
Thomasmeh! 2. %%%%% %%% %%% % %%% 
Superfosphat 77... . — 
Surofosphat 


Unsere Mütter erprobte N 

Und wir selbst 8 und Frühgemſise, 
verwenden zur Körperpflege unserer Futtorrüben, Fokan- 
Kinder nur uttermöhren, 

P d 2 W T. derei, 

amüse- 

uder, Seife u. Creme an 
8 11 
Bebe Me zofman # Beerensträucher, Zier- 


sträucher u. mehrere tau- 
sende Mahonienpflanzen. 
Erdbeer-, Spargel- und 
Rhabarberpflanzen. 


Kalk An ; 
Rosen la in Busch- und 
1639, Cement Hochstamm. Frühjahrs- 
reide blumenstauden Und aus- 
2 auernde Stauden zum 
| ad É Sohniti, Massenvorräte 
acnpappe el-Dahlien in ca, 
Prachtzorten. _ Gladiolen 
Teer neueste amerikanische 


Hlebemasse 
Baunägel 
sowie sämtliche Bauartikel liefert 


P: Henke 


Nowodworska 7. 2304 Kujawska 93. 
Telefon Nr, 990 und 985. 


jesen. 

N., B. Günstige Gelegenheit für Wio- 

derverkäufer und größeren Bedarf. 2675 

Der Betrieb umfaßt etwa 75 Morgen. 

Das neue ebenen Preisverzeichnis 
gratis. 


en 
4954 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorfer jrühe gelbe 
Viktoriaerhse, 


„ausverkauft“. Wir nehmen noch Aufträge zur Lieferu 
unter gleichen Bedingungen entgegen und weisen auf Wunse 


aus Deutschland 
Absaaten nach, 


aus roter Schlanstedter Sommerweizen 


ertragreiche Neuzüchtung, 


ste 


bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne zu lagern 
Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner Braugersten - Aus- 


c 


Frankenger 


den Verkauf ebenso die Posener Saafbaugesellschaff. 


135 Juchtviehauktion 


der Danziger ßerdruchgeſ aug $. 
am Mittwom, den 25. April 1928, 
vormittags 10 Uhr, u. Donnerstag, 
den 26. April 1928, vormittags g uhr 


| Danzig⸗Langfuhr 
. h Huſarenkaſerne l. ; 
Auftrieb: 645 Tiere und zwar: 
l 95 ſprungfähige Bullen 1 
95 hochtragende Kühe 

400 hochtragende Färſen, außerdem 


j 55 Eber und Sauen s 
des Großen weißen Edelſchweins von . ee der Danziger 
Schweinezuchtgeſellſchaft. 


Durchſchnittspreiſe d. letzten Auktionen: aute12-133tr. ſchwere Kühe 
mit ca. 4000 kg Leiſtungs nachweis u. ens anio TAIO TA 1200 lot. 
ſprungfäpige Bullen ca. 1800 Stoty. % 

Das Zuchtgebiet fit volltommen frei von Mauls und Klauenſeuche. 
Die Ausfuhr nach Polen ift danzigerſeits völlig frei. Kataloge 
mit allen näheren Angaben über dpſtammung u. Leiſtung der Tiere 
uſw. verſendet koſtenlos die Geſchäſtsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


mtr I 
eis 


RT TE 4 
$ 5 

A: 
2 K , 


an 


HOPFENGASSE 
101-102 


Alleinvertretung und Lager der Fa, 
J. D. Dominikus Söhne, Remscheid 
Sägen- und Werkzeugfabrik 
Lager: Einhornspeicher 
2000 qm. Mausegasse 7 1678 
la Tiegelgußstahl - Gattersägen 


Geber 500 Stück, alle Grössen am Lager. 
Grosse Auswahl. Qualitätswäre, billige Preise, 


Lohrke’s Homentsteuer-Huckmusthinen 


Unerreicht in Einfach- 
heit und leichter Hand- 
habung, die Maschine 
auch für schwersten 
Boden und zum Tief- 
hacken, wieder prompt 

lieferbar. 3588 
Jäteschare aller Systeme nach Muster prompt. 


Gebr. Lohrke, ChelmZa, Pomorze, Masch.-Fabr. 


Telefon Nr. 6. 


[ll u] 


Il 


ul 


TI men; MMO 


Hall 


von der einfachsten 
bis zu der elegante- 
sten Ausführung, mit 
und ohne Montage, 


Geflecht, 
Spanndrähte, Stacheldraht, 


| Stahlschlaufen, Baumschützer | 
Offerten, Kostenanschläge, Verireterbesuch kostenlos. 


Fr. Huth i Syn 


Chełmno. Telefon 68. 


5073 


Guterhaltene 


Steinschrotmühle 


1,20 m ®, 
eine Getreide- 
Reinigungsanlage, 
ein Entgranner 4 


und mehrere 
Getreide- und Saatentrieure 
hat zu verkaufen: 
Max Wilda Nachfl. Rich. Grabowski 


Neuteich (Danzig) 
Telefon: Neuteich 5 und 6, 


J Gadebusch „Axela“ 
Krem gegen Sommer- 
1/ Dose2.50 zł. 
‚50 zł, Dazu 


— 


100% Rente 


erzielt man durch Saatwechſel. 


Modell⸗Freunde 


denket daran! pax 
Nach meinen langjährigen Erfahrungen 8 
erbrachte hier ede Saatverbeſſerung durch r MEL oa 
Stauden-Ausleſe und noch mehr durch Eliten . W. 
Stammzucht gegen älteres Saatgut erheb. Gdanska 
liche Mehrerträge. 

Leiſtenau p. Grudziadz erntete von meiner 
Elite Stammzucht im Jahre 1927 v. Morgen 
195 Bir. Dier erbrachte die er un feld- 
mag nbau, nur animaliſche Düngung j a, A. B. 
Feerntel noelSerabeila p. Meg. 145,80 Str. raden Beese 
r er Kontrolle des Beamte =. J. Owozarzak, Grun- 


g ldzka 13, Apteka Pia- 
Abgebe anerkannte Saatkartoffeln — 


stowska, PI. Plastowskl. 
Modell ⸗ Staudenausleſe 


g. Rochon, Niedz- 
Apteka lg 3 
und in nur geringen Mengen 


wiedzia, H. ' 
Modell: Eliten : Stammzuğt 


Gdanska, Walier, 
zu billigen Preijen. 


Gdanska 37. Apteka Um- 
breit, Bydgoszez-Okole, 
ranckenſtein⸗Riederho 
5 Księżydwór p. Działdowo. b f, 


pod Lwem 

cn 48 Drogerja pod 
kahedziem, Gdańska 5,ļ§ 
Foto -Drogerja, Jagiel- 
lonska 43, uma, 
Dworcowa 19a, M, Gó 


mann, Nak 
ozyhski, Sn adeckich, 
Kollege, Dworcowa 13, 


i i drogerja, 
Aktoniockl Osie( Pom,“ 
Br. Gruber, 1 och, 
Hallera,R.Kowall, 

bork, Rynek 6. an 


— — 


El U, 11, 11, fe eee 


ML Add ML sl 


Motorpflüge 
Anhängegeräte 


große Leistung 
niedrigste Betriebskosten 
sehr bequeme Zahlungsbedingungen 


Gelegenheitskäufe 


Prospekte u. Auskünfte kostenlos durch 


Hodam & Ressler 


4529 


5397 


silf. Käſe 


Zu haben in Drogerien, Farbengeschäften eic. 


Przetarg publiczny. 


Magistrat miasta Bydgoszczy — Urząd Bu- 


F a icwli Podzie 1 zlasza niniejszem prze- 
Maschinenfabrik gegr. 1885 eee ae a ea ee a ea 
Danzig Grudziądz Pfand n in, Borteitinggych powiók ttuezniowyeh nu: 
4379 szosie, T ûskiej = 642 m. b. 
Tel. 23528/29 Tel. 495 pn FFF 


DI 
Mleczarnia Swierkocin, Warunki i blankieiy ofert można otrzymać 
w Biurze Urzędu Budowii Podziemnych — 
n ee Nr. 38, w podwórzu, za opłatą 
2 8. 

Oferty w zapieczetowanej kopercie i od- 
powiednim napisem należy złożyć w Registra- 
turze Urzędu Budowli Podziemnych (poköj 15) 
do 16. 4. br. godz, 12-tej, o którym to czasie 
nastąpi otwarcie ofert. N 

Magistrat zastrzega sobie prawo- wolnego 
wyboru- oferenta. — 

Bydgoszcz, dnia 5. 4. 1928r. 

Magistrat — Urzad Budowli Podziemnych. 


(—) Ed. Tubielewiez 


stacja i poczta 
Grudziądz, Pom. 


Hanomag WD Radschienper 28/32 P. 8. 


aF 


ß 
2 W 
Aa N 0 w p. 0. decernenta, 
À Submiſſion. 
Der Magiſtrat der Stadt Bydgolzez — 
Urząd. Budowli Podziemnych — vergibt auf 
dem Submiſſionswege die Ausführung der 
Neuſchotterung 
a) auf der Thorner Chauſſen = 642 l. m. 
b) auf der Chauſſee nach Prondy = 1100 E m. 


Bedingungen und Formulare ſind im 
Biuro Budowlane Urzędu Budowli Podziem- 
nych — Jagiellońska 38, Hof, gegen Ber 
zahlung von 2 zł erhältlich. 

Offerten in geſchloſſenem Umſchlag mit 
entſprechender Auſſchrift ſind in der Regiſtra⸗ 
tur des Urząd Budowli Podziemnych (Zim⸗ 
mer 15) bis zum 16. IV. I. J., 12 Uhr, abzu⸗ 
geben. Um dieſe Zeit findet auch die Oeff⸗ 
nung der Offerten ſtatt. 

Der Magiſtrat behält ſich die freie Wahl 
der Offerten vor. 


der anerkannt beste Kleinschlepper für Landwirtschaft u. Industrie 


mit Anhängegeräten „Wermke“ und „Sack“ 
sofort ab Lager lieferbar. Günstige Preise auf Abzah lung. 5274 


Witt & Svendsen, G. m. b. H., Danzig. 


aalen 


Am Donnerstag, dem 12. dieſes Monats, 
10 Uhr vormittags, findet auf unſerem Lager- 
= |ipeiher Kröl. Jadwigi 3 die 


öffentl. Beriteigerung 


von 
1 Kiſte Fliegenfänger, 1 Portie oet 
A5 91 nett. Motor 3/4 PS 
Siemenswerke, 1 Stutzen m. Patronen 
1 kompletter Sattel, Pferdegeſchirr, 
Tiſchlerwerkſtatt, 13entrifuge Butter- 
maſchine, 1 Kleeſämaſchine, Schneider⸗ 
tiſch, Milchkann., Glasveranda 6X 3m, 
Waſchmaſchine, 5 Sack Zelluloſeabfall 
und verſchieden. ander. Wirtſchafts⸗ 
gegenſtänden etc. ſtatt. 5471 


C. Hartwig Sp. Atc. 


Drahtseile 
Hanjseile 
Teer- U. Weißstricke 
8. Muszyński, 


nile 
Wåsde 
Irawalle 


‚una ein“ 


II Sind erstklassig | 


Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


| 


Bamag 


EleKtroflaschenzüge 


„Lesyna“ Seifenfabrik; Inh, Gebr, Hagemann a Are: | bringen, 
Yri? C. Lente 2 Sohn „neGentieman I große Ersparnisse 


an Zeit und Arbeitskräften, 311 


Generalvertretung: 
Hodam & Ressler, 


Maschinenfabrik Danzig. 
Filiale in Graudenz. 


Wejherowo (Neustadt). 135 


Afrbeits- und 
Kulſchgeſchitre 


in groß, Aus wahl habe 
ſtels a. Lager ſehr billig. 
Auch nehme Sattler⸗ u, 
Tapeziererreparaturen 

entgegen. 3319 
M. Zubertowicz. 

Sattlermeiſter, 

Bydgoszoz, Kujawska 29. 


Kühlanlagen 


jeder Art und Größe billiger und besser wie aus dem Aus- 


Kaufmännische Ausbildung 


bestehend in 


Buchführung 


ande für 
Brauereien, Hotels, Konditoreien, Moik Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Gutshöfe und städt. Schlachthöte ons Zugeſchnittene Stenographie u, Maschinenschreiben. 


Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr. 11 


liefert Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


„ARKTIS“ 


Kühlmaschinengesellschaft m. b. H. 


Teze uw, 


ul. Forstera 5-6. Telefon 267. 


Aiſtenteile 


* Medzeg, 
— Peagi 


EUER ER IR LESER EN 0 DER ER CR FR ED KR I FR Da OR MNES I BF 
Eisengießerei 
und Maschinenfabrik 


Inh, Otto Papendick 
G nie w gegr. 1852 


liefert prompt alle 
landwirtschaftlichen 


Maschinen U. Geräte 


Am 8. und 9. April 


das ist den 1. und 2. Osterfeſertag bitte ich die werte Kundschaft, meine 


Seidendekoration 


zu besichtigen. — Es werden die neuesten und modernsten 


Seidenstoffe für Frühling u. Sommer 


und übernimmt sachgemäße 


Reparaturen 


ausgestellt. : ; : 
an allen landwirtsch. u. industriellen 
H. M. Schulz, ul. Gdańska 25 Maschinen bei deep Au 
1450 führung und Garantie. 5216 


VVV eee eee 


Genossenschaftshank $ 3 
Zank Spöldzielezy e 


Geschäftsstelle 888 k 
Odıziat Bydgoszez daa em 


Postscheckkonto Poznan Nr. 200 182:--:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Zur Frühjahrsbestellung | 


empfehlen 
und liefern wir sofort ab Lager in Poznan und Warszawa: 


Original Siedersiebener Drillmaschinen „Saxonia“ 
y a Hackmaschinen i 
„  Kuxmann’s Düngerstreuer „Westfalia“ 
„ Amerik. Handsäemaschinen u. Hacken ‚Planet jr.‘ 


„  Dreschers Baum- und Hederichspritzen 
für Hand- und Pferdebetrieb 


„ Noebers Hundreinigungsmaschinen 
„ „ Fluigutreinigungsanlugen „Petkus“ 


für Noforantrieb 


„ Heid Trieure 
„ Witte petroleummotore 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen 
und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bestellungen. 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, sn. 


Oddział w Poznaniu 
Pocztowa. 10. Telefon 5212. 1709 


Ztoty- und Dollarwertkonten. - -:- Laufende Rechnung. 


Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. ech von Wertpapieren. 
| An- u. Verkauf von Sorten und Devisen. . > 


Bank- ueassi. i 
Bilder 


fertig eingerahmt, jeder Art in großer Aus- | 
789 zu günſtigen Zahlungsbedingungen. W 
J. Kwella, Bydgoszcz, Dworcowa 68. 
Daſelbſt Einrahmungen aller Art. 1810 
Agenten ſende ich keine hinaus. i 
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prämlierf mit der NI Medaille 1 — — 
finden Sie in der 8286 fŠ 77. aan ge 


‘Centrala Pianin‘ 


: Bydgoszcz, Pomorska 10 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 
Mässige Preise. — Günstige Tellzahlungen. 
| Vertretungen in Lodz und Lemberg. 


Ia feuerieste 


s Schamofiesteine h 


in verschiedenen Qualitäten 
— Şchamotte-Platien ===- 


Radial-Steine | 


für Generatoren und Kupolöfen 
— — Schamotte-Mörtel 
sowie sämtliche 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen & 


Dar“ Hüttenkoks — Kloben _ Kleinholz Æ 
waggonweise-und ab Lager frel Haus j 
offeriert 


hp August Appelt, 4 


oel. 100 NaruszowizeB- Tol, 109 0 ; 
$ Gegründet 1875 Me 


ädagogium Dr. Reusse zu Köslin 
staatl. genehm. höh. Privatschule m. Internat. Real 


u, Aufbauklassen. Eig. Abschlußprüfg. Prospekt frei. 


| — Kochherde nach Narren | 


zum Kochen, Braten, Backen und . 
Heizen in verschiedenen Größen — 
bis zum Hotel-Herd. 1868 


Transportahle 
Rachel- Ofen 


ein allseitig anerkannt vor liher 
Heizkö rg Vo ash 
— Große svah T 


Oskar Schöpper |F 


Zudgoszez, Zduny 5. 


Auto-Öle 


Frira-Qualität mit Rizinusöl 
compoundiert 


* Die berühmt en 


Camoter-NaCKmasthnen 


SOWIE-Auch 


| 1 BLASKOUN 
Traktoren- Ole! 


een ab Lager denen BENZOL - SEIFE 
Glänzende Gutachten aus Freistaat und Polen. 31 wäscht und reinigt alles. — Reichspatent, 
Generalvertretung: . ———— = —— 
für Motore aler Systeme Hodam & Ressler, Maschinenfabrik $ ; 
Danzig. segr. n Graudenz. . DIE ZEITSCHRIFT 


ferner 
Maschinenöfe ~ Motorenöfe 
liefert zu billigsten Preisen 


Otto Wiese, Bydgoszcz 


Fel. 459 ul, Dworcowa 60 Tel, 459 


5 WELTMARKT" 


enthält lehrreiche und anregenda Auf- 
sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 
und seine Oewerbezweige. Sie bringt 


iesseinde Berichie über die je 
weilige Wirtschalislage 


die durch ausläwlische Wirtschafts- 
berichte ergänzt und abgerundet werden. 


indusirie und Handel finden in Ihr 
einen warmenFörderer 


in dem Bestreben, neun Absatrgiellen 
im In- und Auslande zu erschließen. — 
Die Rubrik „Wege zum Erfolg" birgt 


eine Fülle von praktischen Rat- 
sdlägen für die moderne 
Kundenwerbung 


im In-und ande, für Verkaufspraxis 
und Gesc\ähsorganisatirr in sich und ist 


eine Fundgrube für die praklishe 
Beiäfigumg'! 
Probenummern kosters®s durch 


J. C. KONIG & EBHARDT. HANNOVER 
Verlag Der Weltmarkt“. 


Zur 


F rühjahrssaat 


empfehlen wir: 


Original Heines Kolben Sommer-Weizen 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im drellährigen 
Durchschnitt der D. L. G. — Versuche mit der Wertzahl 110.8 
nächstbeste Sorte 102 — bel weitem an erster Stelle 
stand, hohen Klebergehalt besitzt, späte Aussaat bis Mitte 
Mai verträgt und vollständig flugbrandfrei ist. 2604 
Mit Muster und Angebot stehen wir zu Diensten. 


Dominium Lipie, 


Post und 80% ene, 


Das beste Bier ist und bleibt 
Prazdröj Wielkopolski 


aus dem Browar Bydgoski - Tel. 1605 u. 1608 
Trinket und überzeugt Euch! 5021 


der Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe 


Bydgosöcz, ulica Marcinkowskiego 11 (Fiſ ſcherſtraße), Telefon 1326 
Zuſammenfaſſend die früheren Verbände: 
1. Verband für Gewerbe, Handel und freie Berufe 2. Verband deutſcher Handwerker in Polen 
hat in ſeinem Büro folgende Abteilungen eingerichtet: 
+ Einhol teil Auskünften, Steller ttl V 
Wirtſchaltsberatung: miana ben Geihäftsbesiehungen. É ay un t 
L s + e t t s 
Rechtsabteilung: secarei an. Steuerabteilung: reiamation. ugo, Star 
tungen in Aufwertungsangelegenheiten. jämtlicher Et 18 
Ue s dem Po 5 D 
Ueberſetzungsabteilung: une ne en Serien ins Bornüne. eee 
Eigenes Organ: Zeitſchrift des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe. 


Verlaufe ſofort 124 Züchtigen brandelundigen, unverheirateten] Suche 1 5. J. ein] Infolge Verlaufs d. v. >] 
ee jauber. u. Bethmann ⸗Hohlweg⸗ E 
laufende M o Reiſenden Don dt. ind Rn 5 1 : 
Borſt. um. 4-5 uche ich zum 
Gleis ; ar pon oper udt. ne fannini Kuͤchenmſtr. Grehler, er. eine Stelle als |E 
eo mm Spur, u. 4 eif. | maſchinenbranche in Pommerellen mit Erfolg | atylaniellonskiel2.77 Oberinſpektor od. E 
H gereſſt haben, bevorzugt. Eilofferten in| Sauberes, fleißigesf Gutsverwalter = 
Ki ploren deutſch mit Gehaltsaniprüchen und Zeug- n Gefi, Offerten erbittet & 
Pe niſſen erbeten unter F. 5369 an die Exped. Küchen mädchen E. Sengnit, Bors 
Gleichzeitig können dieſes Blattes. e D Bench . 
vom Lande für Lande | T = und bei irgend einem Leiden, wo körperliche Bewegung notwendig ist, 
ž 


haushalt geſucht. Be, wird schon nach wenigen Schritten eine Steigerung der Schmerzen verspütt, 


werb. mit Lohnang. zu 


= 
E 
Das harte Granitpflaster der Straßen erfordert bei jedem Schritt volle Körper- = 


2 Waſchinen⸗ Jüngerer 


Zangerl ng. Corrent Bubar ==. Raufmann 


Gallensteinleidende, Nierenkranke, Fußleidende und Nervöse € 

sollten ihren Körper gegen die brutale Erschütterung beim Gehen > 
eintreten, Janiszewko, n. ve a ce deutich,| = schützen. Das einfachste und billigste Mittel sind BERSON 1 
A. Samp, Maſchinen⸗ mit guten Zeugnilien zum — — — Vuchführg.,Korreſpon⸗⸗ GUMMIABSATZE, 75 


bauer, gowalewo. jofortigen Antritt geſucht. Tüchtiges, denz, ſucht von ſofort „BERSON’ Sind kein Luxus, sie sind sogar billiger und haltbareı 
T m Yomerbungen ausicliehlich ſchriftlich unter beſſeres Machen. ober 15, April Beihäf-| E ais Leder. Wer „Berson” an den Schuhen trägt, wird die Wohl- 


R 5 ehr gut kocht, 
Brennerei: und Seiſüguna von Lebenslauf, Jeuantsabiehriiten e abe Hann Intel. instabet tat des elastischen Schrittes nie mehr entbehren wollen. 


Angab ! 
und Lichtbild Tomie Angabe der Gehalts- 5.4 gej, Borit. d. 8. 9 Offert. unter G. 2235 u TRAGEN - EIN WONLBEHAGEN 


utterlarto] el anfprüche erbeten an ir dei. bis iche saal ect umte B ie 
utte 1 cla feln, E. S chulz, Eiſenwaren⸗ Großhandlung 20 | styoznia 11, 3 Tr. Its. a, d. Geſchſt. d. Zeita. NT 


Wied. 8 liston (Witp.) 587 ; 
y — TTT e e Mallergeſelle Sn See auiedeig Farhtungen Suche! 
k p e Kenntn, im WR 
— sar Junger Gel Getreinefoufmans g VIRUEIERMDE. Si) Raise ade ea and vol Bevora S ee | Wann Waer- oder 
en e äftigna. eutich und polni 
ier hebt e ee ampaufenttalt| Moine 


2 Jahre a auf mit. "ar beſſeres 
san Ken au Höhen f.m. Frau mit9 monat. zu pachten od. zu kaufen 
Tagespreiſen 
Jan . i Ska. 


lern Gütern Pomme⸗ Junger e ee Beug. Mädche 

rellens tätig gewe en. q r nijje vorh - NR inben ad u abt. 

facht, gefeit auf gute) Mſihlen-Fachmann sebote rn Mat bis Drtbr, L79., an Buäihändier 
gr, 1912 

beser Do 3 für Aeg der auch in der Lage iſt, den 


Zeugniſſe, zum 15. 4. mit böh. Schulbild. u. Fubeih, BrodnicaPom, 
eventl. päter 6.jähr. Praxis in Groß. Wehrzednn, Wolnodelc es ſſucht Stellung als ion . gelle 
weiteren Ausbau der Ziegelei zu leiten, ſoſort 


N ta ub Aus gd. am Stütze d. ausiran 
Heamtenkele Stell in Mühlenhüro Tit. Gürtne i 


oder ſonſt dergleichen Erholungsbedürſtige 


Wohnungen 


5 geſucht. Angeb. unt. E. 6319 an. Annoncen: auf mittlerem Gute. pd. Getreldegeſch. Off. 
Orpington Brueier Expedition Wallis, Toruń. 5219 Offerten unter S. 5283 u . 1. 3.2338 a. d J Bae, Aik verheir. 25 J. alt, ſucht Wale Parcli. dnmen oder Ehepaar 
e Hähne a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Stellung v. 15. April POW. Szubin, 2 finden ruhigen, ſchönen 6— 7⸗Zimmerwohn. 


4, Styeznia Nr. 7 im Zentr. d. Stadt, dir. 
v. Hausw. zu miet. gel; 


ER Junger Mann 3 ſpäter auf Gut oder 
ne Lehr räulein | Gt, Eandiirt e eee ee 
„2, Gramunder, n Sie 1 p fu 10585 ‚ol. si e St. Mogdsiaret, Landwirtstochter, us Aufenthalt ern. Taufe BRAM 


D Dworcowa 20, Tel. 1698 Tu tStellun Psarskie poca. Rojewo, alt, duch vom 15. 4. 28 mit e t Wohnung, Off. u. 
gerren- Attilel u. Pelzwaren 


Näh- und Kochkenntn. 3 Bi 
mmer u. Küche 
ebene, Pom. Pom. 5 i 
hr Gegründet 1907 Telef, 405 

inweden erfahr. f ow. | zu pachten geſucht, 

$ 8 panten pe % 

Dye ter P. 54 
von prämiiert. Raſſe⸗ anſprüchen {ind zu richten unter O. 5473 Reparatur von Elektromotoren und ara 
uga 3 e zum 15. April 


vorhanden. Angebote 
geſ. Miete kann auf ein 
Bruteier austo iter r 
—— 2 — — ů — — rm. wel cher iſt, groß. 1. Stock, maſſive 
Offer 
tze Geſchafteſtelle d. Seile, 181g Geichättsttd.Jeitg, 
—ͤ—ä— — —ẽ —ñ—p — — m  — m 
dünn. (Minorka, Rhoslan die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
e 
Rübenwirtſchaft einen Stel ung 1 
Fe, obri. Lauſſunge sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. als Stu e. 7 * 1s 
eſucht Lederhandlung 16117 Im Kochen, Bad., Ein» 25 ig" 
4 E Riedzwiedain 4. 4. 230 — machen, ed dervieh, + 4 
Nähen bewandert, gut. 
für 135-150 ⸗Etr.⸗Fäſſer g 


Ins zu rg unter | 00 
y Jahr i. voraus gez. w. 

geſp. Blym.-Rods, à 50 Wäſchebehandlg. 

extra. ki Weib, Hotnifi Dieſelbe hat in der Hauptſache meine t -Lichi und und d Kraftanla en 1. Stellg. taud anzia) Hausſchlachten über- 
och⸗ u. Nähl. vorh. od. 444% „„ 

deländ u rebhuhnfarb. R A D LO sA N LAG E N „Kind. da ſehr tinder: + + l 

Nelt. franz. od. deutdhe 
zu kaufen geſucht. 


5 teier 8.29114 d. v. Git 1 Er te d. 255 d. . pow. Sramotuiy. 2228 Stellung als in Oberförſteren 1 Std. an „IRO“, German 
Subneen, Mandel für MAX eln et, Gdanska 1. 
5467 a. d. Geſchftsſt. 
; Renovierungsk 
erſt. Gefl. O u 1.2278 
Gr. Porto und Kiste 
Kut. a Kinder zu versorgen und. einige kleine Haus⸗ ANKER ICKELEI a. J. Stadthaush. Ang. nimmt, von jofort od. 
Italienern! empfiehlt leb, v. 1025 od. ſpäter. 
Sa p enſeiti e der Ab 1. 5 5,28 od, ſpäter] Suche zuche Stellung von g von eugnis vor mit allem Komfort, auch teilw. m. Möbeln 
en ‚Lehrerin = geſucht 1 e äter 2217 Chauff eur p e ee 


Etütze Nudes wer een eee 8. 

von Plymouth⸗Rocs⸗ 

5 J. verlauft 1515 Wilh. Buchholz, Ingenieur 

Stütze Buts. Gofimirti. a.d. Geihäftsitd. Zeita. 
u. 1.40475 d. Oft. d. 3. maa, Kaution tannji 
ihten. Offerten mit ſelbſt⸗ 
Bruteier arbeiten zu verri 
de e Schuhmacher A 

Antoni Pilinski Siówts ; Dito . 0 ; w, Beamten: ‚as „Der hr kl. njagi Tapen Ic oute Über od 5 sa b3 ug eb ent. 


oder Kinderfräulein an 3 Geſchäftsſt. d. Itg. Von fofort oder ſpäter 
!!... ͤ . 
Tierarzt Zempel, Suche ſoſort gebildetes, funde Mädchen Bydgoszcz, Gdanska 150a 
ire a Saubere, trod., 340 am 
geitel 1 3 8 Saab. 
geſchriebenem Lebenslauf. Bild und Gehalts- J. Mädch. J. Stell. als 
n Fer Dfi. u. B. 2213 a. G. d. g. Eleg. möbl. 
11000 Morgen arobejwerden Zenn. Dynamos Gleichstrom und DrehstromMotoren 
y ’ 
ichen ⸗ 
Moſtrich⸗ u. Eſſigfabrit . pow. Grudziadz. Tönen welche ihre einjährige 


; d., ſucht l 
Bydgoßzez Geint zum 1. Ser ft ff Schmied m.Ingi. Prax. geui n. vorhan Lehrzeit aufenem Rite 2 echriſtl. Offerten unter „Wohnung“ an 
e s 9 t n. vor Ai d. Stellung. Meld. bitte u. $ n 
Longe en dor. 6 ae Bre evgL., verh. da ie e 2 3 Bere "13.2207 d. d. Geſchlt. d. 3 fuchs Kg eilte S, Par Bydgoszcz, Dworcwa 72, erb. 54524 
Polten alt Eilen z. 13. Der, rennerei⸗ ADEN une: e Rech⸗ Nuo readme e @ weiz er au einem Merl: Werz. + 44444 
ferner Stallungen. QY. er walter nungsführer oder — ies Gagen, #444 +44 4 


Keller, Türo au perm. eldpeamter. 6 ‚jähr. j t 3 

ee 0. Sa erstes. saOifmiedepefelle e See Helle, ſchöne 
uchhendig. ki. 34425 führung und Gutsvor- soitu t auf gute Zeug: Anitändi es ehrlichen 
Het ttandsgeſchäſten, 31 3.|93 J. alt, mit (ümtlichen |n nijje, ucht von fof. oder 
ee der, ae e ali, ct, els era ran. rung en m, etwas Raten, noti I agerri 

0 5 eſu zu von aat Pei inski, szewo 

ur Mi Hleista 8. Bare te ee Banska 137. e J. p 148.2275 ſof. Ste 9.0. > re ee 
Fa find ſofort oder jpäter zu nn 


5217 a. d. Git, d. J. vertr. ſucht v. ofort od. |poczta Oſie, owiat at]! 
2520 | fritten an oasi Scanere I end ier mal ve Stell ie, p 
rr üd., jünger. evgl. 1. 5. anderw. Stellung.] Swiecie, 
. ee Woche ET 
von ſoſor 


bow. i und w ti Gesch ast. d. Jig. erb. guter Wee Ti W ‘ĝi Näheres bei 
arocin, „Hotel Victoria, Für verheirateten Aubalt in beſſer. Haule Mühl. Zimmer Friedland, Jagiellonſta 11 


p 


Tühtiger als Geſellſchafterin od. 


2 TR ulica Dworcowa reiſtädt,, mit 7 
Suche ab J. 5. 1928 9 Hl) | Í ) Gef. w. v. lofoxt oder is ren 1.6. ingeb un! WB 0 um 10 
einen engl, unverheir. l 1 ier N 15. 5 5 Wige ſaubere N we a k mo kl ieee Wee mae nn Fölſlere. gan): N. Mühlen. 
ortigen y 
pii e n m t en 100 ef. A nee Stüße Benmienitelle fuchen wir Stellung. Mirtſchafterin, firm in mit oder ahne f enfion, Zimmer von — er für die 


b weig, ein. Hei: bei ti e zu mi eſucht. Betten 
mit langjährig, Praxis |M be 1 45. eee eng eb. a p n Stadian Landhaush,, mob o. aleinft Dame are e können auf Wunsch geitellt 
u b . Seugnifjen, 5377| i v 5 . h rauen Bo kiego, 2 2. ſucht v. A el sbi Offerten unter F. 2320| werden. Angebote unter C. 5339 an die 
Dia! att ib. Ei, Stein, Beichäftsit.. Jta- erb, 805 318. hay * ff t. u. p, Smatowo. Le 421275 d esc e Arie d. . Jello a „Geſchäftsſt. d. Zeitg. l dieſer Zeitung. 


See von ſofork einen von Toforfeinen 8. d bad 1 17 5 „anſtrengeätig ; Wirtin 
hi 51 3: uoerläffgen Apniergeilfen b Sar lt üllermeiller erfahr in allen | Malen . zeichnen Si e 


ir After n on lauf eff jelb» „d. ſucht, geſtützt auf gute eines Gutshaus 
t CO Mog. es Arbeiten ges „Sur. mä niſſe, von ſoforkſſo ort ob. ler a 
850 ee iu find, itelt Je. îi ne | 88 alte ea ars Sf un n 2008 i gern 


wohn 


ff. u. G. 23 Jahren. fort ein 54230 en u. Schnei⸗ P3 die id „ 19. Dann sollten Sie Ihre freie Zeit 
a r pundi Maler. 3 ſchon in . Werlführer |< Cogli., Alt. Landwirte“ 8 22 T E 
cval, __ meiiter, Mrorm. ey x ; ' oder lleiniger, a to Aer iaoi ema Aen⸗ sind, als wenn Sie diese Zeit fur 
Gört ` 
i nernehilfe eiger: = u, Gehaltsanjprüde anaie : ; in der Müllerei bura )* [derung d. Verhältniſſe In irgendwelche Liebhabereien oder Zer- V 
. Tor pil u. Gemüjeb,, 3 3 rou rt ' ee bI. as ar ieli ana il vom Di 4. als a Kas gesendeten: . 
fair ante F r. ed Maſchiniſt pow. Grudziads. Bom. |i größ te a 3 n Skiba, Stütze 0 un gutschtetes — — gebt = ganz — í 
ae Kun 5227 n. für 35 Ps. oaoa eamter, Ermit bl.“ yfalnose, poczla Wirtſchafterin ‚ artig, Voraussetzungen aus, u. unter fachmännisch. Prüfung erfolgt 
nn Syda, erlent eilokomobile Subielue b, Wroclawti, holler. 6s ice. 582 die Korrektur der einzusendenden fertigen Arbeiten, Keine Kraftver 
— Erfahrener ‚ei pow, Chelmno. “junt Leitung aus» geudung oder Abstumpfung darch ermüdenden Drill, kein Aufgeben des 
0 fort geſucht. Aelt m eee frau. Kenntniſſe in] É Berara, sondern Ausnutzung freier Stunden durch interessante künstl. Tätig. 
tto, Gaaicze il od. 1. Maile terer 1 9 55 Müller. Küche u. Geflügelzucht.“ reit vom ersten Tage an. Zeichnen und Malen ist in jedem Berufe von erheb- 
F. —— 55 a 5 ei 4 b Feſtg ee; ev 1 8 EN 1 7 lichem Nutzen, zahlreiche frühere Schüler berichten uns aber, daß es 
T ee Wy 0 pet 4 eſitz von u f. mein. 0 d. 3. gr lohnenden Erwerbsquelle geworden ist, und wer die Schiller- 
6 und zuverläſſig, Wir ſuchen von Sir ſuchen von sofort Frau Dir. et, 3 . Wi rtin arbeiten in unserem illustrierten Prospekt, den wir kostenlos ver 4 
für Lieferwagen per oder 15. April einen Eutrownia ipi . senden, ansteht, ain me — . — 4 Verlangen Sle den 
ſofort ge ` en sofor ressieren Slo genau: v 
55 Dee Dienitmädden 125 ächt. į Mal- und Zeichen - Unterricht - G. m. b. H. 
bei freier Station = e il en Qand, welche Melken bı Berlin W 9, Abteilung Z: 106 z 
an verfteht u, feine Arbeit 85 hne Hlüllermeſſter, uch Wit rt in Liakstraße 
Robert I Diethelm heut bei gutem Lohn Jarantowice, s ulin Pommeret, 


Molterei Teew Mleczurnia Spottowa 


ert. ee pow. Wabrzezno' 
Nowy Ryner, 5480] tofin, pow. Grudziads. ‚ (B 


gbt eibi d om.) 5268 Stumti S1 d. Seitung, 


Staff Karfen. 
Die W unserer Meine Verlobung mit 
Tochter se mit Herrn 
Rittergutsbesitzer Heinrich Fräulein ElSe Kiesel 
Modrow in Gwiździny geben in Köln zeige ich hier- 
wir hiermit bekannt. mit an. —— 


LEI 


ie 


Am 3. April verſtarb nach ſchwerer Krankheit 
unſer Mitglied, der 


Kirchenälteſte. Beſitzer 


Albert Muſchinski 


im Alter von 77 ae 95 Monate en. 

Ueber 25 Jahre diente der Verſtorbene treu der 
Kirchengemeinde nach ſeinen Kräften und werden 
wir ſein Gedächtnis ſtets in Ehren halten. 


Lochowo, den 4. April 1928. 
Der evangeliſche eee e ee 


Karl Kiesel 


u. Frau Gertrud geb. Müller | Heinrich Modrow 
Köln-Mühlheim, Ostern 1928 


8 8 | 
p. Nowemiasto n. Drweca | 
Pommerellen. | 


Rittergutsbesitzer. 


Gwiździny, Ostern 1928. 


Das praktische Geschenk 


— Damen Garderobe A. Hensel, Dworcowa 97 


wird billig angefertigt. Telef 198 408 
ochzeit erwieſenen Aufmerfiamteiter en elefon u. , 
agen wir unſeren 4657 “87 Dworcowa 6, 1 Tr- 


herzlichſten Dank iur 


Albert Harniſch u. Frau. x . N 
Sabrowa, v Waorowiec im mara98. Vertretung der berühmten englischen Automobile 
55 MORRIS 
sebamm mimmi Auto-Decken, Ersatztelle für Wagen sämtlicher 


> Beitellungen entgegen 
— Dworcowa W; Fabrikate, Aufo-Zubehörfelle, technische Artikel, 
Kugellager, Benzin, Benzol, Aufoöle und Feffe. 


a Dampf-Vulkanisieranstaltf Autfo-Reparafurwerkstäffen 
Centrala Gum i Przyborów Samochodowych 


gutem Erfol 
im In- und Aus 
F. Butowski, 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 80. 5475 Tel, 734. 


EC UULLLLLLLLLL 
ür die uns anläßlich unſerer Silber⸗ 


Die glückliche Geburt ihres zweiten Jungen 
zeigen in dankbarer Freude an 
Rudolf Müller 
u. Frau Friedel geb. Knoſpe. 


Makowarsk, den 5. April 1928. 
pow. Bydgoszcz. 5426 


Ernſt Emil Arno 


Heute Nacht 2 Uhr entſchlief ſanft im Glauben an ihren 
Erlöſer nach langem ſchweren, mit Geduld getragenem Leiden 
meine liebe, gute Frau, unſere teure, herzensgute Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmutter, Schweſter, Schwager n und Tante 


Helene Radtke geb Gerth 


im 54. Lebensjahre. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Jacob Radtke und Kinder. 
Niem.⸗Stwolno (Dt. Weitfalen), den 5. April 1928, 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 10. d. Mts., nachm, 
um 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


St, Banaszak, 
Rechtsbeistand 


Bydgoszcz, 4874 
ulica. Cieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 


Telephon 1304, Führen 
s Länsiährien Praxis. im Reparaturen 
$ Jalousien, Patent- 
a gran. Unterricht schlössern, Türschlie- 
heorie und Konveri., Nähmaschienen 


8. u. Erwachſlerteile . Anderen Sachen aus. 
Dworcowa 66, I Its. 5104| Sienkiewioza 8, 2 Tr. r. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten. 


Marmor 


(Carrara) für Waschtischgarnituren, Friseur-, 
Fleischereieinrichtungen usw. 


Verkaufe, da grosser. Vorraf, 
í zu äussersf billisen Preisen. 


Gegr. 1905: Ja Job, Bydg GOSZOZ v 
la 


Größtes Unternehmen am tze mit elektr. Kraftbeirieb 
ul. Dworcowa 48 und ul. Rejtana 7. ss 


Bin übergesiedelt von Czersk nach 
Bydgoszcz. Mein Büro befindet sich 


Danzigerstraße 159 


Noh 
ca. 20 000 Std. 
Rojen 
in vielen aller 
beſten u. neueſten 
Sorten, 
hochſtämmig, 
balbitämmia, 
niedrige Buſch⸗, 
Polyantha⸗ und 
Kletterroſen. 
Bei Abnahme 
großer Poſten 
äußerſt billige 

Preiſe. 5477 


Jul. Roß Eröffne in meiner Musikschule 


s 
Gartenbau- 2220 


FR neue Violinklasse 


Telefon 48. unter Leitung des Violin-Virtuosen 

Herrn W. Teutsch 
Schling⸗ und Anmeldungen werden entgegen- 
Kletterpflanzen 


genommen I., Jaworski 
in verſchiedenen Sniadeckioh 13/14 (Elisabethstrasse) 
beit, Sorten als: m 


Selbſtklimmender 


1 Treppe. — Telefon Nr. 1201. 


Dr. Drwięga 


Rechtsanwalt. 


Ä Am Donnerstag, dem 5. April, abends 6'/, Uhr, 
verſchied nach kurzem ſchweren Leiden unſere liebe 
gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Marjanna Vonneberger 


im Alter von 73 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Kinder. 
Bydgoſscz, den 7. April 1928. 2330 


Tag der Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 


E Bekanntmachung. 


Naß der geben wir zur öffentlichen Rennie 
nis, 


blum n 
erte riſti⸗ 


Am Karfreitag, dem 6. April 1928, nachm. 6%, Uhr, 


Habe mich in Briesen niedergelassen 


entſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden unfere loia, Lonicera 
liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 11 L L E pr akt Ti er arzt Sul. 35 b Atbeiter⸗Wohnungsberein 
tter, S ter, © ägeri: d Tant = u D . 
mutter, chweſ er, chwäger m un are vorläufig. Hotei Biatem Orlem Gartenbau⸗ in Budgolstz, Büro + Dworcowa 22123 
5331 Telefon 5. betrieb in Liquidation getreten ift. 
N Sw. Tele on A 2 as. Gläubiger, welche rechtliche Anjprüce an 
...... „„ 
LI . 
geb. ‚90 g = Großer Poſten Unterzeichneten. 4. f 
im 65. Lebensjahre. H Ich zeige hiermit an, daß ich mein Büro als 1 bitbäume M. ae e en bat ssen Weatitomit 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an JEH se ſtamm, — 
22 Tbft ; 
Olga Kutut i Rechtsanwalt ii A „ palier, grafien 
Rihard Böhlte 22 in Bydgoszcz, Gdańska 19, Tel. 2050 za . ng ind O to zu staunend billigen 
Marta Böhlke geb. Braun H eröffnet habe. H 88 . — — . ý 
2 nu S sofort mit- 
Hugo Böhlke 27 Hauptsächlich: Straf- und Administrafivsachen. 15 Fiber Bo len Q ass h il d Er zunenmen 
Emmy Böhlke geb. Magaſch H salig Billige Breie. P 9 
und Enkelkinder. . R ec h t sanwa | t Wirski H Jul. Roß nur Gdanska 1 he 
Dabrowa Wielka, den 7. April 1928. H Erster Staatsanwalt a. D. 20 f ee L- Ehen. 
m un 
2 a 2 2 2 6 g ó 
e ee o E e Alle Arten 


m 
pe =D] Grote [Fisch - Netze 
$ Täglich 3—8. N 
Habe mich als 150 Auswahl auch fertige Zug-, Staak- u. Stell- 
Dr. . Behrens ' von ſeltenen Go- Netze, Reusen, Garnsäcke suw. Hanf- 
Rechtsanwalt: Be 
Auswanderungen, 6 Polster materialien, Peitschenriemen 


buntlaubige 
Sträucher, alles 
in beſten Sorten. 


Gerichts- u. Steuer- 


u. -Stöcke, Säcke, Pläne u. Schläuche 
angelegenheiten. 


Nachruf. in Bydgoszez,Jagiellofiskn14, 


= = 
(ols- vis dem Stadttheater) Tel. 158 | T b 
Am Mittwoch, dem 4. April d. J., verſtarb in Medempela i nes Sul, Rop reipri e m en 
erwartet unſer lieber Freund beim Schlachthaus. " Peng n e ai hihi; 
3 Elevatorgurt 3543 
Julius Stange Karol Kluger Unterricht e 
Rechtsanwalt. in jed. modern. Technik Bernhard Leiser Sohn, -Toruń 


im beiten Mannesalter von 41 Jahren. weibl, Handarbeiten 


2 r g wird durch geprüfte 
Als mehrjähr iges Mitglied des früheren Ver 7777 Lehrerin erteilt. Einige 


jetzt Sw. Ducha 19. Telefon 391. 


bandes deutſcher Induſtrieller und Kaufleute in Polen die Ge⸗ 
und des Verbandes für Gewerbe, Handel und freie Bilanz: Buchführungs- ae ehe. 37 1000 Süd 477 —— —— — 
Berufe hat er nicht nur viel zur Förderung desſelben Arbeiten und F t 0 20 ſtycznia 20 r.). ſtarte ſchwarze f| m 3 
beigetragen, ſondern durch ſeinen hervorragenden Ge⸗ Singer, Dworcowa 56. Telefon 29, Deutſcher — — Jo 1 y Gemüse- — 
rechtigkeitsſinn jih immer für die berechtigten Intereſſen 777. ERSTE aeaa aa RO Her. 
bedrängter Mitglieder mannhaft eingeſetzt, ſodaß nnen Mumen ſpenden⸗ mi 30. A bro a i 6 n B 
une gg in dankbarer Erinnerung jaa Handarbeiten - Handarbeits- $ 2 Bermitilung l lI 100 Stüd H un umensame 2 
7 Seine Freunde und Strickwolle T Trikotagen 2 Me RL AD Jul. Roß 5 in erstklassiger Qualitä® empfiehlt i 
x n Kurzwnren - Wäsche 5 esoe %% „ "es . Marchel, Bydgoszez, è 
DEE eee i ® empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen 3 1 Gdahsta 13 Św. Trolev 15 m Jezuicka Nr. 12. Neue Pfarrstraß e.) @ 


Telefon Nr. 1012. 5445 K 


5477 Tel. 48 


Hauptkontor u. Gärt⸗ 
nerei Sw Tróica 15. 
Jernruf 4 


2 Korsett Imperial, Gdańska 162. $ 
r 


Weltflug vom Mitchellfield, Newyork, allein aufzuſteigen. 
Die erſte Etappe ſoll der Flug über den Ozean nach 
Deutſchland ſein. Es iſt zu dieſem Zweck in San Diego, 
Kalifornien, ein neuer Eindecker gebaut worden, den der 
junge Ozeanflieger in den nächſten Wochen auszuproben ge⸗ 
denkt. Man vermutet, daß der Flug, der vermutlich über 
Rußland nach Ehina— Japan führen wird, politiſche Hinter⸗ 
gründe hat. Die letzte Etappe foll: die Überquerung des 
pazifiſchen Ozeans ſein. Anderen Meldungen zufolge will 
Lindbergh zwar mit einem Ford⸗Flugzeug nach Europa 
fliegen, aber dann nicht den Pazifik überqueren, ſondern 
von Japan aus mit einem Dampfer nach den Vereinigten 
Staaten zurückkehren. 


Torpedos auf dem Genfer See. 


Während die Genfer Abrüſtungskonferenz die Ablehnung 
der deutſchen und ruſſiſchen Vorſchläge mit ſchönen, angeblich 
von „Friedenswillen“ diktierten Worten begründete, tum⸗ 
melte ſich auf den blauen Wellen des Sees die neueſte Er⸗ 
rungenſchaft der Kriegstechnik. Die Excelſior⸗Werft in 
Cviau⸗les⸗Bains ſtellte nämlich kürzlich die erſten praktiſchen 
Verſuche mit einem nur vierzehn Meter langen Motor⸗ 
torpedobont, einer Erfindung des Ingenieurs Clarke, an. 
Das Schiff iſt für die franzöſiſche Marine gebaut und ſoll 


ſich ſeiner Kleinheit und Wendigkeit wegen beſonders gut 
als Blockadebrecher und zum Angriff auf Begleitflottillen 


eigren. Das "Boot, exreicht eine Schnelligkeit von ſiebzig 


Kilometern und beſitzt einen Aktionsradius von dreihundert 
Kilometern. Die bemerkenswerteſte Neuerung an dieſer 
Kriegswaffe iſt die einfache Handhabung des Torpedo⸗ 
abſchuſſes. Das Lanzierrohr läuft nämlich parallel zum 
Schiffskörper, und das Torpedo weicht nicht von der im 
Augenblick des Abſchuſſes vom Boot eingehaltenen Richtung 
ab. Dadurch wird die Einſtellung des Lanzierrohres über⸗ 
flüſſig, weil der Rudergänger dem Torpedo durch Einrichten 
des Buges auf das Ziel die gewünſchte Richtung geben kann. 
Ein weiterer Vorteil des kleinen Bootes beſteht darin, daß 
größere Schiffe es an Bord nehmen und zum Zweck einer 
Aktion wieder ins Waſſer laſſen können. Bei den Verſuchen auf 
dem Genfer See ſoll ſich die Waffe ausgezeichnet bewährt 
haben. Es wird erzählt, der Führer des Bootes habe nicht 
verſäumt, die neueſte Kriegsmaſchine unter den Fenſtern des 
Saales der Abrüſtungskonferenz vorzuführen.“ 


* Steininſchriften in Chile. In der Gegend von Pe- 
torca in Chile wurden unlängſt intereſſanke Steinzeich⸗ 


nungen aus der Urzeit des Landes aufgefunden. Es Hatte 
delt ſich um zwei verſchiedene Gruppen. Die erſte beſteht 
aus drei großen Steinen, die ſcheinbar zu einem vorzeitlichen 
Grabe gehört haben. Sie find aus ſehr hartem Material, 
mit weißlicher Oberfläche, die in ſie eingemeißelten 
Bilder offenbar ſehr alt. Die zweite Gruppe umfaßt eine 
weit größere Anzahl Steine. Die Deutung der Abbildungen 
iſt bislang noch nicht gelungen, doch ſind auf einem Steine 
deutlich ein Guanako (ſüdamerikaniſches Bergſchaf) und eine 
Pflanze erkennbar. Eine geſichtsartige Zeichnung ſcheint 
die Sonne, von Wolken umgeben, darzuſtellen. Eigenartig 
gekrümmte Linien ſollen wohl ein Bild der gebirgigen Land⸗ 
ſchaft wiedergeben. Auch auf andern Steinen finden ſich, 
wenn auch weniger gut erhalten, Bilder der Sonne, von 
Menſchen, Guanakos und Pflanzen. Ob die richtige Deu⸗ 
tung der ſeltſamen Bilderſchrift je gelingen wird, erſcheint 
zweifelhaft. 


I ——— 
Radiobeſitzer 
finden das wöchentriche Rundfunkvrogramm in der Zeitſchrift „Die 


Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wernicke. 
Byudgoſzez. Dworcowa 8. (8152 


Thorn. 


Nimmt in Versicherung gegen Brandschäden auf: 0 
Gebäude, sowie Mobiliar aller Art, auch Industrie- und Landwirtschafts- Versicherungen 
zu den niedrigsten Sätzen und günstigen Bedingungen 


die.Versicherungsaufträge.aufnehmen und..sonstige-Aufschl 


"Telegramm-Adresse: POSTOW TORUN“ 


Pomorskie Stowarzyszenie Ubezpieczeń 


(früher Westpreußische Provinzial - Feuersozietät) 
gr -— = 7 3 


in TORUN 


Direktion in Toruń, ul. Żeglarska Nr. 26 (eigenes Gebäude) Zweigstelle in Tczew, Markt Nr. 7 (eigenes Gebäude) 


im Jahre 1927 wurde die Hagelschaden-Versicherung eingeführt 
Sämtl im lfd. Jahre eingetretenen Hagelschäden wurden bis Ende August d. s. restlos ausg ezahlt 


Bezirks-Kommissare sowie Agenten 


s 


A 


Kino „Pan“ 


Mickiewicza nr. 106 | 


Unser Osterprogramm ab 1. Feiertag: 


der 


Ein Film vom Leben, 
Wirken und Leiden 
des Heilandes unter 


4 Zugrundelegung des 
bi Neuen Testaments. 


Erleichterung für die Mutter! 


üsse. erteilen, sind in allen grösseren Orten ansässig 


5362 


in 


Fernsprecher Nr. 174 und 267 


Regie: Cecil B. de Milles. Verstärktes Orchester 
unter Leitung des berühmten Kapellmeisters H. Schütt, 
Preise infolge der hohen Unkosten, ‚etwas erhöht: 2 2 2.— 
I. Platz 1.50, II. Platz 1.—, Galerie, 0.80. Beginn der Vorstell. 
an beiden Feiertagen 3, 5, 7, 9 Uhr, wochentags 5, 7, 9 Uhr. 
Es empfiehlt sich infolge des voraussichtlichen Andranges die 
ersten Nachmittags - Vorstellungen zu besuchen. 


i Rozgarty. 


Hebamme 


ert. Rat, nimmt briefl. 
Beſtellungen entgegen 
und Damen zu lan« 
Bm Aufenthalt. 4855 

iskr. veri. Friedrich. 
Bin verzogen nach 
Toruń, sw, Jatuba 13, 


Zahnarzt 


K. Kronsilber aus Warschau 


empfängt von 10 — 1 und 3— 7 Uhr 
| in Thorn, ulica Szewska 12, I. 
Für Unbemittelte Ausnahmepreiso, 5358 


Am 2. Oſterfeſt 


Talg -Künzchen 


[wozu freundl. einladet 


Tüchtige u: 


Maler⸗ 
gehilfen 


erhalten Beſchäftig. bei 


Gebr. Schiller, Torun, 
Browarna 9. Tel. 426 


Culmſee. 


2 228777777827 522577777575 


Ihr Rind schläft sofort ein! SOHREIBWARENHAUS 


in. unserem patent. eisernen 


Kinder-Beiigestell 


(siehe Abbildung) 


x JR welches mit einer Kurbel aufgezogen, ca. 
J Stunden sich hin und her bewegt parallel mit dem Fußboden 
und sich nicht wiegt. — Kann beim Einschlafen aufgehalten 
und beim Aufwachen wieder bewegt werden. Ferner empfehl. wir 


eiserne Bettgestelle und Matratzen. 
Jözef Kawczynski, 


Fabryka töZek metal. i materacy, 
Torun-Mokre, ulica Kościuszki 73. 


Pfaff Mähmaſchinen 
Fahrräder u. Zentrifugen 


~ 


155 


Asphalt- Dachpappen 
Destillierten Steinkohlenteer 
Karholineum, Asphalt, Goudron 
Glasierte Tonschalen u. Tonrohre 
Fußbodenfliesen, blasierte Wandplaften 


Der am %. März 1925 
in Stralſund, feinem 
letzten Wohnſitz, ver⸗ 
ſtorbene Buchbinder⸗ 


GOETE EEEE EEEE 


Portland-Cement, Stückkalk, Graukalk, Gins 9 aller Syſteme, aane ge mite, Johann Huonik 4 FH 
Tiogelrahigevebe, Rohren = | Zummmmmsemmmm tn: ac I Der Dentiche Wohlahrisfrauenberein 
OberschiasischeSteinkohlen,Koks, Buchenholzkohle | umer ade he Chełmża i 


Erbrechts ſich bis 15, 
Mai 1928 bei dem uns» 
terzeichneten Nahiak- 
pfleger zu melden, 5414 
Steffen, Oberſtleut⸗ 
nant a, D., Stralſund. 
Jungſernſtieg 26, I. 


ei 
und Zylinder 
hat zu verkaufen 2206 
Witwe B. Brüſchle. 
Czarnowo, pw. Torun 


veranſtaltet am 


Sonntag, 15. April, . Villa nova 


Bohltätigteitsfeft 


beſtehend aus 


Konzert, Tanz, Verloſung und kleinen Auf⸗ 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


Baugeschäft 
bazienna 1 Toruń Telefon 1413 


4785 


„Biber“ 


* Jahrzehnten bestbewährtes Mörtel- 
Ichtungsmittel gegen Erdfeüuchtigkelt 
und Grundwasser 


empfehlen 


Bracia Pichert T.20.p. 


Dachpappenfabrik, Teerdestillation 
Bau- und Brennmaterialien-Engroshandlung 


Engros Detail 


Sassssssassacnrosssssannasasann 


Fre 


Nu Jünmer- Wohn, Wohnung, 3 Zimm, 


BBIUSESFN-DOREFERRANANEEOCLENRDAUBAHSER 


i zn s führungen in den Tanzpauſen. i 
Toruń, ul.Przedzumeze 7 Cheimza,ul.Kolejowa19 Ehevdar f Thor Un one Piano Hitos ia H Um wohlwollende Unterſtützung und zahlreichen Beſuch wird 2 
Telefon 15 und 32 Telefon 14 gen: unter G. 6327 an Haus, ab ſof. 3. verm. Ang. m. Pr. u. F. 320 l. 5s berzlichſt gebeten. i Der Boritand. 2 

k nn, ⸗Exped. Wallis,. Ang. unt. F. 6191 an A.- xp. Wallis, Torun. s. F í — 

nne chen Fa ern CLLELILELLIHEERERLHEELLLELELEELLEEELLEELLEEEISERELLEEE SE 
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Dem geehrten Publikum von Bydgoszcz und Umgegend gebe ich hiermit bekannt, daß ich am 11. April cr. ein ò 


Eisenwaren-, Haus- und Küchengeräte- sowie las-, Porzellan- und oteingufgeschäft 
esse B. MIKOLAJCZAK 


früher B, STOBIECKI eröffne. ? 
à Diuga 22 BYDGOSZCZ Telefon 346 


Wegen Auflösung einiger Abteilungen verkaufe ich die Bestände räumungshalber zum Selbstkostenpreis. und 
bitte um gefl. Kaufzwangsfreie Besichtigung, die zur Ausnutzung der seltenen Gelegenheit führt. 


Um gefl. Zuspruch bittend, zeichne, mich bestens empfehlend, hochachtungsvoll . . 


Dem geehrten Publikum von Bydgoszcz und Um- 
gegend zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich am 1. April 1928 
ul. Kordeckiego 15—16, eine 


mechanische Werkstatt mit elektr. Betrieb 


errichtet habe, 

Uebernehme sämtliche Reparaturen an Auto- 
mobilen, Kraftwagen, Motorrädern, statio- 
nären Explosionsmotoren, Stationsmotoren 
sämtlicher Fabrikate. 


Langjährige Praxis in verschiedenen Industriezweigen 
der Automöbil- und Motorenbranche, in letzter Zeit als 
Leiter der Autowerkstätten in Firma K. S. Auto, Bydgoszcz, 
garantiert für praktische Erfahrung. 

Indem ich um gütige Berücksichtigung meines Unter- 
nehmens bitte, empfehle ich mich 

hochachtungsvoll 
Józef Straszewski, Mechanikermeister, 
Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 15—16. Tel. 1665. 


E O S Eji: 


zur 1. Klasse der 17. polnischen Staatslotterie 
sind zu haben in unserer populärsten und! Beſte Quelle 
glücklichsten Kollektur des Górnośląski Bank f zum 


Jeder muß in seinem eigenen Interesse banekian, daß 
089 


unserer Firma erfolgt. 
5410 


Görniezo-Hutniezy S. A., Katowice, Einkauf vollſtändiger Kolossale Auswahl 
Hauptgewinn 700. ‚000 Uhl e e Manufakturwaren, Textilwaren, Modewaren, Herren- u. Damengarderobe 
. 0 1 2 x pR 
400.000, 300.000, 250.000, 100,000, Mater in gediegener Spezial-Maß-Abteilung für Herren- und Damen-Garderobe. 
Niedrige Preise. Wir bitten um gütigen Zuspruch. 


80.000, 75.000, 70.000, rg: 000, 50. 000, sein, empfehit au As 
Bracia Guminsen 
H. imi. früher A. Arens Ali. 
ee un SERKERNERD MEER 
sechs Millionen Zloty Runkelsamen 


40.000, 35.000, 25.000, 20.000, 15.000, en Bedingungen, 
10.000, 5.000 usw. "eigene Werkſtatt. 
STAROGARD, Chojnicka 1. 
. ihren Spielern ausgezahlt an ie, bezw. Vorbestellungen aut| EN hi ite ang Herr Zifhlermeifter! 
Bei uns kann niemand verlieren. „Niet mann’ Tiergartenmischung M JA menhu „Palm 4 Sie 1 am günſtigſten Ihren Bedarf an 


a 


Zonacn Grainert 
23.584.000.— Zioty Bene 5 Br 1921. 1921. 
Riesige Bereicherungschancen. 

Jedes zweite Los gewinnt. 


auf die Gesamtsumme von 
Die Preise der Lose bleiben unverändert: 


gelb u. rot Möbel-,. S d B le 
En ganzes:Los kostet. zt 40.—, halbes Rotklee und Ong 1. R. Y ras, lebte Neuheiten, konkurrenzloſe Breite Leim Schell, Seien, Matra on, Marmor 
7 os 21 20.—, viertel Los zit 10.— A beide 2851 von BB inheit empfiehlt Stühlen uiw. nur in 
Briefbestellungen werden prompt und Weißklee und Keimfähigkeit, nimmt entgegen Huthaus Kazimierz Seifert, Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 
genauestens erledigt. Schweden- Conrad Ne Zoppot; Bydgoszcz. ul. Dluga 65. und Sargbedarfs - Artitel 
Amtliche Gewinntabellen kostenlos. lee — —— 2 — 
Bitte hier abschneiden und uns zusenden. Belbklee Obſthüume und trüucher Musterbeutel S. Szulc, Bydgoszcz 
pon dreie a — aller Art ſowie Noſenſträucher empfiehlt 5192 in allen gangbaren Größen Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 5413 
Bestellung. Wundklee St. Balewski, Zaklady ogrodnicze, A. Dittmann, T. z o. p., Bydgoszcz, | Größtes und älteſtes Unternehmen dieſer 
An die D. R Timothee Pruszoz, pow. Swiecie. Pr ulica Jagiellońska 16. Branche in Grokpolen, 
lala des Górnośląski Bank Górniczo- Hutniczy 11 
Katowice Raygras 
5303 A ul. sw. Jana 16 i 
Hiermit bestelle ich zur 1. Klasse der BR 
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Verlangen Sie 


Offerte 


über die 


Teile den verehrten Kundschaften von 
Stadt und Land mit, daß ich die frühere 


$ Morongowski'sche Sattlerei 


in Szubin 
a 1. April 1928 übernommen habe, 


gleichzeitig eröffne ich hierselbst eine 
* = 

; Lackiererei ; Bettfedern 
b { 2 h. 
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Finanzminiſters befindlichen Privatbanken vorgenommen 
werden. Eine Zeichnungsfriſt darf nicht länger als 
drei Monate laufen. Wenn in dieſer Zeit die Aktien nicht 
gezeichnet und in der vorgeſchriebenen Höhe bezahlt worden 
ſind, gilt die Geſellſchaft als nicht zuſtande gekommen. Die 
Zuteilung der Aktien an die Zeichner hat 14 Tage nach 
Schluß ber Zeichnung durch die Gründer zu erfolgen. 
Späteſtens 60 Tage nach Zeichnungsſchluß iſt die Organi⸗ 
fationsverfſammlung der Aktionäre einzube⸗ 
rufen, denen vorher Kopien des Gründungsberichts und 
des Gutachtens der oben erwähnten Reviſoren zuzuſtellen 
ſind. Unter gewiſſen Vorausſetzungen können die Zeichner 
auf die Teilnahme an der Geſellſchaft verzichten oder auch 
eine erneute Prüfung des Gründungsberichtes verlangen. 

Nach Eintragung der Geſellſchaft in das Handels- 
teniiter muß die Verwaltung binnen 14 Tagen dem Han- 
delsminiſter eine Abſchrift der Statuten und der Aktien 
über die Gründung und die übernahme der Aktien ein⸗ 
reichen. Erſt durch die Regiſtrierung erlangt die Geſellſchaft 
die Rechtsfähigkeit. Perſonen, die ý im Namen der Ge- 
ſellſchaft ſchon vor der Regiſtrierung betätigen, haften per- 
ſönlich und ſolidariſch. Wenn die Geſellſchaft nicht innerhalb 
von drei Monaten nach Ablauf der Zeichnungsfriſt oder der 
Statutenaufſtellung zum Regiſter angemeldet wird, oder der 
Gerichtsbeſchluß auf Ablehnung der Eintragung rechtskräftig 
wird, müſſen die Gründer bezw. Perſonen, welche die Wahl 
zu den erſten Geſellſchaftsorganen angenommen haben, unter 
ſolidariſcher Haftung unverzüglich die beteiligten Perſonen 
davon unterrichten und die Rückgabe der eingebrachten Sach⸗ 
einlagen oder eingezahlten Beträge veranlaſſen. 

Die Aktien können auf den Namen oder auf den Ju- 
haber lauten. Aktien, die auf Sacheinlagen beruhen, müſſen 
ſolange namentliche bleiben, bis die Generalverſammlung 
die Abrechnung für das zweite Geſchäftsjahr beſtätigt hat, 
und können bis dahin weder verkauft noch verpfändet wer⸗ 
den. Der Nominalwert einer Aktie muß minde⸗ 
teng 100 Zloty betragen, bei gemeinnützigen Unterneh- 
mungen ausnahmsweiſe W Zloty je Namensaktie. Auf den 
Inhaber lautende Aktien dürfen nicht vor der vollen Ein⸗ 
zahlung verabfolgt werden, wohl aber Namensaktien. Vor 
der Eintragung der Geſellſchaft oder einer Neuemiſſion 
ausgegebene Aktien und Interimsſcheine ſind ungültig. Die 
Übertragung von Namensaktien kann durch die Satzung be- 
ſchränkt werden. Abmachungen, die den Verkauf von Aktien 
auf eine gewiſſe Zeit beſchränken, ſind gültig. Es folgen 
daun nähere Beſtimmungen über den Text der Aktienſormu⸗ 
lare ſowie über die Ausgabe von privilegierten Ak⸗ 
tien. Das Privileg kann ſich auf das Stimmrecht, die Di⸗ 
vidende und auf die Verteilung des Vermögens im Liqui- 
dationsfalle erſtrecken. Solche Vorzugsaktien, die ſich auf 
das Stimmrecht beziehen, müſſen namentliche ſein. Einer 
Aktie können jedenfalls nicht mehr als 5 Stimmen 
zuerkannt werden. Die Vorzugsdividende darf den 
durchſchnittlichen Diskontſatz der Bank Polſti, der im abge- 
laufenen Geſchäftsjahr der Geſellſchaft für Inlandswechſel 
galt, nicht am mehr als 2 Einheiten überſteigen. Wenn die 
Satzung vorſieht, daß eine Vorzugsdividende nachträglich 
aus dem Reingewinn ſpäterer Jahre für eine voraufgegangene 
dividendeloſe Zeit zur Verteilung gelangen kann, ſo darf die 
Höchſtzahl der Jahre, für die nachträglich eine Vorzugsdivi⸗ 
dende zur Auszahlung kommen kann, nur 5 betragen. Als 
Entſchädigung für Dienſtleiſtungen bei der Gründung einer 
Geſellſchaft können auf den Namen lautende Gründer- 
beſcheinigungen ausgeſtellt werden, und zwar für 
höchſtens 25 Jahre, gerechnet vom Tage der Eintragung an. 
Solche Beſcheinigungen berechtigen zur Teilnahme am Rein⸗ 
gewinn in den ſatzungsmäßigen Grenzen und nach vorheri⸗ 
gem Abzug der ſtatutenmäßigen Dividenden⸗Verteilung an 
die Aktionäre. Gläubigeranſprüche eines Aktionärs dürfen 


bei Einzahlungen auf Aktien nicht in Abzug gebracht werden. 


An Namensaktien kaun die Verpflichtung ſich wiederholen⸗ 
der Sachleiſtungen geknüpft werden. 

Die mora dorr H Generalverſammlung 
muß jährlich ſpäteſtens vier Monate nach Beendigung des 
Geſchäftsjahres ſtattſinden. Abmachungen über den Ér- 
werb von Immobilien oder Einrichtungen für die Geſell⸗ 
ſchaft zu einem Preiſe, der mehr als ein Fünftel des ein- 
gezahlten Kapitals beträgt, bedürfen zu ihrer Gültigkeit 
einer mit Zweidrittel⸗Mehrheit erteilten Zuſtimmung der 
Generalverſammlung, fofern ſolche Abmachungen vor Mb- 
lauf von zwei Jahren nach der Regiſtrierung der Geſell⸗ 
ſchaft getroffen worden ſind. Soweit nicht die Satzung noch 
erleichternde Beſtimmungen enthält, find Aktionäre, die 
mindeſtens ein Zehntel des Aktienkapitals repräſentieren, 
berechtigt eine außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung einzuberufen und einzelne Angelegenheiten auf die 
nächſte Tagesordnung zu ſetzen. Wenn auf Verlangen der 
Aitionäre nicht innerhalb von 14 Tagen eine außerordent⸗ 
liche Verſammlung einberufen wird, kann das zuſtändige 
Gexicht die Aktionäre zur Einberufung ermächtigen. Wenn 
auf einer Generalverſammlung das geſamte Aktienkapital 
vertreten ift und niemand der Auweſenden ein Veto ein- 
legt, kann auf die Einberufungsformalitäten (ameimalige 
Bekanntmachung innerhalb beſtimmter Friſten) verzichtet 
werden. Beſchlüſſe über Satzungsände rungen, Emiſſionen, 
Erhöhung oder Herabſetzung des Kapitals, Fuſionen, Auf- 
löſung und Liquidation der Geſellſchaft müſſen, wenn die 
Satzung nicht ſchwerere Bedingungen vorſieht, mit min⸗ 
deſtens Dreiviertel⸗Mehrheit der abgegebenen Stimmen ge⸗ 
faßt werden. Die Beſchlußfaſſung über Anderung des 
Gegenſtandes der Geſellſchafk it an eine Zweidrittel⸗Mehr⸗ 

geknüpft, wobei jede Aktie eine Stimme ohne Vor- 
rechte oder Beſchränkungen hat. Der Sitz einer Geſell⸗ 

aft kann nicht nach dem Auslande verlegt werden. 
Wenn ein Generalverfammlungsbeſchluß „den guten kauf⸗ 
männiſchen Gebräuchen“ widerſpricht, kann er ſelbſt für den 
Fall, daß er mit dem Geſetze und der Satzung in Einklang 
ſteht, durch einen Aktionär auf dem Klagewege bei dem 
zuſtändigen Handelsgericht angefochten werden, wenn die 
Intereſſen der Geſellſchaft oder eines Aktionäres verletzt 
werden. Verfährung tritt nach einem Jahre ein. 


Aus Stadt und Land. 


; Bromberg. 7. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
bei wechſelnder Bewölkung trockenes Wetter 
mit wenig veränderten Temperaturen an. 


* 


$ Der Poſtdienſt an de s i 5 
Fei i u Oſterfeiertagen. Am erſten 
fs die 5 das Poſtamt geſchlo sen. am zweiten Feiertag 
Fe z Walter von 9—11 Uhr für alle Brieſſendungen 
gen beitel n dieſem Tage werden auch einmal Poſtſendun⸗ 

X Zwangsverwaltung des Berkehrsbureaus „Orbis“. 
sa: „Agencia Wſchodnig“ aus Warſchau meldet, hat das 
Berfe tremtnijterium im Zuſammenhang mit den Miß⸗ 
Bern die ſich in dem polniſchen Verkehrsbureau „Orbis“ 
gezeigt haben, durch Vermittlung der Gerichtsbehörden mit 
dem 1. April über das Verkehrsbureau „Orbis“ die Zwangs⸗ 
verwaltung verfügt, um dadurch die dem Staatsfiskus Aus 
ſtehenden Forderungen ſicherzuſtellen. Zum gerichtlichen 
Zwangsverwalter ift der Delegierte des Verkehrsmini⸗ 
ſteriums Biftor Matfomwfti eingeſetzt worden. — Bez 
kauntlich befindet fi) eine Filiale dieſes Verkehrsbu reaus 


* 


Pa 


bei den Verſicherten dieſer Geſellſchaft die Prämien einzieht 


K. holte einen Hammer, mit dem er auf den Zünder ein⸗ 


auch in Bromberg; ſelbſtverſtändlich erſtreckt ſich die 
Zwangsverwaltung auch auf ſie; ſie ſteht unter Liquidation, 
und Eiſenbahnfahrkarten find dort nicht mehr 
erhältlich. ; N i 

$ Der hentigen Wochenmarkt wies ein recht lebhaftes 
Bild auf, trotzdem das Angebot nicht beſonders ſtark war, 
Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 3,80 bis 
3,90, für Eier 2,50, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2—2,50, 
Apfel 0,60—1,20, Weißkohl 0,25—0,30, Rotkohl 0,40, Wruken 
0,15, Mohrrüben 0,20, Radieschen 0.250,30, Salat 0,50. Die 
Geflügelpreiſe waren wie folgt: Gänfe 1214,00, Puten 
1820,00, Enten 810,00, Hühner 78,00, Tauben 1,30—1,50. 
Auf dem Fleiſchmarkt notierte man: Schweinefleiſch 1,20 bis 
1,30, Rindfleiſch 1,20--1,30, Kalbfleiſch 1,30—1,40, Hammel⸗ 
fleiſch 1,10—1,20, Für Fife zahlte man: Hechte 1.50—2, 
Schleie 2—2,50, Breſſen 1,20, Barfe 0,80. 

$ Der Sturm am Gründonnerstag hat großen Schaden 
angerichtet. Während in der Stadt hauptſächlich die © c- 
bände und die Telephon leitungen les ſollen über 
100 Störungen da worden fein) beſchädigt wurden, 
haben auf dem Lande die Baumbeſtände großen Schaden 
durch Umbruch erlitten. 

s Ein Unglücksfall, der zwei Todesopfer forderte, hat 
ſich am Gründonnerstag am alten Kanal ereignet. Die 
beiden Taubſtummen Julius Szafer, 67 Jahre alt, und 
Felix Dobralſki, 44 Jahre alt, die das Schuſterhandwerk 
erlernt haben und in der Schuhfabrik Standard beſchäftigt 
waren, begaben ſich in den Abendftunden nach Haufe. Wahr- 
ſcheinlich durch Unvorſichtigkeit muß Sz. zwiſchen der 3. und 
4. Schleuſe in den Kanal geſtürzt ſein. D. wird, wie die 
Lage der Leichen annehmen läßt, ſeinem Arbeitskollegen 
haben zu Hilfe kommen wollen und iſt dabei ebenfalls ins 
Waſſer geſtürzt. Beide ſindertrunken. Ihre Leichen 
wurden am geſtrigen Tage geborgen und in die Leichenhalle 
an die Schubiner Chauſſee aeichafit. » 

In. Schlecht belohnte Gefälligkeit. Der Bäcker Abraham 
Salomonczyk verkaufte jeine in Schleuſenau gelegene 
Bäckerei einem Maſerowicz. Als ein Wechſel des M. 
fällig war, bat er den S. den Wechſel auf einige Tage zu 
verlängern. S. erfüllte den Wunſch und war nicht wenig 
erſtaunt, zu erfahren, daß der M. ihn wegen Urkunden⸗ 
fälſchung angezeigt, da er auf dem Wechſel aus einer 3 eine 8 
gemacht habe. Es kam auch tatſächlich zur Anklage und S. 
mußte ſich in Gemeinſchaft ſeines Sohnes vor der erſten 
Strafkammer des Bezirksgerichts verantworten. Der Zeuge 
Majerowiez zog bezeichnenderweiſe vor, nicht vor Gericht zu“ 
erſcheinen und wurde deshalb mit 50 Sloty in Strafe ge⸗ 
nommen. Nach kurzer Verhandlung ſprach das Gericht den 
S. ſowie deſſen Sohn frei. N 0 

In. Eine bekannte und vielſach vorbeſtrafte Kirchendiebin, 
die unverehelichte Sofia Schmidthaber aus Klein Bar⸗ 
telſee, Kirchenſtraße 10, hatte ſich erneut vor der erſten Straſ⸗ 
kammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Die Ange⸗ 
klagte befand ſich am 4. Januar dieſes Jahres in der katho⸗ 
liſchen Kirche am Eliſabethmarkt und ſtahl während eines 
Gottesdienſtes einer Frau die Handtaſche nebſt Inhalt. Die 
Diebin wurde aber beobachtet und verfolgt. Obgleich die 
Angeklagte auf friſcher Tat ertappt und ihr die Taſche ab⸗ 
genommen wurde, ſtellt fie vor Gericht alles in Abrede, fv- 
gar ihre Anweſenheit in der Kirche. Sie wird aber durch 
die Beweisaufnahme überführt. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte, die Angeklagte mit einem Jahr Gefängnis zu be⸗ 
ſtrafen. Das Gericht verurteilte die immer wieder rück⸗ 
fällige Diebin zu zwei Jahren Zuchthaus. 

$ Steckbrieflich geſucht wird der angebliche Kaufmaun 
Joſef Arno Folaron, der ſich auch eine Zeitlang in Brom⸗ 
berg aufhielk. F. ſoll eine große Zahl von Vergehen ver⸗ 
ſchiedener Art auf dem Gewiſſen haben. Kat 

8 Gewarnt wird vor dem früheren Augeſtellten der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft „Europa“, Ewariſt Karaſtuſki, der 


und dieſe unterſchlägt. Die Polizei bittet, den Betrüger bei 
e ſofort dem nächſten Polizeipoſten zu über⸗ 
geben. 5 

è 


Vereine, Veranstaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Auf die morgige Erſtaufführung 
der Oper „Martha“ von Flotow und die 1. Wiederholung am 
2. Oſterfeiertage wird empfehlend hingewieſen. Neben Brun o 
Lenkeit als Plumkett und Charlotte Knabe als 
Nancy wirken als Gäſte Zoſſa Majewſka als Lady und 
Alex Czafkowſkials Lyonel mit. Der Triſtan wird 
von Willi Damaſchke, der Richter von Dr. Hans 
Tide verkörpert, in deſſen Händen auch die Spielleitung liegt. 
Die muſikaliſche Leitung liegt in den Händen Wilhelm von 

Winterfſelds. Die uting am 1. Ofterfeiertag beginnt 
zum 7½, die am 2. um 8 Uhr. s wird um pünktliches Er⸗ 
ſcheinen gebeten, da während der Ouvertüre die Ein⸗ 
gangsküren geſchloſſen bleiben. — Die in „Martha“ 
mitwirkenden Mitglieder werden auf die Nachricht betreffend die 
Generalprobe im heutigen Anzeigenteil hingewieſen. (5481 

Freundinnen Berein. Mitgliederzuſammenkunft Montag, den 
9. d. M. (2. Feiertag), 4 Uhr, im Zivikaſino. Muſikaliſche Vor- 
träge, Sſterüberraſchungen uſw. Erſcheinen aller Mitglieder er⸗ 

9 Der Vorſtand. ; 1285 i * h. 

Fußballſport. An beiden Oſterſeiertagen finden auf dem ſtädtl⸗ 
ſchen Stadion um ½5 Uhr nachmittags Fußballſpiele zwiſchen 
der Eriten Mannſchaft F. C. „Viktoria⸗Schneidemühl 
und der hieſigen „Polonfa“ ſtatt. Es ſind intereſſante Spiele zu 
erwarten, da F. C. „Viktoria“ ihr Möglichſtes tun wird, den 
deutſchen Sport entſprechend zu präſentiéren. (5439 

Dentfch-ev. Frauenbund. Die Oſterfeier im Jugendheim, Gempel 
ſtraße, wird von Mittwoch, den. 11., auf Freitag, den 13. April, 
nachmittags 4 Uhr, verlegt. (2835 
i s a * 


* Schulitz (Solec Kujamiki), 6. April. Überfall Der 
Kuiſcher Ver rn Keutzer machte der Polizei in Schulitz 
davon Anzeige, daß er auf der Fahrt von Bromberg nach 
Schulitz von mehreren 1 überfallen wurde, die ihm 
3000 Zloty Geſchäftsgelder raubten, nachdem 
fie ihn, da er Widerſtand leiſtete, mißhandelt hatten. Die 
fofort mit Hilfe eines Polizeihundes aufgenommene Ver⸗ 
folgung der Täter verlief jedoch ergebnislos. 

* Güldenhof (Zlotniki Kujawſkie), 6. April. Am ver- 
gangenen Sonnabend fand beim Spielen auf dem Felde mit 
noch einigen anderen Knaben der 14 jährige Sohn des Eiſen⸗ 
bahners Koperſki eine Granate. Die Knaben umringten 
ſofort die Granate und begannen damit zu experimentieren. 


ſchlug. Die Granate explodierte und riß dem K. die rechte 
Hand ab. Außerdem wurde er auch am linken Auge ver⸗ 
letzt, das auslief. Er wurde fofort ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht und hier einer Operation unterzogen. 

I Poſen (Poznan), 6. April. Die Stadlverord⸗ 
netenverjammlumg beitätigte den Pachtvertrag des 
Magiſtrats mit der „Allgemeinen Landesausſtellung“, auf 
Grund deſſen dieſe ein Gelände von 380 057 Quadratmeter 
erhält, wobei nicht das Poſener Meſſegelände inbegriffen iſt. 
Ferner wurden die Kanalgebühren in der Weiſe geregelt, 
daß auf 1 Zloty Gebäudeſteuer 0,455 Zloty und auf einen 
Meter Vorderfront 1,25 Zloty Gebühr entfällt. Zum Schluß 
heſtätigte das Stadtparlament die Garautieübernahme der 
Stadt für die Anleihe der Straßenbahnverwaltung, die dieſe 
in Höhe von 2,5 Millionen Schweizer Franken von der 
„Züricher Bank“ genommen hat. Die Anleihe iſt zur An⸗ 
legung neuer Straßenbahnlinien beſtimmt. Dabei iſt noch 
zu bemerken, daß die Stadt zu 82 Prozent Eigentümerin der 
„Poſener Straßenbahn“ iſt. — Verſchwunden iſt ſeit 
einigen Tagen der 14jährige Leon Adamſki von der 


beitsſo 


für Deine Gesundheit. 


„BIOMALZ“ ist das beste Nähr- 
Kräftigungsmittel für Kinder und Erwachsene. 
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 


und 


3920 


Bukerſtraße. Er iſt ungefähr 1,50 Meter groß und war mit 
einem Anzug aus Militärſtoff, braunem Sportmantel und 
Gymnafiaſtenmütze bekleidet. — Falſche 500⸗Zkoty⸗ 
noten haben ſich in Poſen im Umlauf gezeigt. Sie ſind 
aus gewöhnlichem Papier und ſehr ungeſchickt hergeſtellt 
und infolgedeſſen leicht erkennbar. 

* Scherlanke, 5. April. Ein Feuer brach in der Nacht 
zum Sonntag früh gegen 3 Uhr in dem dem hieſigen Eigen⸗ 
tümer Berthold Fritſch gehörenden Hauſe aus, das jo 
ſchnell um ſich griff, daß die ſchlafenden Bewohner kaum das 
nackte Leben retten konnten. Das alte, mit Stroh gedeckte 
Wohnhaus war nicht mehr zu retten, obwohl die Scherlanker 
Ortsſpritze bald am Brandherd erſchien. Das Feuer ſoll 
durch die Räucherkammer entſtanden ſein. Das abgebrannte 
Haus war verſichert, das Mobiliar leider nicht, ſo daß die 
abgebrannten beiden Familien, Vetter und Winter, ſchwer 
geſchädigt find. Herr Vetter hat Brandwunden am 
Kopfe, Frau Vetter und ein zweijähriges Kindchen Brand⸗ 
wunden an Händen und Füßen erlitten. Der alte kranke 
Winter mußte im Bett aus dem brennenden Gebäude ge⸗ 
tragen werden. 

* Schroda (Środa), 6. April. Überfall. In Santoz 
miſchel drangen zwei Männer, die mit Meſſern bewaffnet 
waren, in das Pfarrhaus ein, wo ſie vom Propſt 
Michalſki die Herausgabe des Geldes forderten. Durch 
den Lärm der Räuber wurde jedoch das Dienſtperſonal ge⸗ 
weckt, das dem Propſt zu Hilfe eilte. 
Täter die Flucht. Am Tatort traf bald danach die Polizei 
mit einem Spürhund ein, der die Beamten nach dem An⸗ 
weſen des Landwirts Maloty in Klein⸗Kempe führte, wo 
der Schwager, ein gewiſſer Stanislaus Grzela, unter dem 
Verdacht der Täterſchaft verhaftet wurde. 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 5. April. Auswärtige Unter⸗ 
nehmer haben in dem feit Jahren leerſtehenden Zigarren 
fabrikgebäude an der Doiza eine Baſtgewebe fabrik 
eröffnet, die 200 Arbeitskräfte beſchäftigt. — Eine prä- 
hiſtoriſche Grabſtätte entdeckte der Landwirt 
Smialek aus Kielkowo beim Kiesſahren in der Nähe des 
e eee daſelbſt. Der ſachunkundige Ar⸗ 

u zerſtörte drei guterhaltene Urnen. Der zuſtändige 
Kreiskonſervator, Hauptlehrer Kutzner aus Großnelke, 
ſtellte an der Hand der vorgefundenen Bruchſtücke feſt, daß 
11 a der Lauſitzerzeit um 1350 bis 800 vor Chriſto 
entſtammt. 
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Kleine Rundſchan. 


Ozeanpaddler Römer notgelandet. 


London, 5. April. Der deutſche Kapitän Römer, der 
kürzlich in einem Paddelboot Liſſabon verließ, um den 
Ozean zu überqueren, iſt wegen des ſchlechten 
Wetters in Kap Sagres, dem ſüdweſtlichſten Punkt 
Europas, notgelandet. 


Das 15. Deutſche Turnſeſt in Stuttgart? 


Stuttgart, 6. April. Das Stadtſchultheißamt Stuttgart 
hat die deutſche Turnerſchaft eingeladen, das 15. Deutſche 
Turnfeſt 1933 in Stuttgart abzuhalten. Urſprünglich war 


bereits in Ausſicht genommen, das Deutſche Turnfeſt 1918, 


das aber wegen des Krieges ausfallen mußte, in Stuttgart 
zu veranſtalten. Stuttgart hat alſo ein gewiſſes Anrecht auf 
das Feſt. Ob es aber dort zur Durchführung gelaugt, hängt 


von den Beſchlüſſen des Turntages ab, der 1929 in Stutt⸗ 


gart ſtattfinden wird. Bemerkt ſei, daß auch in Dresden 

und in Breslau Beſtrebungen vorhanden ſind, das 15. 

Deutſche Turnfeſt in eine dieſer Städte zu verlegen. 
glücklichſten und ſolideſten Koltektur 


Glücksloſe von Comard Chamsti, Bödgoszes, 


omorska 1, Tel. 39, vis a vis Hotel Adler. 
y Auf 155.000 Loſe fallen 75500 Gewinne, alfo muß jedes 2. Los 


ur 1. Klaſſe der 17. Staatslotterie 
ſind zu haben in der bekannten, 


gewinnen. f ee 3 
Der Hauptgewinn 700.000 zt, darauf folgende weitere Gewinne: 
1 zu 400 000 Zloty 6 zu 25 000 Zloty á 
1 7) 7} a 20 000 * f 
5 3% 100 % „ 20 „ 15 000 „ 
2, 80 000 „ 38 , 10000 „ 
2% 75000 „ 68 „ 5 000 „ 
2, 70000 „ 115 „ 3000 „ 
3% 50 000 „ 215 „ 2000 „ 
2 „ 40 000 „ 516 „, 1000 „ 


2% 5 000 „ 
und viele, viele andere bedeutende Gewinne in der Geſamtſumme 
von 23 584 000 Zloty. 2 R 
Ziehung der 1. Klaſſe ſchon am 19. und 21. Mai, Preiſe der 
Loſe / Los 10 31 Zloty, ein ganzes Los 40 Zloty. 


½ Los 20 
Wer die Abſicht dat in lee Kollettür ein Glüdslos zu kaufen, 


beſtelle es noch heute, 


Auf Beſtellung von außerhalb ſenden wir ſofort a ee 3 \ 
ge en 


nebit Spielplan in Zahlkarte P. K. O. 209 007 zur unen 
Ueberweiſung des Betrages. 5 5 ’ 
An dieſer Stelle ausſchneiden und im Brief uns überſenden. 

An die Kollektur d Chamsti, Budgoszez, Vo- 

mors ka 1 Hiermit Bene er $ men, m elontelotterie 
Loſe, Viertel à zl 10.— 
Loſe, Halbe à zt 20.— 
Loſe, Ganze à 31 40,— 


begleiche ich nach Erhalt der 
welche die Firma mit den Lojen 


= 


doje mit Jah 
überfandte. 3 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold St ar te; berantwortlicher Redal. 


teur für ben redaktionellen’ Teil: Jobonnes Arne, für 
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Die heutige Nummer umſaßt 20 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 74. 


Darauf ergriffen die 
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De, 


Damentaſchen 
4 Zu Originalpreisen ab Lager Bydgoszcz die ment ee 
lieferbar: i 


Düngerstreuer „Pommerania“, „Westfalia“ 
Drilimaschinen ang Siederslehen „Saxonia“ 
Sa Hackmaschinn 4 

Tea Faen Härtoffelsortlerer „Pollart‘ 


Regenidirme sowie andere bewährte Systeme 
Spazieritüde \ empfiehlt 


3 b Algen e ' 
Eh erh rit- e esae Landw. Zentra'genossense! haft 
- hohen Rabatti Spöldz. z ogr. odp. 


Erſtes Spezialgeſchäft 
keiner Lederwaren und Geschäftsstelle Bydgoszez, Dworcowa 30 2. Bg 291, 374 


Reiſekoffer 


Autoloffer 


anz-brosshulidog- 
Traktoren 


SEA Wirtschaftlichste Zugmaschinen für Rohölbetrieb 
von unerreicht einfacher Konstruktion. 


k Reiſeartitel 
Fordern Sie unverbindliches Thabi, [Z. Musiał, mm 
Besichtigung ehe e eg leder (auf L 1. bebe e Tel Schuhe Da 
esichtigung ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. ul. Diuga 52 1. 1133 — 
— g] 9 5 Esar Dank kaura Sie in großer amenstr ümpf e 


Auswahl und eigener 


G bri id B d ERSTER T, tusarbeitung “aug pa ereb an Qualität 
e ru er Ra mme, y goSZcz Dam.⸗ u. Kindergard. ge ee ; a ab 


Sw. Iro 14h 0 Ati Nr. 79 wird in und außer dem ne 8 ya gi 
x jey ; Hauſe angefert. Okole. Site de a de/denftor 
k USARA EY . 


Chelminska23, II r. 1393 
7.95 


Waschseide 


Saatkartoffeln 
NModrows Industrie 


handvertesene scalsorherie I. Aösca, anerkannt von der 
Jzba Rolnicza Poznan, stellt zum. Verkauf 50614 


Dom inium £ ipie Post und Bahn —— | 


5 EFF EEE 


Behne stets voran: 

wa Parallelogramm- 

Hackmaschinen 
„Siegerin“ 


Senden die besten! 
Keine schreienden Reklamen, sondern die äußerst solide 


Bauart, gute Ausführung, leichte u. bequeme Bedienung, 
neueste Schnittwinkeleinstellüng bürgen tür fadellöse Ärbeitsweise. 


Klee- u. Gras-Saaten 


mit Garantien für Reinheit und Keimkraft 


Runkel-Samen 


Original von Borries rote und gelbe Eckendorfer 
I. Absaat rote und gelbe Eckendorfer 


Gemüse-Sämereien 


Erstklassige Erzeugnisse 
in- und ausländischer Samenkulturen 


Merce des Wostowa2 


bietet an 


Samen-Großhandlung 


WEDEL & Co. 


Spółka kom., Bydgoszcz, Długa 19. 
Telegr,-Adr.: Samenhandlung Wedel. 


Telefon 820. Drillmaschinen Dehne und Ventzki, Handdrill- und Dibhelmaschinen sowie Rad- 
Moderne Reinigungsanlagen. hacken Hell op EUREN „Racord”, 150 m breit - einpferdig, 
ieferung stets prompt ab Lager. nstige Zahlungsbedingungen. 


Auf Wunsch Preisliste kostenlos. 2734 


J. Szymczak, Bydgoszcz 


ul. Dworcowa 84/85. =u Telefon Nr. 1122. 
EE F e EJES =D 


SSS 
rr 


Mühelos spart jeder viel Bei eine EN | 
wenn er im Haushalt als Waschmittel nur Zement-Pfähle für Parkanlagen emp lege Dbrtbäumg, 
Mix-Seife und Mixin extra zn Sine 


verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, offeriert zu billigen Preisen 2 Legen, 
W an 


stets nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 4867 und günstigen Bedingungen Gau 


Ernst. Mix. Se Budgaszcz. | er onenn: 


Tel. 49. .Koronowo. Tel. 49. Telefon 42. 


—— — ͤ b⅛ʃ —ę— —e— 2-— —¼—¾—n¼˙ —¾—ꝛ: - —ua——mĩ . A——ꝗ¼3² 
FILE 


Ipaehnundnitlih 


ist die Arbeit mit dem ALFA LANAL- 
SEPARATOR. Einfach in der Bedie- 
nung, arbeitet er leicht, geschickt und 
genau. Es bestätigen dies alle die- 
jenigen, welche ihn besitzen, 


Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: 
Heinrich Lanz, Mannheim: Großbulldog S 
| Dampf-Dreschmaschinen 
Rudolf Sack, Leipzig: Motor-Anhängegeräte 
A. Borsig, Berlin-Tegel: Dampfpflugsätze: rse ‚VENTZKI 
R. Wolf, Magdeburg: Fahrbare Lokomobilen. 


Gegen günstige Zahlungsbe- 8 
dingungen zu beziehen von 


B. Borzynski, Bydgoszcz, 
Dworcowa 94, bei M. Manczak. 


Drahtgefiechte we 
Í 4- und 6-eckig D 

für Gärten u. Geflügel eds 
Drähte, Stacheldrähte PN 
4 Preisliste gratis è 
| Alexander Maennel EN 
g Fabryka ogrodzeń druclanych d 
ya Tongia ur Pozn.) 8 


Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. 


Für das Osterfest! 


2 Berühmtes 4 
Okocimer Bier 
in Syphons zu 5 u. 10 Lit. u. in Flaschen. 

PORTER! 


Hauptniederlage Jackowskiego Nr. 37/39, 
Telefon Nr, 1505. 5381 


Torun-Mokre. AD 0 LF K RAU 8 E & Co. 


Tel. Nr. 646, 120, 268. T. 2 . H. 
Tel. Grützmacher pers. No. 500. 
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